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Arbeit wählt riefin! | 


Verſchiedene Friedenskougreßdelegationen 


brauchen dringend Beiſtand. 


— — — — 


Wilſon wwrich in franzöſ. Kammer. 


reife” Breb Alforiations“.) 


han 
ni 


Karis, 4. u: 
artigen Imfjang angenommen, daß mehrere der nationalen 


en Vr und den „United 


Die Arbeit der Frriedensfonferen; hat sinen der» 
Delegationen | 


(Seliefort 


der Miini 
SIT „alle 


es für notiwendin eradıteten, ihre Regierung nm Gntfendung von Hilfe | 
zn erfuchen. Die japanifdhe Delegation hat id telenraphiich an den Ge- | 


iandten Honda in Brüfiel and den Gefandten Adadhi in Bern gewandt, 
mit dem Grindhen, jofort zn Fommen. 

Die italienifhe Delegation wünjcht weiteren Beritand von 
“eritändinen, nm fozialiitiiche und Arbeitsprobleme zn bewältigen. 

Karis, 4. Febr. In einer Sisung der ommijfion zur Schaffung | 
ine Wölferbundes trat der alljeitige Wunjc zutane, die Beratungen nadı | 
Möglichkeit zu beiclennigen. Cine amtliche Mitteilung beiagt, dat ein 
definitives Programm entworfen tunrde, and dak heute jdion mit der | 
Disfnfiion der Ginzelheiten begonnen Iverden wird. 

Raris, 4. Fehr. Der amerifaniiche Staatöfefretär Robert Lanſing 
wurde einstimmig zum Borsigenden des Ktomites für die riegsverant 
wortumg ernannt, das im Auswärtigen Amt feine erite Sigung hielt, 

indem das franzöfiihe Komitemitglied Kapitän Andre QTardian | 
Sefretär Lanfing vorichlua, fagte er, ehe ein gerechter sriede geſchloſſen | 
werden fanit, die Urheber deg Sirt ‚Die | 
Milli von Menſchenleben Gewiſſen zu verhängen. 
Die des Komites ſei es, die ſachen zu ſtudieren, um die Schuld 
derjenigen feſtzuſtellen, welche für die Verletzung von Verträgen und 
internationalen Geſetzen verantwortlich ſind, und dann die zu verhängen— 
den Strafen feſtzuſetzen. | 

Paris, 4. Fehr. Rräfident Wilfon hielt eine MAniprade bon der | 
Yühne der Teputiertenfaimmer herab. 3 war das erite Mal in irge nd | 
einer europätidhen Sauptitadt, dak er von der Form einer gewöhnlichen | 

Höflichkeitsanſprache“ abwid. 

Gr ſprach pon den Tameradiwaftliden De 
jüblen, melme Amerifa und ranfreid, fir acbeat, und | 
vries die Aranzoien als Schildivahen der yreibeit, fir welde Mititon 
bente hberreihlich Vebürfnis vorhanden jei. 

„Ich brauche Sie nicht darauf hinzuweiſen“, fuhr er fort, „dar vit- 
lid; von Ihnen in Enropa die Zukunft voll von Fragen ilt. 

„Ssenjeits des Rheines, über Dentidhland Hin, über Polen hin, über 
Aukland hin, über Niten hin ailt es viele nnbeantiwortete ranen, und es | 
mag fein, daf jie für die Gegeniwart nar nicht beantivortet werden Fünnen. 

„ranfreich jteht noch immer an der Grenze; Frankreich jteht nod | 
immer diejen drohenden sind nnbeantiworteten Kragen gegenüber! 

„Die Nationen, welche chedem in Schladtordnnng gegenüber itan- | 
den, itehen jeßt Sciulter an Scniter nnd befampfen einen gemeinjamen | 
Feind. Kange Zeit danerte es, 
vier Jahren ereignete ſich ctwas Unerhörtes in der Gejchichte der Menidı: | 
heit: In allen Teilen der Welt firhlten die rennde der rreiheit ihre 
Kameradſchaftlichkeit.“ 

Die Auslaſſungen des Präſidenten wurden mit ſtürmiſchen Jubel 
rufen begrüßt. 

Seit dem Jahre 
herab geſprochen. 

Paris, 4. Februar. Präſident Wilſon traf heute mit Vertretern 
der Bibelgeſellſchaft zuſammen und empfing auch verſchiedene republita 
niſche Kongreßzmänner, welche in Paris eingetroffen waren. 

Gr iit indelien entichlojien, die Arbeit der Bolferbundlommuiiion, 
deren Vorfiser er tit, ji) durch nichts veriperren zu fallen und perſönlich 
jeine nanze Aufmerfiamfeit dieiem Werfe zu widmen. Man glaubt, 
dak binnen zwei Moden — alfa vor dem beitimmten Datum für jeine | 
Rückkehr nach Waſhington — die Bildung des Rölferweltbundes voll: | 


Sad: | 


z; 
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ſei es nötig, Ztraio n über eges 


4 
onen 


Aufge 


auf dem haben, 


ha 
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Tat 
ul 


yır,y 


tviu 


ten 


nimmer 


zunachit hera 


einander 


bis wir dies ſahen: aber in den letzten 


1848 hatie kein Ausländer mehr von dieſer Tribüne 


kommen vollzogen ſein kann, einſchließlich der Gutheißung in der Dolls: 
ſißzung des Friedenskongreſſes. | 


Balfours $riedensvorichlae. 

Paris, 4. Kebr. Run man fid) über den Grnundias des Volferbundes | 
nad auch über viele der Kinzelbciten feiner Aufbanıng geeinigt hat, wird 
das Gefühl immer ftarfer, dar der Friedensvertrag raich vervollitändint 
werden jollte. 

Arthur X. Balfonr, der dritiiche Miniiter des Auswartinen, 
wit der Ansarbeitung eines Fntwurfes beichaftint, wonad) die Webicts- 
grenzen der geihlagenen Nationen Tofort feitaeiebt iverden ſollen, 
und dann der Friede prompt geſchloſſen werden ſoll. 


iſt 


Seefreiheit und Tauchboote. 


a * ey 
Vondon, — 


RUE” penterfte bezug 
ngetroffene Depeiche, tır | 
einſchließlich 


Febr. Die Zeitung „Daily 
ehmend auf eine aus Paris über New No 
der des in lanes über die Yreiheit 
eines beichränften oder ganz zu verbictenden tktrieges gedacht 
wurde, es ſollte nicht überſehen werden. daß der Tauchbootkrieg haupt 
ſächlich gegen England gerichtet war, das mehr dabon zu leiden hatte, 
als alle anderen Nationen zulanmengenom: men. Großbritannien habe 
auser Schiffen von im Ganzen mehr ala neun Millionen ei 
Zadungen im Mert von — Millionen Pfund eingebüßt. und 
außerdem wären 15,000 britiſche Männer, Beinen und Stinder actötet 
worden. &s wäre ein Srrtum, zu behaupten, dab man fih in Marine- 
Treifen einig tit bezüglich diefer Angelegenheit, aber jchr viele Sceoffiziere 
und tn noch höherem Grade picle Staat3männer auf beiden Zeiten des 
»Itantic beftirworten die Abichaffung de3 Taucdboots, Es würde nicht 
genügen, das die Friedenstonferenz eine Rejolution verfaßt, in der 
Abjeheu über die : ungen de3 Feindes ausgeiprocden wird, Tondern 
08 mub eine beitimmte Grflärune abgegeben werden, wie weitgehend 
Taudboote Verwendung finden ditrfen, wenn die Demokratie für die! 
Welt gefichert werden joll. 
ud Mikbraudy getrieben werden, e3 follte deshalb als ein Verbrechen 
engejchen werden, TZaudıboote zu bauen, und Mahtbefugniiie jollten ge- 
acben werden, um jede Nation zur betrafen, die wieder mit dieier Art von 
Schiffsbau beginnt. 
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Wiederholte Warnung. 


Paris, 4. Febr. Von der Friedenskonferenz iſt geſtern den polniſchen 
und tſchechiſchen Führern einer ernſtliche Varnung wegen ihres Vorgehens 
in Oeſterreich Schleſien übermittelt worden. In ihr hieß es: Infolge 
der zwiſchen den Polen und Tſchechen beſtehenden Zwiſtigkeiten in 
Teſchen, die zur Beſetzung des Oſtrau-Karwin Minenbezirks und der von 
Oderburg nach Teſchen und Jablunkau führenden Eiſenbahn ſeitens der 
Tichechen geführt haben, iſt es für die großen Mächte, die übereingekom— 

men ſind, Gebietsfragen derFriedenskonferenz zu unterbreiten, notwendig * 
gävorden, darauf eenlem zu maden, daß beftrittene Gebiete nicht | 
beiegt werden dürfen 


Tru 
! abend 


|Panzercars gegen Sinn Feiner! 


Waffengewalt 
bracht und die 
macht hatte, 

zurückzukehren, beabſichtigt die Re— 


Feiners und ihre Freunde 
land 
dung zu Dublin 
Fein“ 
möorden. 


bekannte Führer 
ner”, 


Iteit verhaftet 
gefangen 
lament gewählt.) 


Große GHhicagver Box verbrannt! 


‚welcher 


für 


‚ rettet, 
en: “ . nv 123 
Die übrigen Fra-⸗ 


gen ſollen weiterhin unter den Regeln des Völkerbundes gelöſt werden. * 
| geretiei wor 


| Meinber 


I0” 


= aper, 


:Nenderung in der 


'Mäßig ftarfer Weitwind, ipäter verän- 


So lange es Taudboote aibt, fann mit ihnen | ür 


Ya — : R 


era ee 


Underwood & Underwood. 
Der New Yorker Hafen im Winter. 


Kleine Krieasdepeichen. Die Berner Arbeits: und Sosialiftenfonferen:. 


| Rarie, 4, Fehr, Charles Edward Ruſſell und William Engliſh 
Valling äußerten ſich geſtern im Namen der ſozialdemokratiſchen Liga 
in den Ver. Staaten über die Berner Sozialiſtenkonferenz wie folgt: Wir 
müſſen es als Delegaten unſerer Vereinigung ablehnen nach Bern zu 
gehen, trotz der Verſicherung, daß die Arbeiterklaſſen der Welt dort ver— 
treten ſein werden, aber ihre Hauptbefürworter ſind ſolche Leute in allen 
Ländern, die Frieden zu ſchließen wünſchten, als das den Triumph des 
Imperialismus und Ruin der Sozialdemokratie bedeutet haben 
würde, Weder die allgemeine Gewerkſchaftvereinigung Großbritan— 
niens, noch die Mehrheitsſozialiſten Italiens und Belgiens, die 
JAmerican werden dort vertreten ſein. Vierzig 
Sozialiſten Dehutirtenkammer haben ihre 
Bedingung, daß ſie ſich zurückziehen müßten, 


pe nicht ausgeſchloſſen werden würde. Ein! 


Verſhing in Nantes. 


Nant 8. 4. Febr. 
befeblshaber der 


Der Ober 
amerikaniſchen 
ppen in Frantreich, der —— 
hier ein traf, wurde auf dem 
Bahnhof von den Zivil- und mi 
tarbehörden empfangen und bon 
einer Menichenmenge lebhaft ber 
grüßt, Er bielt fih nur furze Zeit 
in Nantes auf uird reifte dann meiter 
nah Tours, um die dortigen ameri- 
taniſchen Feldlager zu beſichtigen. 


den 


oder 


Federotion of Labor 
der 
aber der 


Scheidemann-Gruß 


franzöſiſchen 
Nachdem ſie 


recke us 


Loudan, 4. Febr. 
die Herrſchaft - 


Wutvergiekens 


nud abgeſandt. 


mit wenn die 


Zeit 
ı Wlasaom 
J Einhalt ge— 
Streifer geneigt ac 


” die Slonferenz wurde einberufen, und die militärtihe Niederlage Deutid)- 
Mittuoch zur Arbeit | 


lands zu überbrüden, und es von Schadenerfatzahlungen möglidit zu 


oder entlaiten. 


Sinn 
in Ir⸗ 
vorzugehen. „Tanks“ und 
Vanzercars ſind laut aeitriger Mel: | 

gelandet worden; Deutſchland zurückgehalten. 
zur Verwendung in Belfaſt. eingetroff en. 

4 ruſſiſche Inden und ein „Sim! Die Sozialiſten, welche beſchloſſen, om Kongreß 
Streikführer fund deportiert, teilsumenmen, nehmen eine inner feindjeligere Haltung gegen denjelben 
Edward de Valera, der ‚ein amd widerioßten jih der Ernennung M, Grumbachs eines Elſäſſers, 
der „in. Fei⸗ als Vorſtand des Preſſeburea 
iſt auns dem Gefängnis ent- als OTTO enerureaus. J — 
kommen. Die Komites gingen ſogleich an die Arbeit, und das beſte Einver 

(Noch nicht beſtätigt.) nehmen ſcheint unter den Delegaten zu herrſchen. Die Abweſenheit der 

(Vor mehreren Monaten wegen Amerifaner wird allgemein bedauert und als ein schwerer Schlag gegen 

an ıııy un y ’ Sry J 4 - 
ongeblider revolutionärer Tätig- Deutſchen angeſehen. 
wurde, während er 
in das britiſche Par 


gierung in derſelben Weiſe, 
noch ſchneidiger, gegen die Bern, 4. Febr. 120 Delegaten aus 12 Ländern haben ſich hier zum 
Internationalen Sozialiſten- und Arbeiterkongreß eingefunden. Der 
| deutie Soztaliit Eduard Pernitein, weldier Telegat war, wurde in 
Dirt den Delegaten ind 150 Zeitunrgälente 


.y 
Schweizer nicht 


Die ' 


Arbeiter: md 
zwiſchen franzöſiſchen 
Auf franzöſiſcher Seite nahmen Pierre 
Thomas und M. Miſtral teil, und auf deutſcher der 
von Berlin Otto Wels. Lesterer erklärte, die 


wLı 


Rern, 4. Fehr. Ir der geitrigen zweiten Sißung der 
Sozialtitenfonferenz fand ein heitiges Nedetonrnier 
und deutſchen Soztakjten Ttatt. 

. Renaudel, Albert 
das frühere Kommandant 


sah, 


Pittsbura, 4. Febr. Em Feuer, 
einem Schnellpoitzug entitand, ! 
von Philadelphia ſich Pitts- u mochen ſei, dadurch bereits 
burg näherte, zerſtörte einen Waggon, | alfer Macht entboben hätten. Er beichuldigte 
der mit Chicagoer Pojt beladen „ai; es vermöge feiner Dungerblodade 700,000 deutſche Frauen, 
war. Gin anderer Waggon, mit Bolt] nd ältere Männer getötet habe, und erjagte die Nusichliehung der deut 
Indianapolis, ! wurde ſchwer be⸗ ſchen Sozialiſten würde den Wiederaufbau der Internationale ſchädigen. 
In beiden Waggons ſollen 
wertvolle eingeſchriebene Poſt 
face senden fein. 
Das Feuer wurde zu Bitcairı, 
merftt, 20 Meilebn öftlich von. Pitt 


in 
4 


ferner: Sroßbritannien, 


* — 

Sowietregierung und Allliierte. 
Paris, 4. Febr. Die ruſſiſche Sowiet-Golſchewiki- Regi 
Maßnahmen treffen“, um eine Verſtändigung mit 
Zuwege zu bringen: 


aus 


HAN 


erung Wird 
den Alliierten 


W, 
l 
+ ‚all 

t | „lc 


— — Moskau ausgeſandt wurde. 

Ste Flagt darüber, dad; die Voltcheivifibehörden 
 laduma“ zu der Konferenz erhalten hätten, 
stomtantinopel jtattrınden 
‚mit 


„Leine formelle Eim- 
weiche auf dein Prinzeninſeln 
toll, ımd. die beirerfende Funtendepeiche ! 
Preßneuigkeiten enthalte“. 


Der rumäniſche Geheimvertrag. 


Paris, 4. Febr. Der am 17. Auguſt 1916 zwiſchen Rumänien und! 

der Entente vereinbarte geheime Vertrag, laut deſſen Rumänien den 
Mittelmächten den Krieg erklärte, iſt hier bekannt gemacht worden. 
Danach war Rumänien ſein bisheriges Gebiet garantiert, ſeine Forde— 


in Minne 
Der Win 
Gefahr ge— 


Zoll Schnee 
ſtwisconſin. 


terweizen vor jeder ber 


1 
iter 


of the Assoeciated Press. | 
The Associated Press is exclusively 
ntitled to the use for republieation 
o! ull news dispatches eredited to it 
ed this 
ub- | 


worden, doch mühte e5 die Serbier im VBanat, welde auswandern woll- 
| ter, entihädinen. licher Rubland waren Rumänien Waffen und Muni— 
‚tion veriprochen worden, und e3 hatte fich verpflichtet, auf Bubdaneit vor- 
zudringen, von Nuffen unter rınnäntiicher Oberleitung unteritütt, 


Reiſt zur Sriedenskonferen:. 


Sonolulit, 4. zebr, Notitew, der frühere Bräfident der zeitweiligen 
Revublif Sibirien, der auch fürzlih vom Diktator der Omst Regierung, 
| Admiral Ktoltchat ausaeiwieien wurde, ijt auf jeiner Reife nadı Raris zur 
| Sriedenstonferenz in Honolulu eingetroffen. Er wird dort, begleitet von 

drei Gleichgeſinnten, die Anſicht des ruſſiſchen Zweiges, dem er anachört, 

unterbreiten. Er erklärte, daß nur eine kräftige Einmiſchung der Alli—- 
Chicago und Umgegend: Klar heute ierten Rußland von den Bolſchewiki retten könne, die die Nation ver 
abend und morgen; keine weſentliche nichten. 
Luftwärme, Mindeſt-⸗ 
temperatur heute abend etwa 16 Grad. | 


eredit in 


local 


otherwise 
and also tbe 


sued herein 


not 
new‘? D 


Noch eine Ablehnung. 

‘Paris, 3. Febr. Die Regierung bon Georgia, 

nee die Tunfentelegraphiibe Einladung der Friedenstonferenz 

einer Sufammtenfunft von Führern der verjchiedenen ruiftichen Faktionen 

‚ch, weil Georgia bereil ein ganz unabhängiger Staat fer und mit rufit 
en a mi el, e ihen Angelegenheiten nichts mehr zu jchaffen habe. 

id nc T alilı J — Kim, Hi | e * care P 3 
Fünfunddreigig JSungtürfen verhaftet. 


gen Ilar, 
2 


Rieder 
Waſhington, 3. Febr. Der amerikaniſche Kommiſſar Heck in Kon-⸗ 
a a aa —— berichtete heute dem Staatsdepartement, dab 35 führende | 
en ug Angaben des Wett erantez ı Mitglieder des türkischen Somites für Vereinigung und Hortichritt ver- | 
von geitern na: mittag ö ; Uhr an: Ibaftet wurden, Er teilte nicht mit, auf weſſen Befehl das geſchehen ſei, 
; be madım......52) 2 br morgens. 3 aber höhere Beamte find der Anficht, dai die britiichen und franzöfiichen | 
5 Ubr a 22 Vchörden in Konjtantinopel dazu ihre Zuftimmung gegeben haben, und 
——— .. CD] 5 Se — ihnen iſt die Kontrolle in Konſtantinopel überlaſſen worden. Sie ſtehen 
dt abends Un: morgens... „ol an der Spike der Polizei und fie bemühen ji alle Führer der türftfchen 
0 Ihe abeubE .....20}  &-Tbr nıornenk Regierung, die den Alliierten Schwieriafeiten zu bereiten fitchten, md 
die man als verantwortlich für dic an Arinenierar und. anderen Völfer- 
Ichaften verhbten — * anficht, unjdä RR au MEN 


derliher Wind. 
Illinois: Klar heute 
erſten ſüdlichen 
ülter; im weſtlichen Tei 
Wisconſin: SU Ir heute 
eil heute ab 


1orgeit; im 
beute abend etivas 
i[ morgen warmer. 
abend umd morgen 
d etwas fülter 


zu 


en 


Bewöllt und viel tälter | 
Ausnahme der Umgegend 
s lalte Welle. Mo flar. 


Temperaturſtand. 


raen 


ı Uhr abends ....54| N Uhr 
N Uhr ıbends......32; 10 Uhr 
2 Uhr nilternacht Uhr 3 


39 11 
Une worgend..:..28 12 Apr mtitags... 


Uhr Ausgabe 


Vertreter | 


Drittel aller Delegaten in Bern jollen Boliharvift fein, uiid wir alauben, | T 


deutichen Sozialiiten hatten die Jrage, wer Fire den Strieg verantwortlid; | 
geregelt, dal Tte die Könige und Prinzen ! 


Kinder | 


So bejagt eine funfentelegraphiide Depeiche, welche 


rumacın der But owina und Siebenbürgens, ſowie des PBanats anerfannt | 


Die Streifpewegung. 


r britiihe NAusitand nimmt zı. 
Hohe Lohnzuiage Für Franzdfiiche 
Boit- und Telegraphbenbeamten, — 
Bolihewiftiiche Strömung in Ghile. 
— die ausſtändiſchen amerikaniſchen 
Seidenſpinner. 


London, 4. Februar. Es wird 
angekündigt, daß allbe Gewerk— 
ſchaften in der Nachbarſchaft von 
London am Donnerstag an den 
Streik gehen, falls nicht die Regie⸗ 
une ein Geiek betreffs vierzig: 
ſtündiger Wochenarbeit erläßt. 
| 3n diejer Enticheidung gelangte 


man im einer Beriammluung Der 
Gewerkſchaftsvertreter. 

| London, 4. Febr. Die Lolomotiv- 
führer und Heizer des Londoner Be- 
zirt8 werden nächften Dienstag die 
Arbeit einstellen, Falls ihnen micht die 
aleiche ERzeit aewährt wird, mie bie, 
derenwegen die Tiefbahner aus 
ſiehen. 
Streiklage; viele Arbeiter 
die Arbeit wieder auf. 


— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Published and distributed under Ä 
permit No. 175, authorized hy 
the Act of October 6, 1917. on file 


Br order of the President, . 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General, 
SESHEHEISEI ENTE TTEN 


a * 


26 


Spartafer ruhen nicht! 


Ihre ueneſte Gewalttat in Stönigäberg, 
Oſtpreußen. 


In Berlin und Weimar ipuft’s. 


‚foctierten Breffe” und den „United Breb Affociations",) 
Ntopenhagen, 4. Kebr. (lleber London.) Spartafer ans Berlin 
haben jid) die meiiten Nenierungsnebäande in Königsberg, Titprenken, 
bemädtigt. 
Der Bonvernenr von Oſtpreußen hat den Belagerungszuſtand im 
Bezirk Thorn erklärt und Kriegsgerichte eingeführt. 
(Seltefert von den „United Breß Affoctattons”.) - 
Zurid, Schweiz, 4. Febr. (lleber Paris.) Der „VBorwärts” in 
Berlin meldet, dat die Spartafnsrevolnzzer am Donnerstag einen Wwei- 


(Geliefert von der , 


Jr Glasgow beffert fich die} teren Berinch machen wollten, fid) der deutichen Negierung zu bemädjtigen. 
nehmen Ihre Führer — fant das Matt weiter — beanben jid nad Wilhelms- 


haven, Brannictweig und anderen fommmniftiichen Zentren, nm nodı 


Nräfident Stanley bon der Han | mehr Verſtärknugen für die Berliner Spartafer herbeizubringen. 
delsftammer zeiht Die Tiefbahner des 


— da nächſte 
Forderungen höheren Lohnes 
beſſerer Dienſizeit erwogen werden 


Die nene Erhebung ſoll vom Abgeordneten Hoffmann geführt wer— 


Woche ihre den, welcher von dem ruſſiſchen bolſchewikiſchen Agitator Karl Radek 
und unterſtützt wird. 


Es heißt, daß gleichzeitig in Berlin und Weimar — wo der Zu— 


und ſie inzwiſchen bei der Arbeit ſammentritt der deutſchen Nationalverſammlung in Frage ſteht — und 


bleiben ſollten; 
ihnen der Achttſtundenarbeitstag ge 
währt worden. 
y heute zu Fuß, die Ommibuffe zeigten 
ſich dem Andrang nicht gewaächſen. 
Der Ausſtand der Kellner in den 
| bornehmen Weltend- Hotels war nur, 
ızum Zeil erfolareic. 

London, 4. Februar. Sieben— 
tauſend Kohlengräber im Ammau— 
Tab, Cannathanihire, Wales, leg— 
ten die Arbeit nieder, in Sympathie 
mit den ftreifenden Kameraden in 
den benadbarten Diitriften, denen 
eine Strafe auferlegt worden war, 
\weil fie ih einen freien Tag ge 
itattet hatten, um dem Leichen— 
beaängnis eines Nlameraden bi 
[DUMM ohnen. 

Die Hartkohlengräöber haben fit 
Donnerstag eme Verſammlung ein 
berufen, um die Frage eines all— 
gemeinen Streiks zu Leraten. 

London, 4. Februar. Der Betrieb 
auf der Londoner Bezirksbahn wurde 
heute vormittag vollſtändig eingeſtellt 
trotzdem nicht alle Wagenführer an 
den Streik aegangen waren, aber bie 
Ungeitellten in ber Kraftanluge hat 
ten zıt früher Stunde die Arheil ein 
gejtelit, ohne bafür einen Grund an— 
geben. Die Verfehrsfca: do 
durch noch viel ſchwieriger geworden, 


Un 


Art zur Perſonenbeförde 
aunt wurde. 

— Vork, 4. Febr. 

tr Bel; Tabritanten bat einen 

— igen Arbeitsvertrag mit den 000 

Kürſchnern getroffen und ſo deren 


Linn 


44ftündige Wochenarbeit eingeführt, | 


Saifon abgeſchafft und eine Mini 
mallohnſkala eingeführt, die 
Lohnerhöhung gleichkommt. 
Paris, 4. Februar. Der Gewerk 
ſchaft der Poſt-, Telegraphen- und 
Fernſprechbeamten hat der zuſtän— 
dige Miniſter ſtatt hundertprozenti— 
ger zweihundertprozentige Zulage 
für ſolche Beamte, welche unter 
1000 Franken das Jahr erhalten, 
verſprochen; denen, welche 4000 
Franken erhalten, 12,000, höher 
"bezahlten geringere Zulage. 
diesbezügliche Vorlage ſoll dem 
Abgeordnetenhauſe unterbeitet wer 
den. 
Paterſon, 
27,000 


— 
8h 


Febr. Gegen 
neun Zehn— 


in Mi, 


\ 


Seidenſpinn cr, 


l 
tel aller, ſtreiken hier um 47ſtündige 


Wochenarbeit. Man erwartet bal— 
dige Schlichtung des Ausſtandes 
durch die 
welche die Fabrikanten 
wendet haben. 
Maſſ. ſind 20,000 
am Ausſtand, in 
fordern ihrer 
Wochenarbeit bei 
für MMſtündige. 
Seattle, 4, 
aller 
am 


— 


ſich ge— 
Lawrence, 
Textilarbeiter 
Columbus, Ga., 
9000 A4A8ſtündige 
bisherigem Lohn 


Na 
„sl 


Febr. Ausſtand 
Gewerkſchaftler 
Donnerstag iſt beſchloſſene 
Sache; es gilt der Sympathie mit 
den 35,000 ausſtändigen Metall— 
arbeitern den Schiffsbauhöfen. 

Kanſas City, Mo., 4. Februar. 
Die hieſige Straßenbahngeſe llſchaft 
hat ſich geweigert, 
der 


17 
4 — 
| 0 
ı 

| ) 

| 


m 


sirtegsarbeitsbehorde 
ihre $ vente zur erhöhten Löhnen 
ider anzırtellcır. 

Bene: Aires, 4. Febr. Jr Anto 
fagaſt Chile, nehmen die Streik— 
| uuzuben eine bolſchewiſtiſche Ten— 


gemäß 


vi c 


Regierung. Die Polizei hat eine! 
lanae Lite von Gefhäftshäufern, die 
geplündert und niebergebrammt mer: 
| den ſollten, gefunden. 
—-1]- — 
ı  Sente it der einzige 
| rungstag vor der Vorwahl am 25. 
\schruar, in der Kandidaten für Stadt: 
ämter und den Stadtrat nominiert wer: 
den. Wähler, die nicht regiftriert find 
oder ſeit dem lesten Regiftrierungstan, 
dem 15. Tftober lebten Jahres, in einen | 
anderen Wahlbezirk verzogen find, mil: 
jen ihren Namen heute in bie 
—— ————— eintragen laſſen, wenn ſie 
id an der Auswahl von Kandidaten 
für das Mayordamt und andere Stadt- 
ümter beteifigen wollen. Die Reniftrie 
rung finder in ben gewöhnlichen Wahl: 
lotalen bis abends neun Uhr ſtatt. 


Ganz London geht 


einer 


Eine 
| 


Striegsarbeitsbebörde, au | PIE - SE : — 
drücken, ohne Rückſicht vuf Deutſchlands 


von Seattle | 


Neuer führer der Waffenftillitandstommiffion. 


der Ver! gung | | 


| 


I 


| 


abgleich Fuhrwerk der verſchiedenſte: nu beſuchen, durch die baldige Einrichtung eines 


Der Verband | jicherheit der deutichen Poitbeförderung ımd der 
zivei | Nebermittlung wichtiger Dokumente. 


| 


auf heute angefagten Ausſtand ver- nach Köln find es nur etiva zwei 
mieden; unter dem Vertrag wird die Hauptleute werden von Tag zu 


die geringere Bezahlung in der toten | welde dem Dienst in Koblenz zugeteilt find. 


| 


Freiwilligenarmee an, 
ganiſiert wird. 





Entlaſſung erfolgen. 


in 


im Dezember tar | nod) an anderen Orten Iosgeichlagen werden joll. 


Die Nenierungstruppen in Nöninsberg leijteten den Spartafern 
feinen —— 

Berlin, 4. Febr. Da es immer offenſichtlicher wird, daß die jo- 
genannten Radikalen das Zuſtandekommen der Nationalverfaomminng 
‚verhindern wollen, fv hat die Regierung jotyohl i in Berlin tvie in Weimar 
ftarfe militäriiche Mahregeln erariffen. Jar Berliner Zeitungspiertel 
wurden die Wachen nnd Batronillen verjtärkt, und vor dem Neicdstags- 
nebande jtehen jchiwerbemannte Panzertvagen Tag nnd Nadıt bereit, 
jofort nad) irgend einem bedrohten Punkt abzufahren. 

Die Soldatenräte der gröheren Städte in der IImmegend von Wei- 
mar, vie Gifenadh, Erfurt, Gotha, haben negen die Entjendung von Trup- 
pen nah Weimar proteitiert and drohen mit Genenmafregeln. Die 
„Unabhängigen“ haben fich des Telcaraphenamtes in Eiſenach bemäch- 
tigt and find dadurdı im jtande, einen groien Teil des telegraphiichen 
Verkehrs mit Weimar bradı zu legen. 


Einſtimmig für Anſchluß. 


Wien, 4. Febr. (Ueber Amſterdam und London.) Während der 


Kundgebungen zugunſten des Anſchluſſes Deutſchöſterreichs an das deut— 


ſche Reich, ſagte der Auslandminiſter Dr. Otto Bauer, die deutſche Re— 
gierung habe Deutſchöſterreich eingeladen, einen Bevollmächtigten zu einer 
neugebildeten Kommiſſion zu ſenden, welche an Stelle des alten Bundes— 
rates tritt. Derſelbe habe vorläufig nur eine beratende Stimme, ſagte 
Dr. Bauer und fchloß mit den Worten: „Sn Turzer Zeit wird Deutic- 
öfterreih einen Teil Deutichlands bilden, emen Teil der großen deutichen 
ug Die Menge brady in Hodhrufe aus und fang - „Deutichland 
uber Alles“ | 


Kurierdienit Koblenz: Berlin. 


Koblenz. 4. Febr. Einer beſchränkten Zahl Offiziere md Gemteiner 
der Beſetzungsarmee wird eine Gelegenheit gegeben werden, Berlin zu 
täglichen Kurierdienſtes 


be zu wiſchen Koblenz und der deutſchen Saupfitadt. 


Man hat amerifaniicherieits diefen Beichlui; gefaßt wegen der In 

Zangiamfeit in ber 
Seder Kurier wird von einem 
Offizier begleitet fein; und zwiſchen Köln und Berlin wird die Reiſe mit 
Schnellzügen in etwa 12 Stunden gemacht werden. Von Koblenz bis 
Stunden. Verichiedene Leutnant3 und 
Zag für diefe Reife beitimmt werden; 


Semeine werden aus verfchiedenen Seereseinbeiten ausgeiucht werden. 


“mn m nn 


Anzahl entlaiiener dentiner Soldaten, welde in dem mit 
beſetzten Seutichland keine Beſchäftigung finden können, ſchließt ſich der 
die zum Dienſt gegen die Bolſchewiki or 
Die RNekrutierung für dieſen Dienſt wird ausſchließlich 
von Armeekorpsſtäben verſchiedener Bezirke in allen Teilen Deutſchlands 
betrieben, im Zuſammenwirken mit den Soldatenräten. Jeder Rekrut 
muß mindeſtens ſechs Monate im Feld gedient haben. Die Anwerbung 
iſt auf einen Monat; zu irgend einer Zeit nach 14 Tagen Kündigung kann 
Rekruten werden raſch nach der öſtlichen Front 


Eine 


geſandt. 


Deutſche Stimme über deutſche Kolonieen 

Baſel, 4. Febr. Vor der Kolonialgeſellſchaft in Berlin proteſtierte 
einer Rede Mathiags Erzberger, einer der deutſchen Waffenſtillſtands— 
bevollmächtigten, gegen die Beraubung Deutſchlands um ſeine Kolonicen. 
„Wenn wir auch nicht länger Truppen und Waffen haben“, ſagte er, 
„ſo haben toir doch unfere Nette, Tre Alliierten haben Seren Wilſons 
vierzehn Punkte ebenfomohl angenommen, wie Dentihland. Herr Wil- 
fon fordert aroiherzige and nupartetiiche Regelung aller olonialfragen, 
die Alliierten versuchen aber den Willen jtärferer Nationen durdzu- 
Rechte, Dentichland aller feiner 


Kolonien zu beranben, Wäre ein tötlicher Keim für den Völkerbund, 


| liiterung der 


Mächte fordern. 


| 
| 


che diejer überhaupt geboren itt. Wir vernehmen, dab; die Internationa- 
deutichen Stolonieen unter der Verwaltung ded Bölfer- 
Dundes vorgeichlagen ift. Wir follten einen folhen Vorſchlag entſchieden 
zurückweiſen oder die gleihe Behandlung fitr die Kolonien aller anderen 
Präſident Wilſons Programm gibt Dentſchland ein 
nnantaſtbares Recht auf ſein Kolonialgebiet.“ 


Amjterdam, 4. febr. Giner Berliner Depeidıe zufolge iit der Ge- 
nernf Yndiwin d. Hammerjtein Yorten, der jeit dem Jahre 1904 Niom- 
mandant des Berliner Invalidenhbaufes war ımd felbit ein Veteran des 
Ntrieges don 1870-71 it, zum Nachfolger des Generals dv. Rinterfeldt 
ernannt worden. Keßterer Ttand an der ZSpite der Waffenitillitands: 
Hommislion, er legte jedoch am 27. Januar diefe Stelling nieder Inter 


dem Vorwand, dat; feine Mitrde verlest worden jei, 


' 


| 
| 


in Transfaufalten, | benz an; die Leute fordern eine neue | 


Regiftrie- | 


Friedhöfen gebracht. 


2Zluh Kronprinz jtrebt Scheidung an? .. 


Juri, 4. Febr. Eine Berliner Depeiche der „Münchener Zeitung“ 
behaupiet. dal der vormalige dentiche Kronprinz Yriedrid) Wilhelm einen 
Prozeß behuts Scheidung von jeiner Gemahlin Zäzilie begonnen habe. 

Die Ex-Prinzeſſin iſt, ſeit ihr Gemahl ſich in Holland befindet, jtet8 
in Potsdam geblieben. Es überraſcht aber, daß der Kronprinz es iſt, 
welcher die Klage einleitet. 


Windau von Bolſchewiki erobert. 


Amſterdam, 4. Febr. Die Bolſchewiki haben laut Depeſche aus 
Libau, die kurländiſche Hafenſtadt Windau erobert. 
Die Bolſchewiki ſind jetzt Herren der ganzen öſtlichen Bulowing, 
Sei der wichtigen Städte Kbarfov, Poltava, Elaterinoslav und 
3 3 Dergwerfgebiets von Koncek, haben aud in Kharfovp mit Rafousfy 
13 Präfident eine eigene Regierung eingefett, laut Depeiche ‘aus, Hel- 
—— Rakovsky war einer der Unterzeichner des BreſtLitobsker 
Vertrages mit Deutſchland. 
Stockholm, 4. Febr. Flüchtlinge berichten, da in Moskau: der 
Typhus herrſcht und die Bevöllerung maſſenhaft hinrafft. Bearen Man- 
anel3 an Särgen werden die Toten vielfach, im Papier. geinidelt ug 2 


Brot foftet ® Rh, die Tafie, fünfzehn Rubel. 





at the Post Office of Chicago, WE 
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halte ſich doch nicht von ihm 


REſſen und ſchaute ſich um. Drei 
junge Kontoriſten hatten in der Nähe 


jan einem Zifhe Plah genommen, 


ſchwahzien, rauchten und tranken und 
warfeñn auch gelegentliche Blicke zu 
Frida hinüber. 
| Diefe überlegte inziwifhen, mo fie 
bie Macht bleiben folle. Verſchiedene 


eriten Hypothek 


—— 


YOMING ASBESTOS SYNDIKAT 


Bälligfeitstermine 6. Dezember 1921, 1923, 1928. 


jun Beträgen von $50, S100, 3500, S1000 


Antereifen, in halb: 
jährlihen Raten, 


zahlbar am 6. Dezember nnd 6. Juni. 


‚aber alle nicht gefielen. Nun marf 
an dem Zifch nebenan einer ber jun⸗ 
gen Leute bie Frage hin, ivas fie noch 
| beginnen follten, unb ein Bmeiter 
I machte den Vorjchlag, ein Nachtianz⸗ 
Iofal am Morigplaß zu befucen, 
ah! 
|batte Frida fchon ‚Früher einigemale 
| verfehrt. 
Uebrige fand ſich. 
Sie ließ ſich, um in die richtige 
Stimmung zu gelangen, raſch noch 
ein Glas Bier kommen, irank es aus, 


IE EN 


Y 
* 


— En Q Eu ; * 

Das Syndilat behält ſich das Recht vor, dieſe Bonds an irgend⸗ jungen Leute. die inzwiſchen eben 
einem Zahlungstermin der Intereſſen zum Nennwert, einſchließlich 

der aufgelaufenen Intereſſen und einer Prämie von $5 für jede 5100 
in Bond3 einzulöfen. 

Das Ennbdilat hat die Verpflichtung übernonmten, 80 Prozent 
der Neitos®rofite nad) dent 6. Dezember 1919 an allen zum Vers 
ſandt gekommenen Asbeſtos als Tilgungsfond in Treuhand zu legen. 
aus dem die fällig werdenden Bonds eingelöſt werden ſollen. 

Die Schatzung iſt, daßz die Netto⸗Profite des Syndikats aus deſ⸗ 
ſen Abbeſtos-Eigentum bedeutend mebr als 8100,000 per Jahr be— 
tragen werden. 

Die Union Truft Company von San Fraucisco, Gal., wurde al3 
ne erwählt, und pen ihr wird die CAhtheit jcbe® Bonbs be: 

einigt. 


I allerlei Reben auf fie ein, und Frido 


Iratenfte Verfahren, guie Miene zum 
|böfen Spiel zu maden. 

„Wo mollen Sie hin, Tyräulein?“ 

„Nach dem Morigplag.” 

„Ra, denn i8 et jut, denn fahr'n 
iwir Alle zufammen!“ rief der Leb- 
baftefte unter ihnen, fahte Frida 
unter den Arm und rief draußen auf 
der Straße eine Droichte ar. 
| Benige Gelunden fpäter twaren 
fie alle Bier in das enge Viered eitı- 
geitiegen, der Kutichenichlag fiel zu 
| und auf den befannten Ton fehte jich 
der Gaul, teil von eigenem Pflicht: 
gefühl aetrieben, teils ermuntert 
durch das mit emergiichem Zügel: 
rücken unterftüßte Hü.... Hü 
I... in Bewegung. 
|. Mocenlang trieb fi Frida in 
| Tolcher Meile herum. 
\batte, fand fie bei den ‘Mädchen, 
| welche fie in den Tanzlotalen kannte, 
oder kennen leriıte, Nachtquartier, 
| Die Anzeigen, melde Janis für 
——— an den Litfaßſäulen hatte 
anſchlagen laſſen, las ſie mit einer 
Neugierde, als ob ſie ganz unbe— 
teiligt ſei, und als am Schluß die 
Zuſage von dreitauſend Mart Fin— 
derlohn vor ihren Augen erſchien, 
ſann ſie, wie ſie die Papiere zurüd— 
liefern könne, um dieſer Summe hab⸗ 
haft zu werden. 

Freilich verwarf ſie einen ſolchen 
Gedanten ebenſo ſchnell wieder. 
F Einerſeiis war ſie doch im Beſitz 
= — — einer ganz anderen Summe. Hun— 
verloren. Er lächelte adsjelzudenb, | bertadtzigtaufend Mark! . [dien 
wenn jemand ihm bon Xugend, | Dr ein unfaßbar großes Vermögen: 
Sitte, Ireue und echter Weiblichkeit | Andererſeits ‚fiel ihr auch) fein geng: 
fprach. Cie feien fo felten nie neier Meg ein, fi) den Yinberlohn 
ſchwartze Perlen. | |äu berbienen. Sie wollte abwarten; 
(12. Fortfegung.) \ | Nachdem der Juſtizrat ſich ſeinem es würde ſich ſchon etwas machen! 

ESchon wiederholt haite er ſich vor⸗ finnenden Grübeln eine längere Reit Gras müßte erſt über der Sache 
genommen, ben Zebemann abzu⸗ hingegeben hatle, erinnerte ex Jich gewachſen ſein, Jehtt hervortreten. 
ſtreifen, nur ſeiner Beſchäftigung, wieder der Zeit, ſah nach der Uhr, das ſagte ihr Nachdenlen und Klug⸗ 
ſeinem Anſehen und ſeiner Geſund⸗ erhob ſich, ordnete feine Toiletle uad heit, hieß, ſich mutwillig in Gefahr 
heit zu leben. Ja an noch etwas begab ſich nach einigen Aufträgen | begeben. Die Berliner Polizei hatte 
-Warderes bachte ber Manır: eine Frau für Frau Mundt die Treppe hinab, Tehr gute Augen, und mern nicht ber 
zu nehmen, fih eine Höuslichteit zu‘ Kaum zehn Minuten fpäter öff- | Verbacht durch die IImftänbe von ihr 
geünben und mit biefem Schritt eine |nete er Nummer fünf im Reflaurant abgelenkt worden wäre, würde man 
Anzahl von Perfonen von fi) abzu⸗ Uhl und ein begeiftertes „Hurrah, |tbr fijer Thon auf ber Spur fein. 
THütteln, bie ihm im Grunde vers purrah! Anfer Auftigrat!” tünte, Dit dem Tehten Melt des baren 
ahtlid waren, unter anderen Prise) ihm aus dem Munde zweier Damen | Geldes, das Frida aus dem Dieb: 
minil, welder aud, ein ziemlich ges |entgegen.... . . ſtahl bei Fernrohr geblieben mar, 
wiſſenloſer Menſch war, der nur] * * und aus dem ſie ſich ein fertiges 
dury Stellung, Namen und Der: Frida hatte an dem Abend ihrer ſchwarzes Kleid, einen Paletot, Hut, 
mogen ſeinen zweifelhaften Ruf | Flut, um ur irgend etwas zu Handfchub und Schirm eingehandelt 
pn —— Rn war; fagen, dem Kutfeher anbefohlen, nach | batte, taufte fie Tid — «3 mar 
—* ee ibm ge für — — = offplah r — er 

Befeitigung feiner Derlegenbeiten | Yfa —— —— fepen | 44 her Nhficht : Goffnmun 
un — ——— —⏑— und wollte überlegen, wohin mit der Abſicht und in der Hoffnung, 

ſhon einigemale Dinge getan, bie fie ſich wenden folle. Unter keinenüme | bier einen guten Fang zu tun. 

ne Bee — teten. — | Händen durtte fie das Patet mit ben) Als ſie die teile, weiße Marmot- 
as alles wuhte Jgnis und | Mertpapieren bei fi bebalten. In treppe hinaufſchriti, ſah ſie einen 


- Barum Bonds eine here Kapitalanlage And. 


) Bielleicht ift es Shen nicht Mar, bis au tweldder Höhe Sie jeh 
indirekt Geld in Bonds anlegen und jily der Vorteile erfreuen, die 
Duck, Bonds möglich gemacht wurden. ' 

‚ Die Verficherungsgefellichaft, in der Sie, Ihre Familie ober Ihr 
Eigentum verfichert jind, legt ihre Fonds vorzugsmweife in Bonds an, 
Das Gleiche tut mahriheinlih auch die Bank, der Sie Ahr Geld 
anvertrauen. 

„Viele ber gröhten Annegmlichleiten ber heutigen Zeit wären uns 
mögli, wenn Bonds nicht a!3 fthere Geldanlagen angefehen würben. 

„ ®ollen Sie mehr über Bonds erfahren, dann wird eö ung Ver: 
gnügen machen, Ihnen ein Büchlein zuguftellen, in dent vie Ihnen au 
erklären verfichen, tvas cin Bond ift und warım Sie Ahr Geld ohne 
Sorge in richtig jihergeitellten Bonds anlegen können. 

Bir empfehlen und offerieren eine Anzahl der underfauften 
Bonds des Wyoming Aöbeftos Syndifates für jofortige Abnahme, uns 
ter dem Vorbehalt, dafs jie nicht früher Schon verfauft wurden, zum 
Nennivert. Wir Fönnen Bonds zur Anficht jenden, wenn e3 getwünfcht 
wird. Borläufige Vondzertifitate tmerden fofort geliefert und an 
oder vor bem 6. März 1919 fir Bonds eingetmricht. 


‚Dlinois Bond & Mortgage Co., 


Zimmer 701, 109 N. Dearborn Str., Chicaso, Il 
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Bunderkadtjigtaniend Marl, 


Momean von Hermann Heiberg. 


dem Reichäballentbeater, und zivar 


gezogen. ſichern Ort bringen. 9 wobin? | eben ei tar dep 
"hun mer Sr ya ir gi amn aircen Ge ar aa 
nge nicht in rechten Einklang | in Rirborf ei * in e 
mit fich feloft. Mach bie heutige Un: u ee dabin wagte fie | hörte, daß er zmei Entrdes verlangte, 
terredung mit Mäule gab ihm zu|fefgaft, ob dort noch ein Unterfom= | Portemonnate, um zu zahlen, ut 
denken. Ein Menſch wie Fernrohr men zu finden fein werde. Dielamar — der auf den Roc aenähten 
batte Anfpielungen auf frühere) Miete war Freilich für ein halb Yabr | Taiche ibreß Grfeibes a ——— 
Zeiten zu maden gewagt. Das ber | yon Ede im Voraus bezahlt na a ae { 
+ tr . » x . u lei ? ( n ll * 
mie, daß bie Menichen ein ſehr daß die Vewohner einmet ganze u a N intrat 
guteß, ein fehr unbequemes Gedäb:>; Tage abmwelend waren, fiel u —— J — * ee 
nis befaßent. | Säuiter nicht auf. ber * beobachtete fie doch aufs genaueſte. 
— BER > gend Her aß Man mas geichan, und als das Mädchen 
Ein Zeil von Janis’ Vermögen |fie als Diebin in Verdacht habe, ! bie Bürfe wieder weggeſteckt 

ftammte aus einer Gründung, bei der | jchien ihr zweifellos, und als ih a. ur fie haa Ynbrän 
fpäter bie Attionäre in völligen Ver- |bie Möglichkeit einfiel, mieber 
a geraten pen au Sufigrat ber Alten zufammenzutreffen, 

e zivar niemals an der Güte ber fie der Gedanken aänzlih auf. Mi | 5 Zu) 

Sache gesiveifelt, auch iwar er felbit|ben zmweihuribert Mark Srhier, — — ne er 
burd bie Behauptung betrogen wor= | die fie in Spernrobrs Gelbichrant ge: | Ders — le —— 
den, daß der Kaufpreis ein ſo gerin⸗ funden halle, konnte ſie eine Zeit * * ä Sobald en eſchehen 
ger, daß das Gefhäft ungemöhnli | fang Ichen. Was fpäter folgte Fand pie: Fe fie un —————— — 
— ih in teine fi. | mitte fic, ateichfam gegen ihren 
€ ‚„ aber eö Taftete im ftilleni ya 2 * ze > = E12 3 
— bie Reue auf ihm, 4 ne —— Willen, eine Stufe abwärisſchrei 
feinen Gewinn nicht in einer unauf: | R Ze j ö— —— —— — 


nicht zu einem feſien Entſchluſſe 
fälligen Meife ber Maffe wieber zu- eelangt, aber fie fprang doc 


rüderſtattet zu haben. * der Droſchie, bezahlie und 
Sein ſtatk ausgeprägtes Rechtlich- nahm faſt mechaniſch den Weg nach 
leitsgefühl ſprach — und ſprach im⸗ dem Hausvoigteiplag, Immer noch 
mer wieder: „Da die Attionäre be⸗ hoffte ſie, daß ihr ein guter Ausweg 
trogen wurden, da ich Helfersheifer | einfallen werde. An der Ede, beim 
bei dem Sanbel war, darf ich den mir | Zenin’fhen Mäntelgefhäft blieb fie ober © Abrrteifft Mile hintapite 
mübelos zugefallenen Nugen nicht |ftehen und fpähte um fi. Drüben ————— 


u * 
er — ER am Bullenwinkel in der Tauben⸗ eoonssnH204090220400406 
ALeußerlich konnie freilich niemand ſtraße war's völlig dunkel. Dorthin <autende von Sansfrauen baden entdedt, de} 
dem Juſtizrat anmerken, daß auch in wandte ſie ihre Schritte, hörte eine — —— — gemöbnlid 
Sg, 0° Be . s ‚ > > * uür Huſtenpraͤparate ausgeben, ſparen können, 
ihm ſich bisweilen allerlei ſchweres Weile der Tingel⸗Tangelmuſik, die vaan e e ——— 
Nachdenlen regte. Es ſchien, als lei qus dem Reſtaurant neben dem 


mit des Vublitums an der Kaſſe, wich. 
gzab als ob ſie dazu genötigt werde, mit 


ννννννννÑνα 
Berühmtes altes Kezept 
für Zuſtenſyrup. 


Leiche vond billig zuhanie hergenriti, 


| pehienen, zus CuBeniurun su Haufe heraufich 
er © r 2 . . 5 ' . en. 8 tft einfah und leiht au maden, aber 
er allezeit in vollfter Harmonie mit | Gange Hervortönte, zu und fehob Fich | «$ ba: —— färellcz Erteie nicht feine 
ö 5 se gleichen. ge er Grlältung Direit zu 
Tich felbft. > * 4 dann durch das enge, an ben Wänden | feibe und bestmartt (hnelle Heilung, inder! 8 
Jeder der ihn lannte, rühmte ſeine abgebröddelte, bogenförmige Ge- | meiltenb einen oemwöhnttben Suften in 24 
x > une. Pens 2 © Etunden ober fürzerer Zeit befeitiat, 
große Goulanz, ſeine Objektivität, ı Mauer. Aauft 234 linzen Mineg bon irgend einer 
Feine bortrefflige Yaune, feinen Ber | Auf der Brüde hielt fie irnme, | Mrotbefer, nieht c& im eine Wintflafhe und file! 
4 * * — — fo viel einfasen Ehrup bon granulieriem Bill 
Sand und feinen amüfanten Geiit. —— menfhlihe Seele! Wöllige | ter binzu, dab e8 ein bolles Sin: mast. Kenn 
‚Und bod und dennoch mar fein! Ruhe herrſchie. Und da faßte fie BEA here, peraunı netlürten Motaties, 
Herz entfeglih leer. Ein einzigeslrafch einen Entfhluß, Eletterte im! uf febe Weite (hmedt 8 hält ha vol 
al Batte er fich Mleranderd ben fat trodenen Graben hinab, |Kamıie. ot auf lange eis für eine 
Belt, dem Gerihispräfidenten von |legie bier am Rande das Paket nies | Ge it wiki erkaunlich, tate fähneit er toieft, 
Arnim 1.1 Br. anvertraut, hatte ihn, | ber, bebedte e8 mit Erde, die fie mit, Be ee a Zee Bu ar Set men DE 
wie Griminil fi geäußert haben | den Händen aufwühlte und ſchwang 
toisebe, „ein fentimentaler Anfall ge Ifih, — vorher vorfichtig um fich 
padi.” 2% ſjpãhend, ob auch Menſchen fich na⸗ 
Und ber Präfident hatte ihr an | herten mit katzengewandter 
ber Schulter gefaht und gefagt: Schnelligkeit wieder empor. Als⸗ 


Schleim. dexuhigt und —— 
und ellmhlis, aber lichet berſhwinden der lä⸗ 
Huſten ganzliss. Nidts Befferes für Kronchi⸗ 
tig, rampfartige Beäune, Keuchhuſien und 
dronchiales Aſthma. 

Nincg Hit eine Spezielle und ſtart donzentrierte 
Aufammenfekung auß echtem 


; * * norwegiichem | 
„yür Deine Krankheit, Yreund, | baım nahm fie, Iuftig vor fich hine | Sioteneztra t, daS melißcfaunt ift megen feiner 


Halwirlung auf bie Schleimhaͤute. 

Berhütei Enttäufgungen, inben She bon 
Eurem Apoiheler „2 nzen Dirieg” mit go 
nauer Gebraußsanmweifung derlangt, und Takt 
Euch nit trgend ctivaB Üinbers aufbrängen. 


Garantie für abfolute Yufriebenbeit ober 
a a * 


ibt’8 nut zinet Rezepte: ftürze Dich | Tummenb, benfelben Weg zurüd, bog 
in das Parlamentögeiriebe oder —|in bie Kommandantenftraße ein und 
te ein tugenbhaftes Mädchen.“ | begab fidh in die Gratweil’fchen Bier: 
Mo-aber ein Tolches finden? Janis | ballen. 
hatte ben Glauben an eble Frauen Hier ſehte ſie ſich ſeitab, beſtellte 


3 war ein Gebante, Hier | Dre © EYCun. | + 
DaB iar elı | mit Eurem Urteil zurüd, bis Xhr Ne | 


Und tanzen, tanzen! Das 


falls das Lokal verlaſſen hatten, mit 


| befolgte das nach ihrer Erfahrung ge⸗ 


Da fie Geld] 


flige Aiyel in ber Mehle und der melürd;tete | 


(Gute Renigteit für fette Rente 


Denn Ihe wünfcht, um zehn biß fechzig 
| Piunb mühelos und fchnell Seihter 

| zu werden, leſt dies. 

I 

| Die meijten fetten Leute.tirden fich 
|gern eine gefunden, normalen Getoich- 
te8 erfreuen. Na) unangenehmen Erfal- 


neplagt find, die Hoffnung auf, jemals 
davon befreit zu werden. 


Abeudpojt, Chicago, Dienstag, den 


4. ebrnar 1919. 


die Aufläufer der ftaatlihen Kom 
mifftonäre “abzugeben. Uber” Brot 
und Kartoffeln renden noch nicht hin, 
um bie Gefahr der Hungerönot aus 
den Städten zu bannen. Auch Fleiſch, 
Eier,- Fett und Milch müflen in bie 


Ctädte geli.fert werben, minbeften | 


in den bieherigen gefeglich feitgelegten 


| Möglichkeiten fitegen in ihr auf, die | rungen mit Hungerdiät, draitiichen Arzs | Mengen. Kommt noch mehr aus 
neien und ermübenden Uebungen geben; 


die meiften, bie mit zu jchiwerem Gewicht ı 


Erübrigungen im eigenen Haushalte 
des Bauern, fo wird die peinlice 


Lage unferer Lebensmittelverfor: 


— — 


The Fine Taste Satisfies 
| The Low Price Gratifies 


I  iftanf iede Rifle Good Luck aeflempelt, und das ift das 
I Geheimnis unferes gelhwinden Borwärtskommens. 


| Enblid) fit eine häusliche Behandlung gung in den Städten nur verbeffert. | 


| ausgebildet tmorden, die fo einfach it 


daß einige aus dieſem Grunde allein 
ihre Wirkſamkeit bezweifeln. Haltet aber 


heres wißt. 

Ein 
dieſes einzigartigen Syſtems der Entfet⸗ 
tung iſt, daß Ihr jeden Morgen 
Abend in freier Luft oder vor einem of⸗ 
fenen Fenſter zehn tiefe Atemzüge tut. 
| Nehmt eine „Dil of Korein” Kapfel nadı 


| einfachen Anmeifungen, die mit ben Aaps 
ſeln kommen. 
Dieſe Behandlung zeigt oft eine wahr: 


wenigen Tagen. 
brauch ſollte die 
meinen ſehr heben, 
md Euer Gewicht auf den Normalitand 


c br 


herabbringen. Verjchönt die Geitalt, ers; 
| höht Lebenskraft und Tüchtigfeit, werdet ! 
tirflih alüdlih! Die „Dil of Korein” | 


Stapjeln fann man in der Apothele bes 
‚Zommen. &8 ift ficher ein frohes Gefühl, 
eine Ben naturgemäße Geijtalt 
zu be itz n ang 


J 


iend, unter neu 
ı Theaterbefucher. 

\ Nachdem ibr Plan jo fchnell ge⸗ 
(ungen war, überlegte fie, ob fie nicht 
die Abjicht, das Lokal zu befucher, ı 
lieber ganz aufgeben folle. 

| In dieſem Yugenblid machte fich 
oben auf der Treppe eine ftarfe Be: 
wegung bemerkbatr. Sie ſah das 
junge Paar in großer Aufregung mit 
einer der Garderobenfrauen ſprechen. 
Frida wandie unſchlüſſig den Kopf. 
Unten am Eingang tauchte ein! 
Schumann auf; bor ihr fhanbeit jept 


\ 


hinzutretende 


nur noch wenige Perſonen an der Familie außerhalb des geſehlichen 


Kaſſe. Sie mußte, um nicht Auf: 
If hen zu erregen, handeln. Gut! 
Sie wollte alſo ein Billet nehmen. 
Es ſchien geraten, einen Rangſitz zu 
faufen. Aber dazu reichte ihre Bar: 
Ihaft nit. Dann war ſie ſchon 
genötigt, in bie jrembe Gesbbörfe zu 
greifen. — 

„Sie wünſchen? Entree!?“ fragte 
der Kaſſierer. Eben als das Maͤd— 
chen das Geld hinlegte, drängte ſich 
der junge Mann, Frida mit einem 
mißtrauiſchen Blicke ſireifend, vor 
und fragte, ob nicht eine Geldiaſche 
liegen geblieben ſei. Während der 
Kaſſierer antworiete, nahm Frida 
raſch ihr Billei, eilte hinauf und be— 
gab ſich underzüglich in den Saal. 
Goit ſei Dank! Alles war alſo bis— 
her gut gegangen! 

Um ſich den Blicken des jungen 
Paares zu entziehen, ſchritt ſie ſo 
weit voe, wie es die ſtarle Beſetzung 
des Theaters geſtattete, hockte ſich 
nieder, forderte ein Glas Bier, ent: | 
ledigie da& Portemonnaie, ohne es! 


' 
j aus ber Taſche hervorzuziehen, ſeines 
ar: ırhaltes an Geld und be: 
nutzte, als eine Frau mit einem | 
Kinde vorüberſchritt und, Platz 
ſuchend, unſchlüſſig neben ihr ver— 
"“arrie, die Oelegendeit, dem Kinde 
die Börfe int Die Tafche zu jehteben. 
Khre außerordentliche Gemanbtbeit 
und die einfürtig zerfireute Miiene, ! 


{ 


Sonntag — ein Eintrittsbillet zu welche ſie anzunehmen verſtand, un⸗ der Schleſiſche Bahnhof. 


terſtühte ſie in ibrem Vorhaben aufs 
| Glüdlichfte. 
| So, nun mochte Fommen, was 
imollte! Sie berudigte fich, trant 
| Tangfam ihr Bier aus und verließ 


erſte Teil des Programms beendet 
war. 
Dann miſchte ſie fich unter das 


und verließ, eine Treppe höher, durch 
den Noiausgang das Haus. 


Ihr erſter Gedanke war nun wie⸗ 


der: tanzen, ihr zweiter: doch einmal 
wieder nach dem Packet im Bullen— 
winkel zu ſehen; freilich wußte ſie 
nicht, wohin damit. Dennoch ſchlug 
ſie nach kurzem Beſinnen den Weg 


die Brücke, blieb ſtehen, ſchaute auf 


nen und zerriſſenen Mauerwände 
mit ihren durch eiſerne Gitter und 
Bretter verrammelten Fenfteröffnun | 
gen, biete auf dag Schild deg jen:! 
jeit3 Iiegenben Heinen Häuschens ber | 
Pabel’fen Konditorei, verlieh ihren 
Platz, als ich ein Fußgänger nabte, 
trat, als fein Sopritt verhallt ionr, 
abermals auf die Brüde und glitt| 
jnun in ben Graben hinab, Mit 
Iihren Händen mühlte fie in atem-! 
Ilofer Spannung die Erde auf! Das; 
Packet war noch da, und ſoweit fie! 
‚fühlen konnte, unverſehrt! Aber es 
war feucht geworden, faſt naß, und 
das beunruhigte ſie. Und ſo nahm 
ſie es denn doch an ſich, kletterte wie⸗ 
der empor und eilte über den Haus— 
| boigteiplag der Kommandantenſtraßt 
I zu, 


| (Fortfegung folgt.) 


| Minen 
Aufruf an die bayeriſchen Bauern! 
— 


(Aus ber ‚Yin | 
| Brot und Kartoffeln find die Säu- | 
len unferer Lebensmittelverforgung. | 
Brechen dieſe Säulen zuſammen, 
dann ſtürzen zuſammen Ruhe und 
Ordnung im Staate. Dann weckt 
der Hunger d Beſtie im Men,chen 
| unb die Stabt oraanifiert fih zum | 
' Kampf gegen bus Land. Das wird, 
eine große Gefahr. Maub, Mord, 
| Blünderung werden die Kennzeichen , 
| biefes Kampfes fein. Leib und Le: 
ben, Hab und Gut der Bauern fies; 
| fen auf dem Spiel. Ahr, bayeritche ! 
Bauern, tönnt eine foldhe Entmwid- | 
lung noch verhindern: hr braucht 
nur rejtlos eurer Lieferpflicht zu ges 
mügen. “hr braucht nur jebe Erüb- 
tigung in Brot und Sattoffeln an 


ener Poſt“ vom 21. Noch.) 


’ 


und! 


Schlafengehen. Befolgt auch) die anderen: 


Inehmbare Gewwichtsverminderung in fehr!äderderben. Sonft holen fie fidh ein: 
3 bejtändiger Ge: | 

eſundheit imn Mllge: | 

Trägdbeit berjagen ı Zrand, 


Jede Verbeſſerung ber Lebenmittel- 


Iverforgung der Städte bedeutet eine 


Verminderung ber Gefahren, bie ber 
Hunger in den Städten den Bauern 


dırle, er brauche jeht nach Beendi- 

aung bed Kiieges fein Vieh mehr 

atzuliefern. 
Die Soldaten müſſen auch wäh— 


bezahlie und wandtie ſich zum Gehen. ijeder Nahlzeit und Wends vor dem rend der Demobiliſierung ausrei— 
| Draußen vor der Tür fprachen bie | 


chend ernährt werden, fonft werden 
bie gefchloffenen und fchwerbemaff: 
neten Truppentörpe. dem Lande zum 
mit Raub 


mit Gemalt, und 


fach 


letzten Zeiten des Krieges auf das 
alleräußerſte eingeſchränkt. Könnte 
nicht einmal dieſer auf das geringe 
Maß bemeſſene Fleiſchbedarf gedeckt 
werden, und das noch dazu in einer 


— Zeit großer Kartoffeinot — die Fol-⸗ 


gen wären unabſehbar! Dem ganzen 
Volke kann ſo viel Fett gegeben wer— 
den, als unbedingt erforderlich iſt 
zur Aufrechterhaltung der körper— 
lichen Geſundheit und Kraft, wenn 
endlich der gerade auf dem Gebiete 
der Fettverſorgung ſo unheimlich 
eingeriſſene Schleichhandeu mit 
Stumpf und Stiel ausgerotiet wird. 
Vieſen Schleichhandel könnt ihr aus— 
rotten, Bauern! Ihr wißt genau zu 
unterſcheiden zwiſchen dem tleinen 
Hamſierer, der in der Not das eine 
oder andere Pfund für ſich und ſeine 


Rahmens kauft, und zwiſchen dem 
Schleichhändler, der das ganze Dorf 
abklopft und unter unerhörten Preis— 
überbielungen jede irgendwie vor— 
handene Ware an ſich reißt. Ihn ſoll 
der Baxernrat abfeffen-und zur ge: 
tehien Sirafe fofort den Behörden 
übergeben. Bauern! Der Scleid) 
handel ift die aröhte Gefahr für euer 
Leben und eure Habe! Wenn ihr 
nicht feläft mitwirkt, ihn mit Stumpf 
und Stiel auzzurotten, toird er euer 
DVerberben. Ex zermiücht, zerbrödelt, 
unterminiert Die ganze Verjorgung 
der arogen Maffen in den Etädten, 
Die Sicherftellung oder Berforgung 
ber großen Maflen in den Stäbten 
iſt die unerläßliche Vorausſetzung 
für die Aufrechterhaltung von Ruhe 
und Ordnung im Staake. Nur bei 
Ruhe und Ordnung im Staate kann 
das Eigentum des Bauern geſchützt 
werden. Was von der Fettverſor— 
gung gilt, gilt im ſelben Umfange 
von der Eierverſorgung. Liefert 
eure Eier nur ab an die zugelaſſenen 
amtlichen Mufläufer! 
— 49 


Berliner Heerlager. 
es Rdinifce Zeitung 


Berlin, im Dezember. Cine der 


‚ Stätten in Berlin, bie num Die merf: 


wirbigfien Bilber bieten, tft gewiß 
ur ibm 
flutet jeht die legte Welle der Mil: 
lionenbeere aurüd, die wir nach bem 
Oſten entſandten, die drei Jahre lang 
Lond um Land eroberten, um ſchließ— 
lich, reich an Ruhm, aber ohne Er— 


zurüc erſter Linie mußte fie dies an einen jungen Mann in ſehr eleganter Klei- erſt den Saal wieder, nachdem bet jtrag und mit Aufgade ſo vieler Hoff— 
nungen zurückzukehren. Da ſind An⸗ 


gehörige der Armeen Mackenſens, der 
von Litauen, von Polen, Leute, die 


Auch war es zwei⸗ Aber nicht er, ſondern ſie zog das aufs und abmandelnde Publikum | yon Kiew, von Bulareft, vom Pal: 


fan, von IIngarn fommei. Alles das 
erreicht hei Dperberg die veutiche 
Grenze, jient, wenn e3 nach Berlin 
tommt, in der meiten Olashalle des 
Schleſiſchen Bahnhofs endlih das 
Biel feiner Mühen, das Ende eines 
epifchen Heldentampfed, ber einmal 
feinen Homer finden wird, Und mit 


Sanitütsleute, Zivilbeamte, Helferin- 


die Armeen begleitete, und unter: 
ftüßte. Der gewaltige Bahnhof mit 
feinen voten Ziegelmaflen, 
beilgrüin gefärbten lastenitern, 
gleicht einem Heerlager. Soldaten 
überall, in den Gängen, vor ben 
Schalten, auf den Bahnfteigen, in 
den Wartefälen, Xppen aus dem 
Dften in fihiveren Schafspelzen, mit 
Zammfellmügen, unter denen beutjche 
Soldatentöpfe fteden; bazmilchen 
Kriegdgefangene, die auf ihren Ab: 
transport warten, in abgenüßten 
grauen und braune: Nöden, bie bie 
Wirkung pon vier Sriegsjahren zei- 
gen. Alles das wimmelt durch— 


einander, ſucht Auskunft, wechſelt 


— 
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das ihnen auf frieblichem | 
Wege verweigert wird. Der Trleifch- | 
genuß mar in den Städten in ben | 


feinen | 


1 
l 


! 


ſehr notwendiges Erfordernis auf dem Lande bringt. Kein Bauer | 


MARGARINE 


Tür 


feinſte Beſtreichung Brot. 


wird bei jeder Mahlzeit gern gegeffen. Immer 
das gleihe Aroma, der aleide delikale Ge— 
I MM Ihmak, das Appelilanreizende und der Wohl- 
c geſchmack, die einem reinen, bekömmlichen, 
zum Effen anregenden Nahrungsmittel eigen 
find. Sein fühßes, mildes, delikales Aroma 
wird iedes Mitglied der Familie entzüken 
und zufriedenftellen. ZDuoleih werden Die 
Ausgaben für den Tiidh vermindert. 


Wenn Fuer Grocer Euch damil nidt verforgen kanıt, 
telephoniert an uns. 


| Die 


| 


| 
| 
| 


I John F. Jelke Company, 


ih. 
Tel.: Weit 2882. Waihtennmw Ave. und Volk Str. 


| 


| 
! us 
ı&eld ein oder ſtudiert die roten la⸗ — A - er — — 
tate, mit denen die ſozialiſtiſchen yon Grogenhain binaus nad) der Land⸗ M d N h it 
* m ssitrahe beiwventen. E3 Waren der grob:r s 

Parteien die Wände bes LI re en] bode cuheiten. 
geſchmüdt haben, denn hier klommen ſnde dürtes Maͤnnchen, der Herr At⸗ 
viele an, die von der Umwälzung in kuarius, der ein Amtsbündel unter dem 
Teutſchland noch keine Ahnung ha⸗ —*— und der behäbige Amtsdiener. 
Ib, Die bermunbet, ermübet nad) aaa m der ze ch Bes aan | 
tagelangen tyahıten hier eintreffen die Herren Beamten gitternd Bet ein 
und, mit gierigen Augen lefen, daB] Xoito, Dann jchaute man gemieinfam, Die beiden Schoßteile find an dem 
|bie Heimat inzmwifchen ein neues Ges | nad) dev vermaledeiten preuhtichen Boit- | Rod Gefeftigt, die Ueberblufe ift ba- 
wand angezogen hat. An den To—kutſche aus, der auf böchiten Befeht der ipon getrennt. Der Verfchluk ift an 

2m ae File | Eintritt in die fächfifcden Yande verwehrt] \,. & * 
ren des Bahnhofs wird ein ſchwung⸗ TE, ber Schulter und unter ben Arm: 
bafter Hanoel mit Bigareiten getries | „Mir Icheint, mar hat in Berlin ein | an der Untertaille find aud die 
ben; die Soldaten verlaufen, was fie | Einfeheu gebabt und hat die Schnellpoit | Aermel befeſtigt. Der Roc, deſſen 
davon aus Butareſt, aus Konſtan- gar nicht exſt abfahren laſſen,“ hub der Oberteil jochartig aus Futtermateria! 
tinopel mitgebracht haben. Undere | Trierende Verr Ammann mit möglichuen gefertigt werden kann, iſt am unteren 
handeln mit Bonbons, Süßigkeiten 


Würde an, und ſetzte hinzu: „denn jegt|; 
—* on, mühte jie nach der amtlid) voracichriebe: Rand 1, Yard weit, 
ı Anfichtötarten mit Bildern der Res | nen Fahrzeit bereits hier fein.“ | * 
volution. Trotz aller Revolution be⸗Geſtatten der Herr Amtmann gü-⸗ 
7 s e tait, Duk i ir z2u bemerk nun. | 
herrſcht die deutſche Ordnung ben — —* —⏑—————— 
3 z be m Schneeſe eicht eine Ver⸗ 
Bahnhof. Matroſen mit weißen | mis ee —— 
Armbinden und Sicherheitsbeamte imteten jann“, warnte der Alluarus 
mit ſchwarzrotgoldenen Zeichen ver- einzuwenden u | 
|fehen an ber Stelle ber früheren Und der hörliche — hatte nicht | 
| Schutleute den Dienft. Vor dem ee un m — 
Bahnhof ſind zwei große Baraden ſah man die erwartete Poſtkutſche jetzt 
erbaut, die eine zum Speiſen einge⸗ der Grenze ſich nähern. 
\richtet, die andere zum Schlafen; foj „Sie ſommtl!“ rief der Herr Amt⸗ 
!jft für jeden gejorgt, ber hier u ir— nn ſich mit ſeiner höchſten 
8 tal \. 
\gend einer GStunte des Tages ober | Und der Herr Altuarius murmelte: | 
der Nacht ankommt und teine Unter⸗ | „Aber das muß man den Preußen lat- | 
tunft hat. Schwerer zu überwachen! jeii, pünktlich find fic doch, jelbit bei Die- | 
jift ber große Güterbahnhof, ber fich |Tent miferablen Retter" | 
Ivon hier aus nach der Stralauer | „St Dem Atomen volie bie aeliirnieie | 
l = » . y Wi i \ IL auiil. a “LSA 
| Seite eritredt, der megen feiner | Ammann rich hinter dem geſchloſſenen! 
Lebensmittel⸗ und :ohlentransporte | Scylagbaum ein möglichit martialifches | 
und wegen des uns dem Oflen zit: | „Halt“, und alzbald hielt die Poſtkutſche 
'riidfemmenben Heeresgerats beſon-an. Sie war beſest mit etlichen Paſſagie- 
a . s al: | ren ımd wurde geführt von einent Poit- | 
| ders wichtig it. Hier find ihon zayl- | ſchaffner und einem Poſtillon. Alsbald 
reiche Diebſtſtähle vorgekommen, be⸗diei der würdige Herr Amtmann über 
gangen von Elementen, die ſich jetzt den herabgelaſſenen Schlagbaum hinweg | 
leider immer ſtärker hervorwagen. eine längere Rede und unterſagte der 
re ide F f J Gr es das 
| Demgegenüber kann man ſich nur De — 
| s & 42,0 . — * 
Imunbern, daß ber Abtransport und} snieden nicht geöffner werden würde. 
der Durchgang eines fo großen Hee: | Vebend dor Frojt, aber dodı mit aller 
res durch Berlin hier mie andersimo | Imtstvürde, ermahnte er des weiteren | 
den Schaffner und den PBoittllon, fein) 
Verbot zu refpeftieren, da jonit unabz | 
Ichbare folgenfd;iwere Differenzen zwi⸗ 
ſchen den beiden benachbarten Stanton | 
eintreten würden. | 
Die beiden Diener der prenßiſchen 
Inf —*8 dMIdDdi die A 32fͤbr — Bat 2 so 
Por liepen geduldig die 9 usführungen | Zoll oder 274 Yards 54 Zoll breites 
der ſächſiſchen hohen Obrigkeit über ſich J il de > Mm ıterial, 114, Yard 
ergeben, von denen jie nur jo viel der- | HEIG aufen es Deniertal, 172 Jart 
itanden, da ihnen der Schlagbaum nicht! Yard 36 Zoll breites Jutter und 5° 
—— war würde. Immerhin Yards Litze. 
chien die obrigkeitliche Rede ihren Ein— a a * 99 in Gird- 
drud auf Die beiden Breußen nicht En Schnittmuſter No. 9129 mr Grs⸗ 
fehlt zu haben; denn nachdem ſie ein BEN Sb Zoll Bruſtweite und für 
Weilyen miteinander geflüftert hatten, junge Mädchen im Alter von 16 und 
ftiegen jie wieder auf md matten mit!18 Jahren. 
der Schnellpoſt und ihren Paſſagieren 


— —— — — —— — 


J 1 


| gravitätiichen Schritte zum Cradttore | 
} * 


Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
’ 
| Damenkleid. 


mit verhältnismähig großer Ord— 
nung vor ſich geht. 
—— — 
Poſtkrieg Preuſen⸗Sachſen. wi 
Dertug vn. = Größe 36 erfordert 47,5 Yards 36 
68 war in der guten alten Zeit, als] 
man no im der bolpernden Landpoſt 
von Ort zu Ort reiſte, da ſollte endlich 
auch eine direlte Schnellpoſtverbindung 
zwiſchen Berlin und Dresden zu ſtande 
fonmen. 
| Mlein bie wiederholten Verſuche 
PFreupens, biefe Schnellpoit einaurichten, 
I fanden bei der fächfiihen Regtentg 
| fein Entgegenlommen. Der preußifche Bu u 
Generalpoitmeiiter dv. Nagler, müde der] stehrt | 
x ur ehrte| Der g 9 r * Schni ter ſind unter Angabe der 
unfruchtbaren Unterhandlungen. — Der Herx Amtmann ſühlte ſich in die- — har en 
— er = Verfüs|fem Augenblide ganz ais die verförper- | pen Aummer gegen Ginfendung von 12 
Berti a 3* ae ham . —* brigfeit und ſagte triumphie-⸗ Fenis zu vezlehen durch die Viode 
— En rend zu Dem Mftunr, der verivundert den! i er „N 223 Wei 
.. . * = S x ii, Dr 4 “ “ t 
fünftigen 15. November ab ind Leben | Kopf über dieien preußifchen Mi ‚ abteilung“ ber „Abdendpoft“, 22 ei 
1 4 1 Som zuchen Rückzug Wa ington Str. Ghica vo,‘ ll. Checks 
ne die Sohnerite, Toioie \güttelte: „Ya, man muß den Preupeit | Ban üfionen Drbens“ —X auf „The 
ie 8 ö I N aa! 2a | mr zit importieren twiffen.“ er ft 169.” ausaeitı s 
de Fahrzeit — Tegtere auf 26 Stunden] MWllein der Brave hatte gu früß gein- | Abendpoft Ko.“ ausgeitellt werden. 
feitgejegt — murben öffentlich befannt | beit. Die beiden Preußen — au | — 
| nemacht, und als eriter fähfticher Ver! itrateniid Be; nee — J 
ge. , a Ca D 0. a den Gründen nur einen ſchein tum laut beim Eintreffen der erſten heiß 
rührungsort war das Städten Großen⸗ baren Rüdzug unternommen nn ne rt) aan ie 
‚ hain begeichnet. f | eriehnien Schnellpost, während man ho: 
Die fächltiche Nepierung, empört über 


Die hoben obrigkeitlichen | 
Naglers Rüdcſichtsloſigkeit, beratſchlagte, 


serioneit, pen Orts über die ſaumſelige Obrigkeit 
trauten ıhren Augen faum/als fie fahen. | rn a anne 
u ren Augen faum, als fie jahen, in Großenhain bedenklich den Kopf 
* * 
wie man dieſe preußiſchen „Anmaßun— 
nen“ und „Nebergriffe“ verhindern 


die preußiſche Schnellpsit plöglidh) fchütteite, 
lönne, denn neichehen mußte etwas. : 


lenkte, in arorem $ — 

ee —* = ben Schlag: ſten Schrecken kaum erholt, da erſchien 

lich in die Fahrit —* dann ganz gemäch⸗ ua Schon der Großenbainer Mntmamn, 
Nachdem fie Die rei 200; mm Seiner Erzelleng dem Herrn Minis 

Pe — Dre. c » UGS in 33 — BD Ken 3 4 

Hottem Irabe diesfeits der Grenze wei: | ter periönlich Vericht über das unge 


wieder ıunlehrte aufs ;yeld inaus * 
a . sel hinaus | Noch aber harte man ich bon dem er« 
! fam man ſchließlich überein, die von 


Preußen angeordnete Schnellpoſt am 
15. Novemher einfach nicht über die ſäch⸗ r RR ‘hreiten der Grenze jet: 
ſiſche Grenze zu laſſen und Ste zur Um⸗ ter, dem ſchönen Elbflorenz zu. Luſtig J leberjhreiten —* re w⸗ 
lehr zu zwingen. Am grünweißen Grenz— fnalite der Boitillon mit feiner Beitiche | end ru nr Be 
pfable vorGroßenhain ſollte ſie ſchon er⸗ und überließ der „hohen CObrigkeit“ von 2 nit = u ntliek dann 
fahren, daß man an hoher Stelle in Kroßenham das Nachſehen, die allmäh— —22 —— * ber 
‚ Dresden ben eigenmächtigen Weafgnah: | lich begirfi, dat die Staatsregierung all: | * EN gr — 
men Preußens ſich zu fügen Teinesmegs | Der eine fleine Niederlage erlitten babe. | * genen HERAUS Ä 
| geivilli fei. Der Srokenhainer Anıtmann |, Verblüfft umd niedergefchlagen Ichrie, _ Nortan fuhr die Verlin + Qresden 
| erhielt ſtrengen Veichl, die preußiſche der Amtmann mit ſeinen Vegleitern nach Schnellpoſt gang unbehelligt ihren Kurs. 
Voſttutſche unler deinen Umſtaänden über | der Stadt zurüd, in weldier man inziwiz | Das den diplomatijchen Verhandlungen 
die Grenze zu laflen. Ichen bie Kunde vernommen hatte, dal nicht gelungen war, das hatte der Mut⸗ 
Der entſcheidungsvolle 18. Novenber 2— —— — 
war angebrochen. Es war ein grimmig lene zuweee gehrad. 
lalter Tag. Ueber den Feldern lag eine 


die Berlmer Schnellpoft alüdli f 
ſächſiſchem boden anne De 2 
—+ 
Eiskrufte, und der Schnee Mifterte unter ' untagpoſt 
den Füßen dreier Umtäperfomen, die fich Kejet die „So —— 


Berlin 


et dem Wege nad) Dresden fid) 
Sn der Refidenz froßlodte das Bublis 





- en 


i Ver⸗ 
Mayor dringt auf Eile. Ir ine — 


ſtaatlichen Nuteinrihtungstommif: 
S D A r E l n la ge n Berlong ichlennige Erledigung des 


fion mwurben geftern Schritte getan, 

um die Gadrechnungen, gegen die bon 
| Onden Avenze Projektes. Gaskonſumenten Beſchwerden erho- 
ben worden ſind, durch Bücherreviſo— 
ren der Nutzeinrichtungskommiſſion 
unterſuchen zu laſſen. Die Leitung 
der Unterſuchung wird in den Hän— 
den von A. S. B. Little, dem Gas-— 
ſachverſtändigen der Kommiſſion, lie— 
gen. 


Stadtrat ſtimmt zu. 


An oder vor dem 6. Febr. gemacht, 
ziehen Zinſen vom J. Februar an 


Weiſt Ausſchuß für Straßen und Gäß 
chen an, am nächſten Montag Bericht 
abzuſtatten. — Alle Angehörigen der 
Polizei erhalten zwei freie Tage. 


—— —ñ— — — 


Weiblicher Mayorskandidat. 


J 2 m 

Yeginnt jept mit dem Sparen, 

‚Fran Leonora 3. Meder fiindigte geitern 
Auf Veranlaffung Mayor Thomp- ihre Kandidatur an. 

tons ivies der Stadtrat geitern den! Ein neuer Bewerber um ba 

Ausſchuß für Straßen und Gäßchen Mayorsamt iſt geſtern in der Perſon 

an, in der nächſten Sitzung * Be⸗ 


Wir bezahlen 3% Zinſen das Jahr 
auf Spar-Kontos 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle und Jackson Strasse, Chicago 


susgelommen. | 
ihre Kandidatur an mit der Erflä- 
‚rung, fie fähe nicht ein, warum eine | 


frau Meder war während der Yınts= 
zeit Carter Harrifons Kommiffarin 


ihrem politischen | 
nah Demofra= 


von Beruf und 
Glaubenäbelenntnis 
tin. 

Merriam winkt al, 

Charles E. Merriam, früherer Al- 
derman, Univerſit tätsprofefior, ge= | 
ichlagener Kandidat für das Manors- 
amt im Jahre 1911 und während bes 
lebten Jahres Haupt. der amerilanis | 
ichen Propaganda in talien mit dem 
Rang eines Gapitain, gedentt nicht | 
zugunften Harry Olfons aus dem 
Tran um die republitantiche Nomt- 
ration für das Mayorsamt auszus | 
icheiden. Merriam gab gejtern eine 
Erflärung ab, daß Dlfon vor bier 
Fahren nicht im Stande gerejen Sei, 
Ihompfon zu jchlagen, troßdem fein 
Anhana ihn unterjtügt habe, unD daß 
dieſes Jahr die unabhängige Wäh 
u. hinter ihm, Merriam, jtehe. 

t Profeffor aiot feinem Nivalen | 
einen deutlihen Wint init dem) 
»aunpfahl, daß es jeßt feine Pflicht | 
jei, feine Kanbir..tur zuriiezugiehen | 
und ihm eine Gelegenheit zu geben, 
‚feine Runft zu verfuchen. 

Grflärt fih für Sweiser. 

Stadtſchatzmeiſter C. F 
erklärte ſich geſtern nachbridtich für 
robert M. Smeiter. Smith war 
einer derer, die bon der demokrati— 
ihen Oppofition der Countyparteis 
leittuna als Kompromißtandidaten &, x 
vorgeſchlagen worden waren. a RER BEE nn ee 
den anderen vorgefchlagenen Komproz | 
miffandidaten haben ficy bereits die | 
Superiorridhter Sabath und Dever, 
und Senator Lewis für Siweißer | 
erklärt. 
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Die Kunſt im neuen Staat. 





ne 
heit berubt. Dieje menjchliche % 
gung allein gibt jene erhabene Sicher— 
heit aegenjeitiger Wertichäßung, nd 
two dieie fehit, war und bleibt Unficher: 
heit, Verſtellung und vielleicht Lüge! 
Wir wollten nie und wollen keine, das 
| Berfönliche eritidende, diktatoriſche Be⸗ 


ſchuß hat in ſeiner letzten Sitzung be— 
den ihm politiſch helfen, wenn ſie das 
fen, zuwiderlaufe. Ald . Byrne 
Goldene Jnbilaen und ahnlihe Feiern, — Nenes dentſches 
rend er jelbit ein jo michtiges Pro: 
iläum als Scrausgeber des Wolf2«| elegentlih Doch noch einmal hab 
Schweiz aus ge RB 
für Straßen und Gäbchen 
von fünf Vorträgen über die Kunitivon wo er nah furzer Zeit nad) — Er 
| Straßenbahnbetrieb. 
zum 
lommt, behandelte die Kunſt der Neben ſeiner journaliſtiſchen Tätig— ſeiner Ward und erklärte, 
ſchriftſtelleriſch rätliche Ausſchuß für örtliches Ver— 
dienſt in der Kirche des Jubilars. ſeit vielen Jahren den „Pionier- ſchwerden die nötige Aufmerkſamkeit, 
ten Seimitätte wohnte und zu den] Dom Grundeigenstumpmartt, |Nicht eine einzige Beſchwerde zugehen 
| Mitglieder: 
> e «| Nordoftede der Weit Str, und| * u 
Shebongan, feiner Geburtsftadt, hier f pagneleiter Oberrichter Olſons, Be- als Sächſiſche Landestheater übernom- 
wortlichfeit in einem den übrigen Kul— 
| 
torbeıt. _ das an der Norbiweftede ber 47. |fügung geftellt worden find, um dag 
1a ſagt rar, die jelbjtveritändlichen und | 
Jubliläum als Verei insbruder | und das vier Läden und vier MWoh 
Zmei freie Tage für RBolizei. 
Stunde, wo wir zum eritienmal dem Ve- | 
der Verwaltungsrat des Allgemci-| | usıchulles 
andere Zinzhäufer. erluchte den Stadtrat, die Entſchei⸗ 
ſanden war, aber das muß hier aus— 
c 
mne + Maifenverein, weldem 162jvom Primleyihen Nachlaß erworben | terbreitet habe, da Annahme Turzemt giltigen 
r Verlörperer rein menjch ichen Zuſtände 
in 9. Februar Direktot Heinrich meiſter der Birk Bros. Brewing Co., ier 
8 
funden, die am letzten Sonntag das bäude an der Nordweſteche der May ſerleitungeſyſtems vornehmen ſoll. 
als 
beſonders verehrte Präſident der 60 bei 150 Fuß, mit 810,000 be— 
lang Vräſident des Liederkranz und | gar €. Eottreil an Jofeph Stern. 
x £ Stern '$ 
wird in diefen Tagen mt feiner Der Rechtsanwalt gentn Stern | 
. — das 
der R. N. Rolfszeitung, in deren | Carlon, Pirie, —— & Co 
Unterricht. Als ſtrammer Sozialiſt — Gerechte Entrüftung. — Haus: 


riht über das Projekt, die Ogder | 
| Upenue vom Union= zum Lincolnpart | 
iölofjen, die Erledigung der ganzen 
ıyrage bi nah der Aprilwahl zu 
verſchieben. Politiſche Gründe waren 
dafür maßgebend. Die Gegner Ma. 
Vrojekt förderten. In der geſtrigen 
[ebene gung verlangte der Ma- 
HIGH HH OH OH PO HOCH OO 10: ihleuniaes Handeln, da der Auf: 
) e — chub allen Plänen, AUrbeitsgeiegen- 
” 
, % 
Aus deutichen Kreijen. 
unferftükte den Antraa a erklärte, | 
er Stadtrat made fi lächerlich, | 
Theaterunternehmen. — Gin lange Jahre verfolgter, aber — er die Bundesbehörden in 
erfolgreicher Zeitungsmann. | Wafhington erfuche, öffentliche Arbei- 
Boo0s0000000000000090 00000000 
Murora, XII Peter Klein) gegen ibn jchwebende Strafurteil, iett wie daS Dgden Avenue Projelt 
| auf die fange Bant ſchiebe. Ald. John 
C. Kennedy erklärte ebenfalls, ee fei 
reundes und betonte. der Einzige) haft werden möchte, Stets in Kraii|, Quertreib 
in den Vereinigten Staaten zu jein, | blieb, reipettive verlängert wurde, u 2. or — einzulaffen und 
der fünfzig Jahre lang ohne Unter- wenn die Verjährungszeit nahte kind —— — ar 
o —* r non r !syıtp 8 
brechung eine in deutſcher Sprache Auf Betreiben der deutſchen Segie. | — ee Te Ren 
e Auf Antr Ald. E. F 
Au nz rag I . 1% 
nd geleitet hat. twiefen, da feine Mrtifel mit 
Milmanfee, Wi? Ssnte scharfen Kritik md ihren Natichlü 
» — r = \ - — 5 
Zaal der Gnadenjcdule bält Prof. |: gen an die Mrbeiterichaft den M ee en 
‘oh. Köhler vom theologtihen Sex] ing dei Ne ne Br 
oh yeologtiche ins de itſche Reich nur zu leicht fan- Der Au sihuß mird morgen zufam: | 
| mentreten. 
der Hauptoölfer der Bibel, die Amerika kam. Seine Arbeit 
durch zahlreiche Nichtbilde illu. Wohle des Arbeiters brachte es Ald. Terrence Moran von der 31. 
ſtriert werden. Der erſte dieſer ganz von ſelbſt dazu, daß er zum| Ward fehnitt die Straßenbahnfrage 
sorträge, deren Neinertrag der | Norfigenden des fozialiitifhen In-an. Er befchwerte fich bitter über den | 
Straßenbabnbetrieb in 
alten Aegypter. hleit war er auch 
Die Milwaukee Stadtkonferenz ; tätig: „Die Arbeiterbewegung in |tehrsmwefen fei nahläffig. Al. H. D. 
atheriſcher Geiſtlicher feierte das | den Bereinigten Staaten“, „Lin. | Capitain, ber Vorfigenbe bes Aus⸗ 
ilberne Amtsjubiläum von Paftor| con, Labor and Slavery“ ſind ſeine ſchuſſes, erwiderte, der Ausſchuß 
Sheboygan, Wis. Im Kalender“ heraus, ein Jahrbuch, und benußte die Gelegenheit, fich an 
cnadhbarten Genterbille ftarb im/das in Deutihland md Canada! Mayor Thompfon zu reiben. Ex er: | 
‚chen Alter don 99 Sahren die) nicht weniger verbreitet war als in | Härte, das Stadtoberhaupt beſchwere 
Sitte von Dominik Schneider, die den Vereingten Staeten. ich immer über ben ſchlechten Stra⸗ Zei der Uebernahme der Sächſiſchen 
Landestheater durch den Kr— iltusminiſter 

Ad, Dielt, wie wir berichteten, Paul 
‚iten Anjiedlern der Gegend ge- ‚laffen. Der Mayor antwortete ihm 
ärte. Geihäftögebände an W. 12., 47., Ohio järgerlih: „Der Straßenbahnbetrieh | Nolfsbeaufitanter! Wir beißen 

M a d i j pr Wis. Auguſt Bott, Str. und Grawford Ave. — iſt in der ganzen Stadt miferabel, r | — Ah mn Mitte herzlich willfom= 
r frühere Beſiher der Ehebohgan Das ſieben Läden und 21 Woh⸗ Ein politiſcher Schachzug. men und danken in Ihnen der Republik 
Sachſen, daß ſie die beiden ehrwürdigen 
s 3 r d 
her fam, mo er lange Jahre Polizei⸗ des Independence Boulevard, G un werbers um die republ likaniſche Ma— men und ſo offiziell ebenb ürtig in Die | 
:ichter und als folder unter dem}175 bei 100 uf, mit $52,000 bes | nrsnomi ination, ift, beantraate, daß Neibe der jtaatlichen Kulturarbeit Kinft. 
amen Richter Pott wohlbekannt laſtet, iſt zu 3136,500 von Joſeph D. a. agie, 0 |leri iſch und wirtſchaftlich eingeſtellt hat. 
ſt Alter von 64 Jah |Schmidt und Hyman Kerr an den! der Finanzausſchuß die Verausga-⸗Wab pas für uns Bühnenfünstler heißt, | 
‘war, ift im Alter bon Jahren an | Schmid OD! — bung von 850,000 unterfuche, die der |; 
tıranitalten staatlich  gleichgeiteltien | 
Dayton, & DA Chren/jund Evans Ave, Läden und Wo s — mis u — — nur die 
| n — Darlehen von 84,000,000 zu vermit, Verhältnis 3 | 
xurde der Ober - Großbarde der! nungen, Grund 128 ber 120 Sub, ter bas bi dt — ermeſſen, die einem zugeſtandenermaße n 
Miamisb k p| 000 Charles W tma n, bas bie Stadt von eine: Bän—⸗ durchaus autokratiſchen Syſtem jahres | 
Harugari in Miamisburg, Jakob zu 830,000 von Charles Wrigh n| |ferfonfortium erhalten bat. ix: 
\richter Dlfon bat die Frage im Taufe, 

I höchiten orderungen jedes mündigen | 
von Nah ımd Kern fürmlih über- - | nungen enthaltende, 836 —842 Nor d Kulturmenſchen erfüllt zu ſehen, aus de— 
ſchüttet; es wurde ihm neben vielen | Crawford Ave, nebit Grund, mi it | ‚nen Ichten Endes alles wahrhaft Schö⸗ 
Aeftgaben auch ein Duplifat der) $11,500 belaftet, zu $20,500 bon Zu einer längeren Debatte führte pferiſche ſtrömt. 

Aufnahme - Urfunde von 20.|Emil Durdflag an Kohn U. Siger | ein Antrag, allen Ange börigen der 
Namıar 1869 aus Chicago aefchidt.|übertragen morden, letteres im Polizei zwei freie Tage im Monat zu |auitragten eines freien Volles gegen— 
Cincinnati, D. Nahdem!Taufh für bas Zweifamilienhaus | gewähren. Ald. John U. Richert, der | überftchen, Ivo tie Die Machthaber | it 
| find, nicht. rechten, tollen ancrien: 
E nen, dat; i te Wille zu einem Siche | T 
sen PVroteſtantiſchen Waiſenhauſes A e —* — — er mit 
den Plan befannt gegeben hat, im! Die Krasberg Mfg. Co. hat diejDung ber Frage zu ve ſchieben, bis 
Laufe des Monats Mai ein Konzert Liegenſchaft auf der Südſeite der — np ee. in Springs | drüdlich fe — it — jene hächtte | 
Anſtaltskapel Ab | 09 Fuß, 158 | fiel re Wünfche bezüglich der Er- | aus Yiene ımd Güte fich allein ergebende | 
der Anitalt$fapelle nebit Anterhal- | Dbio Straße, 200 bei 109 Fuß, Inatürfiche Verftändigung von Menidh zur | 
Menſch war angeſichts der noch bis vor 
. . — — —F + 8 { 
Mitalteder angehören, fih dafür !und wird ein dem benachbarten „X tate | — unter Umſtänden die Aus benden Auffaſſung ſozialer Rangunter— 
entſchieden. den Jungen der An- Shore & Ohio“ ähnliches ſieben- Ei ber & tobt in Springfield, u ee und ui 
: 21T l menſchlaiche Verſtändi ung Alde 
ſtaltskabelle neue Uniformen zu be— ſtöckiges Gebäude errichten; die Ge- ſahrden könne. a 2108 —— Einwände I ae —B——— 
chaffen. |jamtanlage wird $300,000 foften. |nabm der Stadtrat bie Ordinang an. h 
— und Konflikte ſind, ein gemeinſa— 
Manor If ' ie mes 
Sentfch mit feiner deutichen. "Sefell-| hat von Ehriftian Soeft das elegante | Al ea — — —— er 
‘ D 4 
ſchaft Hans Walde n8 Luſtſpiel Sechs zfamilienhaus 4110 -12 Nord, me —- - n, > R. 2. 
„Unfer Liebling“ zur Aufführung | Xbland Ape., nebjt Grund, mit] —— Sa En Sn * _ 2 
bringen toird, hat fich nebenher eine! $8000 belaftet, zu $35,000 erworben | Mitglieern eines Sonderausſchu 
; Wird Sasrechnungen anteriuchen, 
oberbayerifhe Volksſtück Der jund Fey Straße nebft Grund in) " « 
Wildſchützꝰ Erſtauffü rung Kauf gegeben. Charles U. Raufcher 
darbot. vertrat beide Parteien. Andere 
NRew York, N. Y. Hubert Zinshausverkäufe: 4886-88 Ken⸗ 
Suordian Life, früheren Germania | laftet, zu $22,500 von Frances New⸗ 
dife Inſurance Con kann in diefſen berger an Nels H. Guldſtrand. An 
Tagen ſein goldenes Subiläum als! der Nordojtede der — und Barry 
Angejtellter dieier befannten Ge- | Xoe., Grund 48 bei 120 Fuß, mit 
ailt als ein Mann, der da3 oh! ın ber zu. ber Indiana Ave. 
des Gemeinweſens zu aller Zeit und „4. © * tr., 24 Wohnungen, ns 
2 x Ie= 
nach beiten Kräften zu Fördern he- | 101 bei 12 Huß, mit $45,0 e⸗ 
ſtrebt war. | laſtet, zu $60,000 von R. €. Humpb- 
” * 9 
Sattin im Kreis feiner fech® Kinder | hat von zn —— 2 
ind elf Enfel die goldene Hochzeit) Wohnhaus an ber e & 
—— Greenwood Ave. und 50. Stra Be, 
Serman Schlüter, feit Kultus | Grund 100 bei 197 dub, zu $40,000 | 
— H ields an 
Redaktion er im Xahre 188 8 ein-| Wohnhaus William H. Fields 
rat, iſt der Influenza erlegen. Er! ber Wentworth Stratze und —— See 
Tee r cres 
mmte aus ärmlichen Verhältniſ- in Glencoe, Bu BDO: WO WE 
ien und erbielt in feiner heimifchen | au $40,000 erworben, 
en8 Dentihland ausgewiefen,|herr (den Klavierlehrer beobachtend): 
wandte er fi mad; der Schweiz, | „Da hört bod alles auf; meiner 
two er am „E& Sozialdeniofrat“ arbei- Jochter aibt der .unverfchämte Sterl 
tete, deffen Verbreitung in Deutic-| Rlabierftunden, und das — 


durchzulegen, abzuſtatten. Der Aus— 
yor Thompſons befürchteten, ſie wür— 
heit für die Arbeits on " beſchaf⸗ 
ten nach Kräften zu fördern, wäh 
ging unlängft fein goldenes Nu- m der Hoffnung, dab man feiner! 
Iniht angebracht, ſich jegt auf politi- 
— los ſeien 
gedruckte Zeitung herausgegeben rung auch aus der — Te 
3 geg ullertons wies der Stadtrat den 
mar in Waumatofa eime Serie) den, wandte er ſich nach London, 
Beſchwerden 
Kaſſe des Theol. Seminars zugute terſtützungsbereins gewählt wurde. miferablen 
der ſtadt— 
Emil Schulz mit einem Feſtgottes⸗ bekannteſten Werke, und er gab ſchente allen ihm zugehenden Be— 
kit Zahrzehnten fhon auf ihrer —— henbahnbetrieb, habe ihm aber noch 
Wide folgende Anjprache im Namen der 
e der vor 14 Jahren bon | nungen enthaltende Gebäude a an ber| J— 
eitung“ er J h Ald. Capitain, der einer der Kam: Kunſti uſtitute in die Staatsverwaltung 
unf S [bitverani- 
ä [lea ae» rt ar S Silber, | in Zukunft unter freier Se 
»en Folgen eines Schlaganfalles ge: | Kleiderhändle army W. © .’ | Rorporationsanivaltjchaft zur Ver— 
le terworfen waren, denen es ver⸗ 
Sriedrih Bühner, am jeinem golde-/an William 9. Nohnfon, Glencoe, ang umterivorfe \ 
“ | feiner Kampagne angeſchnitten. 
Wir wollen in dieſer feierlichen 
O. - BT 
4251 Nord Kimball Ave, und zwei Vorſihende des Finanzausſchuſſes, 
verſtehen je nach Lage der Umſtände vor— 
tung zu beranitalten, bat der Da-| Fuß weitli vom Late Shore Drive, öffnung neuer Einnahmequellen un 
ber und dienfilich mahge- | 
9 v Stabt Nerfehr beionders mit Künitlern, Die Die 
2; etroit. Mid, Während, Edward Birk, Sefretär undSchatz⸗ jagegen jtimmten nur vier Stadtvä— 
J 9 
Geſellſchaft „Thalia“ zufammenge- | und zu $10, 000 „as dreiftödige Ge jed, ber eine Unterfudhung bed 2aj- 
Gılis, der don den Angeitellt on | more AUve., jehs Wohnungen, Grund 
iellichaft feiern; cr war eine geit | $27,000 belaftet, zu $45,000 bon | 
e ce & 9 
Hopp, aus Rofen gebürtig, ige‘ an Dicar 3. Hagen, 
. ns ma | 
Brunzigs Tod der Chefredakteur, und Bruce MeLeifh von der Fi 
—+Z1- 7 
Dorfſchule in Sachſen kümmerlichen 
- 
land nur bazu beitrug, dab das’ chen kügt er!” 


Serge, tie 


Dreh Serged, nur 
nabbblau, tmwilled,— 


wi. 89e; ſpes. 49€ 


Yard 
Schwarze Ghiffon- 


Vercales,eic. 


NAleider » Percales, 
beller oder bunfler 
Grund, mit fhönen 
gedrudten Miuftern; 
die Yard 


Muslins etc. 


Ungnebleihter Mind» 
lin, 36 Boll hreit— 
Bene runder Tyas 


. 3 “ #4 Y 
Strikmolle _ 
Echtes Vieung 
Bear Brand 

Strickgarn — bes 
ſchränkte Quanti⸗ 


ven Frau Leonora Z. Meder her-0] 
Sie kündigte geſtern 


Frau nicht die Verwaltung der zwei-3 
ten Stadt des Landes leiten fönne. | 


für öffentliche Wohlfahrt, ift Anwalt | 


| für ımfere Sadıe 


Schaffen in Wahrheit ımd reis | 
Verſtändi— 


Tafieta, 36 3. breit, 
feiner ubiffon is 
niib, feine fchwarze 
sarbe, wert $1.89; 


u.» 51.29]; 
Doppelte „S. & H.“ Grüne 
Stamps bis Mittag 


z 
ei3 40c — 
Hard 


Bie Kurzwaren 


Peter's Paſte, beſſer 

als Schuhwichſe — 100 

wert, ſpegiell die 
Schachtel zu 


30 


BR, Bügelwachs — 
Leder Maſchinen 8 Stücke an 5 
Riemen, — volle jeden), 8 für C 
Länge, IE Spitze Steckna— 
Sorle, zu C delt, 200 aufBa= 
Grohe 1. Heine, pier, De tot., 2 
Scheeren, nidel=| Papier C 
platt. od. Tadiert, | | Hnarnadeln — 
in verſchiedenen unſichtbare, gera 
Größen ei⸗ de oder gebogene, 
nige bis 2 95c wert, | in netter Schach» 
ipe3. Da3 10 ‚tel, 10c mt. 5 
Soar zu. c Schachtel zu C 
Mafciinenäl — Whi tiemore's 
fleckenlos, ebt Schuhwichs -Aus— 
oder a jtattung, D0e mt., 


vet, 31, LOC En u. 29€ 


wert, #$I., 
Liköre 


Pennſylvania Rye Whis— 
key, die Gallone ... 
Jack Roſe Whiskey, 
volle Quartflaſche zu 
Sunny Brook Woͤiskey, 
90 Proof, volle Orts 


Monopole 3 Star Brandy 81. ‘49 
od, Nammica Rum, 1. 


DR. HIRSCH 


"6.25 
$1.65 


16. Jahr bei Wiebeldt'E, jagt: 


chen @ie die Leuie an, die Brillen 
tragen; Sehen Gie ihre lungen an, Dann 
fehen Cie Ihre eigenen an, mwenm “te 
irdend welche Augenleide n haben. Gute 
Briſlen bewirlen Wunder hei ſchwachen 
Augen und Au genit beran iſtrenanng. ie 
reife find mäßin. $1.95, 32. 95 bis 54.95. 


Linſen frei ausgewechſelt im erſten 


Jahre. 


m 


| 
| 
| 


nn men 


— — — — — 


vormundung in irgendeinem Zweig un— 


ſerer Neuorganiſation. 
ſelbſt Künftler — nur Künſtler als Rich— 


ter über unſere Kumft und beugen uns 
nur dor dem NRichterjtubl umferer erha⸗ 
benen Göttin, der wir allein den 
in unſerem Herzen aufgerichtet haben. | 
Nicht perjönliche Sympathien oder Antis 
patbien eines einzelnen und deren jünt- 
merliche Vegleiterfheinungen- Cliquen⸗ 
wefen und Veeinfluſſungen durch ein⸗ 
zelne, nicht Einzelerſcheinungen in ir— 
gendeinem Zweige unſerer Verwaltung, 
nur unſere Kollegien auf Grund unſerer 
Taten ſind unſere Richter und entſchei⸗ 
den über Wert und Unwert der Maijori— 
tät, die wir ung jelbit al3 verantiwort- 
liche Diener für uns und der Oeffent- 
fichfeit gegenüber beitellt haben. Gerech— 
tigkeit gegen alie, Begeriterung und Liebe 
find die Triebfedern 
für unjere Gi itſcheidungen und für unfer | 
Schaffen, das, auf eine fichere ıımd nor- 


| male wirtjchaftliche Balıs geitellt, und 


zu Taten anfpornen mird, angefichts 
derer e3 nun wahrhaft eine Kuit 
wird zır leben md zu Icpaffen! Seine 
Ueberbürdung des einzelnen, aber die 
itrengite Forderung an die Pflichterfüls 
lung jedes einzelnen in Zucht und Crbds 
nung tit die Norm, Die wir aufitellen. 
Wir diirfen Khrren fchon beute, mo die 
ımgehenerliche Verantwortung der Neu- 
bildung noch fchiwerer auf ung [aitet, die 


| Verficherung geben, daß der frifche Wind 


aus hoben Bergen uns umweht, und un— 
ſere Kräfte mit einer Spannkraft ſegnet, 


die ſich zu den höchſten Leiſtungen ge— 


ſtählt und berufen fühlte! Wir wollen 
Freude bringen und Lebensſpender ſein! 

azu brauchen wir die Luſt zur Freude 
und zum Lebenl Sicher würden wir die— 


ſem befreienden Gefühl noch einen ſtär⸗ 


keren Ausdruck geben, wenn der tiefe 
Ernſt dieſer Tage nicht auf uns laſtete. 
Alles Dunkel aber, das uns nach innen 
und außen noch umgibt, werden wir 
überwinden, wenn wir nicht irrewerden 
an dem Glauben, daß es in allererſter 
Linie die Kunſt ſein wird, die nicht 
nur in unſerem Volke ſelbſt den 


Geiſt höchſter Kultur lebendig erhalten | 


wird, ſondern die auch mit den anderen 
Völkern, die  Icheinbar underjöhnlich, dod) | 
im milden Segen heilig menſchlicher all⸗ 
gemeiner Kulturgüter den Sieg über ſich 
ſelbſt davontragen werden, wieder di e 
Verbindung knüpfen muß, die ein Reich 
des Friedens und des Menſchenglückes 
auf Erden feſt begründen helfen lann! 


Dieſem Ideal einer verſöhnenden Erlö— 


ſung durch künſtleriſche Kultur leben wir, 
lebten wir Künſtler ſelbſt als Unfreie 


Underwood & Underwood. 


Thron 


fein | 


Amosleag weißer 
Shaler-Flanell — 
Zoll breit, regul. 


AT PAULINA Me. 


Koupon 


25e Euticnra 
Seife (1 Stüd 
an einer Kım- 
den), mit Slots 
pon bei diejent 
PVerfauf zu 


170 


Koupon 


Wollene er 
te Union Suit3 
Manner, weh 
ober ſchwer, feh— 


lerlos paſſ., cloſed 
Crotch, naturgrau 
—-pert bi3 $3.50, 
init Ntoupon zu 


51.98 


Koupon 


lieberhofen oder 
Nadet3 für Män- 


ner, Größen 34 
bi3 44 Taillemaß, 
Union made, bolz: 
fer Schnitt, blau 
und weit geitr. 
Hickory, mitKoup. 


790 


Koupon 
Wie boldt's 
Special Zigar— 


ren Clippings, 
75c Wert, mit 
Koupon — zu 


nur 
420 


Koupon 


7de Pinands 
Eau deQuinine 
Haar Tonic — 
ganz Ipeziell 
bei dieſem Ver— 
kauf zu 


450 


— ⸗⸗5 
Anterzeug 


Schwer fließ⸗ 
gefütt. Hemden 
u. Hoſen f. Män—⸗ 
ner, oder ſchwer 
ger. Baumwolle, 
leicht gefließt, 
verſäumt dieſen 
ſpez. Bargain 
nicht, Mittwoch, 


8Ie 


Koupon 


Rattania Fiber 
Nuas, 36 bei 72- 
zöllig, extra Qua— 
lität, ſort. fancy 
Stenciled Muſter, 
ausgeſuchte Far— 
ben, wert $2.50; 
mit Koupon, zu 


$1.19 


Silkoline 


Fab rikreſter 
von feiner Sil- 
foline, einfach, 
36 Zoll breit 
lortierte Karben, 
fpeziell Yard au 
nur 


123c 


I 
 allegeit. Mnd in diefem Glauben gefoben | 


I 
Ar wollen — 


wir dem Volk, das an uns und unſere 
erhabene Miſſion glaubt, Treue bis zum 
legten Atemzug. 

Mir behalten e8 und, 
fonitige Angeftellie, ausdrüdlich bor, 
hen, Herr Mintiter, unfere fpeziellen | 


MWünjce no im einzelnen zu unterbrei- | 


ten, Die vor allem Dahingeben, jede 
ſelbſtberantwortliche Zwiſcheninſtangz im 
den Verhandlungen mit dem Kultusmi— 
niſterium abzulehnen und in Geſtalt der 
verſchiedenen Kollegien als die einzig 
beſtimmenden und verantwortlichen In— 
ſtanzen zu verhandeln. Wir wiſſen ſdon 
heute, daß Sie die Erfüllung dieſer 
Wünſche, die nur von der Sehnfucht nach 
ausgleichender Gerechtigkeit diktiert 
ſind, uns nicht verſagen werden, denn 
lein Geiſt beſeelt Sie und uns alle: 
|der Geiſt des 
ſchenbeguguna 
(Leipziger Neueſte Nachri chten“ vom 
27. November. ) 


— PR x 
Die Franzoſen in der Pfalz. 
Harlsri uhe, 2. Des sember. Die fran⸗ 
zöſiſchen Beſatzung— ztruppen ſind im 
Laufe des geſtrigen Tages in der ſüdli— 
chen und weſtlichen Pfalz eingerückt. 
Seit geſtern nachmittag iſt der drahtliche 
und der Poſtverkehr mit der Pfalz un— 
terbrochen. 
it jeit geitern auch der bereit wieder 
aufgenommene Poſtverkehr mit Eaar- 
brücken und anderen Städten im Saar— 
tal auf Anordnung des franzöſiſchen 

Kommandos geſperrt worden. 
Der Pariſer Temps meldet, daß die 
—JI Kolonialtruppen infolge 
Befehls des Miniſterrates aus dem be 
ſetzten deutſchen Gebiet zurückgezogen 
werden. (Bis jetzt iſt das noch nicht ge— 
ſchehen. ) 
| Die parteiloſe „Pfälzer Rundſchau“ 
in Ludwigshafen ſchreibt neuerdings, 
daß alles verſucht werde, um die Pfalz | 
| zum Anjchluß an Frankreich zu gewin⸗ 
nen. Es ſei nicht zu verhehlen, daß eine 
Unterſtrömung dafür in der Bevolterung 
beitehe 

In Landau ſind am Sonntag vormit⸗ 
tag unter klingendem Spiel die franzöſi— 
ſchen Beſatzungstruppen einmarſchiert. 
Sie beſtanden aus Jägern zu Pferde und 
Artillerie. Auf dem Poſtgebär ıde, dem | 
früheren frangzöfiichen Tor, vor dem) 
Hau ptbahnhof murde die Trifolore ge- 
( hißt. 
Mann franzöſiſcher Kolonialtruppen ein— 
gerückt, die unter den Klängen des 

remdländiſchen Trompeterkorps ihren 
Eingug in die Stadt hielten. Der Dibi— 
ſionsſtab nahm im Juſtizpalaſt Quar-⸗ 
tier. Er ordnete an, daß morgen3 bor 9 
Uhr und abends nad 6 Uhr niemand auf 
‚der Straf e ſein dürfe und daß die Ihren 
eine © Stunde zurückgeſtellt werden müſ— 
Iien. Dem Vorſitzenden des Poligeirats 
|murde bom Oberbefehlshaber eröffnet, 
daß der Nat jofort jeine Tätigfeit einzu⸗ 
ſtellen habe und daß die Mitglieder in 
Frankreich interniert würden, 
|weiter ihre Memter befleiden. 





marfchiert. 
Starlörube, 7. Dez. 
der Franzofen in die Balz tpird berich= | 
tet: Katjers lautern haben in den Ießten | 
|drei T Zagen 20,000 Mann Ententetrup: 
|pen pailtert, darunter maroffanijche 
| Truppen zu Pferde und zu Fuß, weiche 
jmit Mingendem Spiel duch die Stadt 
| marjchierten und Fahnen mit dem Halb: 
mond vorantrugen. In Germersheim 
wurde die geſamte ivbebolterung 
ohne Unterſchied der von ihnen begoge⸗ 
nen Kaſernen herangezogen. Die Schiff⸗ 
brücke bei Germersheim iſt nefperrt und 
die Stadt bereits jeit fünf Tagen von 
der Außenwelt abgeſchnitten. Ueber das 
Verhalten der Beſatzungstruppen find 
Magen noch nicht Iaut gervorden. 
| Nad) der vfälziichen Breife mußten 
in Zweibrücken verſchiedene vornehme 
Villen bon den Bewohnern geräumt 
Iiwerden, da fie der feindliche General: 
ſtab auswählte und ſich dort einmietete. 
Die Wohnungseinrichtungen mußten 
die Bewohner größtenteils zurückaffen. 
Andererſeits haben ſich marokkaniſche 
Soldaten in Zweibrücken als Lebensret⸗ 
ter betätigt, indem ſie dort eine in den 
Kanal — Frau vom Tode des 


Two 
STORES 


‘ Mittwoch ift Bonpontug * 


Künſtler wie 


Friedens und der Men⸗ 
Gouverneur F. 
"| breitete heute * Stantslegislatur | | 


Sn der Stadt Ymeibriiden find 2000 | 


wenn Sie | 
Meitere | 
frangöfifche Truppen find durch die Ges | 
‚gend von Homburg und Staiferzlautern | 


Zu dem Ginmarfd | 


— — 
LINCOLN. SCHOOL | : 
AND ASHLAND 


— — 


Koupon , Koupoa 


Schwarze und] Sweater Coats 
graue Gajhmeres I}. Männer, jchiwer. 
nahtloje Damen=-f Rope od. Gordig. 
Strümpfe, dop⸗ J Stitch, mit VHals 
pelte Ferſen und Shawlkragen, 
Sehen — FegulärJ nie für weniger 
35c, mit Koupon, Jals $3 verfanft— 
zu nur mit Koupon zu 


19e 51.89 


Koupon 


Vianoſtühle, au s 
ſolidem Hartholz ge⸗ 
macht, verſtellbarer, 
drebbarer Eiß, 1414 
Zoll im Durdhmeffer, 
fein poliert, Metalle 
fühe, mit „Donted of 
Silence”, amerilan, 
Walnuß,®olden, Mas 
hagoni und, Early 
Engliſh Finiſh, wert 


$1.50 mit $1.45 


Kouvp. nur 


Strümpfe 


Schwarze 
baumw. nahtloſe 
Strümpfe für 
Damen, doppel— 
te Ferſen u. Ze— 
hen, 2 Vaar zu 
25e; oder das 
Rear zu 


150 


Koupon 


Leader Cobbler 
Set, enthält 
Leiſten, 1 Stand. 
Hammer. Meſſer 
und Ahle — voll 


ſtändig ſpeziell zu 


69e 


Aalstrachlen 


Organdy Kra⸗ 
gen für Damen, 
und Kragen- u. 
Manidetin- 
Cet8, leicht be» 
ſchmutzt, regulä⸗ 
rer Preis 20c — 
ſpez. zu nur 


100 


Koupon 

Norfolf-Anziige 
für Sinaben, Gr. 
6-—17 Sabre, in 
dunklen nett. Mi- 
fchungen, aeitepp- 
ter Gürtel, Drei 
Batchtaichen, Ho— 
fen gang gefüttert, 
mit loupon zu 


52.79 


Koupon 


Whip hoch⸗ 
feiner Rauch— 
Tabaf, die 15c 
Büchſe — mit 
Koubpon 3 
Büchſen zu 


250 


n 
oO 


die Haatlihe Budgetvorlege. 


‚Ste jieht Bewilligungen im Ge | 
famtbetrag von 368,526,781 vor. 


| 


Kueeersung um 32 Broyent erhöht. 


Bewilligungen für Berwaltungsswede 
find um $6,235,450 höher angefetst 
ala biäher. — Prohibitioniften planen | 

draſftiſche Geſetze. 


| 


Springfield, Ju 5. Yebr. 1912. 


Lowden unter⸗ 


die erſte Budgetvorlage, die der 
geſeae ben den Körperſchaft je vom 
höchſten Verwaltungsbeamten des 
Staates zugegangen iſt. Sie ſieht 
für die zweijährige Fiskalperiode, 
die am 1. Juli beginnt, Bewilli— 
gungen für Veriwaltungsgiede in 
der Höhe von $40,268,361 vor, 


Aus unbekannten delp ae eine YJunahme der Bewilligungen 


‚für die laufende Fisfalperiode um 
56,235,450. Die Bewilligungen | 
für Gehälter, welde die Budget 
vorlage enthält. find um $2,284, 
075 höher al& die für die laufende 
Fiskalperiode. Das bedeutet eine 
Zunahme um 22 Prozent. Wäh— 
rend die Legislatur in ihrer legt— 
Iten Haudhaltsporlage für Gehälter, 
1610,900,511 bewilligte, fieht die 
Inne Budgetvorlage für Gehälter 
Borilligaungen in der Höhe von 
$13,184,075 vor. Steigerung der | 
— ne Lebens haltung it, mie 
8. MeLain erklärte, in erſter 
Sinie für die Sehaltsaufbeilerungen | 
|berantivortlih zu machen, deren 
Feſtſetzung eine Seidenarbeit war. 
Die größten. Zulagen wurden den | 
—— der Staatsanſtalten 
zuerkannt, die eine Aufbeſſerung 


ihrer Gehälter, bezw. Löhne um 25 


Prozent erhalten werden. Die Ge 


‚| bätter technijch gebildeter Angeitell- | 
ter des Staates purden um zehn 
| Prozent erhöht. 


Die wichtigiten Bolten in der 


Budgetvorlage ſind wie folgt: 
Ztaatsbeamte 
| 
| 


6.793 

Gerichte 

Legislatur 

exw attunas abteilungen re 
Militär 

Nehörden und ten, einichl, 
der Zuchthausbehörden.. 

Ztaat? Nuniverfität 

Unvorbergefehene Nusgabeit........ 

Schlbeträge 


1.097,500 
26,075,177 
1,025,050 | 
9,097. 691 
465,000 
500 ,( ADE 


1,629,101 ! 


Da u 


Das Budget enthält auerdem | 
Empfehlungen, für die Staate- | 
univerjität fünf und für Schul: | 
zwecke acht Millionen zu bewilli— 
gen, die durch beſondere Steuer— 
umlagen aufgebracht werden. Aus 
den Einnahmen aus der Kraft 
wagenſteuer und aus anderen Ge— 
bühren werden folgende Bewilli— 
gungen in der Vorlage vorgeſchla— 
gen: 


Stagatsfeuerwehr 

Illindis 

Landſtraßen 

Induſtrielle Fonds................. 


175,220 | 
100,000 
13,083,200 
1,000,000 


Die Geſamtbewilligungen einſchl. 
der für Landitrahenbauten stellen 


— — — — — — — — 


Ertrinkens retteten. Die Bevölkerung 
hat in den meiſten pfälziſchen Städten 
beim Einzug der feindlichen Seſabungs⸗ 
truppen Surüdhaftung gezeigt. Die 
Alliierten haben. die Volfsräte in der 
Pfalz nicht anerkannt und reſtlos ab⸗ 
geſetzt. 


— Badehand⸗ 


tücher, aus ſchwerem 
Garn gemacht, fehr 
ab bforbiere end, tv c * 


tät, 50c Wert — 
ſpeziell Knäuel 
zu nur 


300 


Poſt-⸗, Phone- oder C. 
D. Beſtellnugen ansgeführt 


Fir korpulente damen 


Elegante 
Kleider für kor 
pulente Damen 
aus rein— 
wollen. Serges 
— weit und be 
quem gemacht, 

hübſche Model 
le für die kor— 
pulente Dame; 
requl. $25.00 
Berte, Ipeziell morgen, 
"Mittivoch, offeriert zu 


en 
O 


9. 


Schuhzeug 
54.00 Schuhe für 
Damen, aus Ratent 
md mattem XYeder 
mit franzoi, 
Tops, Schnür- 
und Sinöpf- 
Faſſons die 
neuen milttä 
riſchen Abſötze, Größen 3 biß 5, B 
bis D Weiten, alle Good⸗ $1 29 
hear genähte Sohlen, zu. ” o 
Hand: Sltspers für Damen — mit 


Filzſohlen, verſchiedenen Far— 9 
ben, 69c Werte, zu 3 c 

Kinderichuhe, mit Gloth Tops, 

handgewendete Sohlen mit Ab- 


fäßen, $1.29 Werte — 79€ 


zu nur 
Schnhe für Meine Knaben, Blndher 


Fallons, Ertenfion Sohlen— 89e 


Größ. bis 1335, $1.50 mert, 


J 


Serg 


— Te. Lineoin 350, — 


IA. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Difen abends HE 9, Sonnings Bis 6 pr, 


Biltrolus amd Grafonolas 


auf 


Anzahlung 


Alle bis jet her 

; EA a rußgegch.neg Pla: 

| 286 N te, Uneriteniiche 
A EEE dentiche, .ngeriie 
— Ba jowie SC hmeiscr 

| Bea Blatten jtets auf 
Ba Sager. — Berlangt 
unfere vollitändine 

—55 monatliche 


Bojtbeitellungen 
werden fhneil und 
\ * Jonnttltio ah“ 

'1 4 geführt, 
* In einem Kühlen 
Grunde, Die 2 
relei, Öhora an 
Tas iit der Tag des — — 
Vndenbaum, Chorgeſfang. Tas 
Tran, das iit mein eben, Si. 25; Bin- 
menipradıe, Walzer ‚81.25; Das Berg- 
mannstind; Gent’ ift ja noch heut’, Geſaug, 


| Sie: 

| 

| 85e; Junggeiellen. — Geſang: aru. 
I 

I 

| 

| 

t 

I 

| 


ner Neder Daridh, Sc; D Straßburg umd 
Morgenrot, $1.00; Tonanmwelten, Balzer; 
Ever or Never, Walzer, $1,25: Satser aus 
dem „Lamenden Mädden“; Cphinz Walzer, 
81.25; An der jhönen blauen Donau; And. 
ner Mädel, Walser, 51.25: © Tannenbaum, 
gefungen bon Yima Glud und Reimers, 82. 


Liberty-Bonds werden 
| in Zahlung genommen. 


| — 

ſich auf 868,526,781, wovon neun 

Millionen für den Ankauf von 

Landſtraßenbonds verwandt wer—⸗ 

den ſollen. 
Prohibitioniſtiſche Pläne. 

Die Führer der Prohibitioniſten 
beabſichtigen, dieſe Woche in der Le— 
gislatur eine Reihe von Maßregeln 
einzubringen, welche die ſtrilte Durch⸗ 
führung des Prohibitionsgeſetzes er⸗ 
leichtern ſollen. Sie ſehen Haus 
ſuchungen nach und Beſchlagnahme 
von geiſtigen Getränken und die 
Schaffung trockener Zonen um mili⸗ 
täriſche und Staatsanſtalten por 
Während die Führer der Prohibitio— 
niſten ſicher ſind, daß das Land im 
Anfang nächſten Jahres infolge An— 
nahme des Prohidinonezufahes zur 
Bundesverfaffung troden gelegt wer: 
\den ‚wird, find fie fich anjcheinend 
Inicht ganz ficher, dat das Gefeh, ges 
I mäß dem der Ausfchant geiftiger Ge- 
tränfe bereit3 am 1. Juli dieſes Jah⸗ 
res aufhören foll, nicht im leßten 
ı Augenblid fuspendiert werben wird: 
Praſident Wilſon könnie dies tun. 
Für diefen Fall wollen fie fich nor- 
ıTeben. Sie wollen verhindern, da, 
'geiftige Getränfe in Prohibitionsbe⸗ 
zirke des Staates eingeführt werden 
ke falls Kriegsprohibition am 
1. Juli nicht eingeführt werben foltte; 
| — | —— 
| Pen Arbeitszeit. 


Faprifarbeiter der Excelfior Motor Mig, 
| 60, legen die Arbeit nieder, 
| "Mehr als 300 der 400 Yabrit: 
| arbeiter der Ercelfior Motor Mi 
& Suppiy Co., 3701 Cortland Str, 
legten heute die Arbeit nieber, um eine 
J rkürzung ihrer Ürbeitszeit von 54 
| auf 48 Stunden die Woche burdhzu: 
legen. Wie die Streiter jagen, mer» 
den im Laufe bes Tages ſämtliche 
ihrer Arbeitägenoffen die Arbeit nie 
| vergelegt haben, und fie erivarten, 
| daß auch die Angeftellten der von ber 
Gefellfihaft betriebenen Yahrrab- 
fabrit diefem Beifpiel folgen werben, 


| 
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Die Gefahr „ienfeitS Des Rheins‘. 


Bräfident Wilfon fprah geitern in der fran- 
söftihen Deputiertenfammer zu Rarid. Cr jogte 
den Veriretern des franzöſiſchen Volkes viele ſchöne 
und preiſende Worte, und nannte Frankreich das Boll⸗ 
werk der Freiheit in Europa. Er largte nicht mit 


Anerkennung und Lob, erging jic) ſogar in Schmeichel⸗ 


reden — denn er twollie die Deputierten für ic) eine 


ridten ergibt, nad) dem Berhältnisiuiten ftatt, 


zu widmen. 


‘ 
i 


| 
| 
| 
| 
| 


j 


I 


| 


nehmen; fuchte fie poll und ganz zu gewinnen für | 


feinen Völkerliga-Plan, deſſen Aunahme und Durch— 
führung allein dauernden Frieden erhoffen läßt. Er 
drängte zu ſchnellem Entſchluß, indem er auf die große 
Gefahr aufmerkſam machte, die Europa von Oſten aus 
bedroht. 

Amerika“, ſagte der 
Dankesſchuld an Frankreich abgetragen, inden 
ſeine Söhne über das Weltmeer ſandte, auf Frank 
reichs Boden zu kämpfen. Es tot mehr. 


Präſident, 


Es trug 
dazu bei, die Kräfte der Welle zufammenzuichlichen, 
damit Frankreich nie wieder jeine Siolierung fühlen 
möge; damit Frankreich niemals wieder werde be» 
fürdten müjlen, allein einer oben Gefahr genenüber- 
zuftehen, und niemals wieder zu fragen habe, wer ihn 
wohl zu Hilfe fommten weri«., 

„Denn die Alternative it eine joredlie für 
Frankreich. Es wird nit nötig jein, Sie darauf 
aufmerkiam zu maden, dat öfilidy von Euch) in Europa 
die Zukunft eine große Frage it. Jenſeits des Rheins, 
über Deutihland, iiber Polen, über Rußland, über 
Aiien Schweben unbeantwortete Fragen. ragen, Die 
zur Seit vielleicht nicht beantwortet werden Lönnen.“ 

Sedermann erfennt die eindringlidie Warnung 
vor jhwerer Gefahr, die in diefen Worten Liegt. 3 
it die Warnung, die die friedensichniüchtigen und ein— 
fihtigeren Bürger aller europätichen Staaten und 
Amerifas ihren Regierungen zurufen möchten, in’3 
Franzöſiſche übertragen, für das franzöſiſche Weſen 
zugeſchnitten, ſozuſagen. Und jedermann kennt die 
Gefahr, gegen die dieſe Warnung ſich richtet. In— 


deſſen — — — 


* * 


* 


In den Schlußjahren des achtzehnten Jahr· Zweifel ein Gebot der Gerechtigkeit. 


| 


| beifer aufammenhaltenden M 


mm ner un mu nn nn en an — unnen ememne. _ mmnameneenen n aenm amnen 


Die Berhältniswan!l. 


. Die Wahlen zur öjterreichtichen Nationalver- 
jammlung finden, wie fi) aus eingetroffenen Nad)- 
Die 
je8 Wahlverfahren ift nidyt allgemein befannt, und 
darum dürfte es am Plake fein, ihm eine Beiprehung 
Disher wurden die Wahlen in den mei- 
ten Ländern, und fo auch in Dejterreih, nad dem 
Cmmahlinitent abgehalten, 5. b. in jedem Wahlbezirk 
wurde ein Abgeordneter gewählt. Dieiem Ghitem 
baftet der große Mangel an, dal; c3 die Minderheit, 
auch wenn fie no) fo groß; geweien fein mag, völlig 
unbertreeten läbt. Auf diefe Wetie it 8 der Mer. 
beit, felbit wenn fie in aller Wahlfreiien auch nur 
verhältnismäßig tvenige Stimmen mehr als die Min- 
derieit erhalteı hat, möglich, eine unbeichränfte Scerr- 
Ihaft in der Negierung auszuüben, Spaltet jic die 
Minderheit in eine Anzahl Lleinerer Parteien, jo 
kann e3 leicht geichehen, dab diefe überhaupt Teine 
barlamentariihe BVBertretung erlangen, weil fie der 
tchrheit überall unierlie- 
gen. 
abhelfen. 

Bei der Verhältniswahl werden die zu vergeben— 
den Mandate nach Maßgabe der abgegebenen Ge— 


teilt, nach der „Wahlzahl“. Dieſe Wahlzahl wird in 
der Weiſe berechnet, daß die Parteiſummen nach ihrer 
Größe geordnet nebeneinander geſchrieben, ſodann 


nach Bedarf ein weiterer Bruchteil geſetzt werden. 
Als Wahlzahl gilt bei bloß einem im Wahlkreiſe zu 
bergebendent Mandat die größte, bei zwei zu vergeben. 
den Sigen die zweitgrößte, bei drei Siten die dritt: 
grökte ulm. der angefhhriebenen Zahlen. Nede Partei 
erhält dann foviele Mandate zugeivrohen, als die 
Wahlzahl in ihrer Parteiſumme enthalten iſt. Dieſes 
in Oeſterreich angewandte Syſtem iſt nicht das echte 
Verhältniswahlſgſtem. Wäre das letztere zur Ein- 
führung gelangt, ſo müßten alle in Geſamtöſterreich 
für die verſchiedenen Parteien abgegebenen Stimmen 
zuſammengezählt und die auf die einzelne Partei da— 
nach entfallenden Abgeordnetenſitze berechnet werden. 
Die Sozialiſten ſind ſehr ſtark für dieſe Methode ein— 
getreten. Ihre Anwendung ließ ſich indeſſen nicht 
durchführen, weil der partikulariſtiſche Geiſt der öſter— 
reichiſchen Länder davon nichts wiſſen wollte. Darum 


ließ man es bei einer Neueinteilung der Wahlkreiſe 


bewenden und einigte ſich dahin, innerhalb der ein- 
zelnen Wahlkreiſe Verhältnisſyſtenn durchzu— 
führen. 
Das öſterreichiſche Verhältniswahlſyſtem iſt alſo 
eine Art Kompromiß, kein Ideal. 
zerhältniswahl würde jede Minderheit ihre Vertre— 
tung im Varlament finden, und wäre es auch jene 
lette, welde die zu den „Wahlquotienten“ nötige 
Stimmenzahl in allen Winkeln des Reichs zuſammen— 
klaubt. um ihr „Mandätchen“ zu erbalten. Der Rom- 
promiß erfüllt den Zweck nur unvollkommen. Die 
Einführung der echten Verhältniswahl würde ver— 
mutlich dazu beigetragen haben, durch eine einheit— 
Ihe Wahl cin deutfch-öiterreichifhes Gelamtbewuft: 
fein zır erivedlen, was dei Ländern, au8 denen fidh der 
neue Staat zufammenfekt, augenicheinlich fehr not hut. 
Aber der „Hantönligeiit“ Takt fih eben troß der 
furchtbaren Erfahrungen de3 Krieges nicht fo Ichnell 
austreiben. 

Im Uebrigen iſt es noch gar nicht einmal ausge⸗ 


das 


2 
—* 


macht, daß die Verhältniswahl wirklich einen Fort· 


ſchritt gegenüber dem alten Syſtem vorſtellt. 


av 

— .. * ⸗ . * . . zn 
der Berüdlichtigung der Minderheiten erfüllt fie ohne 
Aber e8 haftet 


hunderts, als der werdende und madhiende Seit der |ihe doch andererjeits der Charakter des Erfonnenent, 
Demofratie in Frankreich, wie heute in Rukland, in- | Erfiinitelten an. Die meiften Wähler wollen nämlich 
itten einer Welt von Feinden rang und qualvoll | ihren Rarlament3vertreter felbit und unmittelbar er- 


ſtrebie, jih aus der Anardie herauszuarbeiten zu | wählen. 


Das geihieht bei der Einwahl. Bei der 


Drdmung und Ruhe, da beichtwor Charles James or, | Verhältniswahl Liegt die Gefahr nahe, daß die Bür— 
der damalige große Demokrat Englands, die britiidhe | gerihaft dem politiihen Kampfe eine gewiiie Gleich« 
Regierung, jhleunigit auf Sriedensperbandlungen mit } gürltigkeit ontgegenbringt, weil fie im Voraus weiß, 
den Franzoſen einzugehen. Er zog ſich Dadurch nicht | dak alle Barteien fchlieklich ihre Nertretung finden 
nur die bitterite Feindſchaft aller Tories, Imperialiſien werden. Ein Vorzug der Einwahl iſt es ferner, daß 
uſw. zu, ſondern verſcherzte ſich auch die Freundſchaft die durch dieſes Syſtem erwählten Abgeordneten in 


Edmund Burkes, der als der glänzendſte politiſche intimer Verbindung zu ihren Wählern ſtehen. 
enker ſeiner Zeit galt. nützt es der Minderheit in Steiermark oder Kärnten 


Redner und ſchärfſte politiſche D 


— 


Was 


„Was“, jchrie Burfe ihm zu, „Ihr denkt daran, mit zum Beiſpiel, wenn fie im Parlament durch einen 
Königasmördern und Mordbrennern zu verhandeln?!“ Abgeordneten aus Vorarlberg vertreten iſt? In den 

Wir haben daſſelbe Wort dieſer Tage wieder ge⸗ perſönlichen Beziehungen zwiſchen Abgeordneten und 
hört. Nur kam es diesmal aus dem Munde eines Wählern liegt allerdings wieder der eine große Nadı- 


franzöſiſchen Staatsmannes. 
Mordbrennern verhandeln 


J41 
wollen 


zu 


„Es iſt undenkbar, mit teil, daß der Abgeordnete ſich mur zu häufig verleiten 
,ſagte M. laſſen wird, die Intereſſen ſeines Wahlkreiſes über 


Vichon, als vorgeſchlagen wurde mit den ruſſiſchen das Gefamtintereſſe zu ſtellen, ſowie daß er, um ſich 
cin Mandat zu erhalten, in eine Art dienitbares Ber- 
Herr Pihon nıag ja beredhtigt fein, die ruffischen | haltıri3 zu feinen Stimmgebern tritt. 


Sopiet3 zur verhandeln. 


Bolihewift Mordbrenner zu nennen, 
innerung an ranfreihs Birndnis mit dem Haren- 
tum, mag man Ddody bereditigt ſein, den franzöſiſchen 


. * 
ber in der Er— 


| 


Man Ticht alfo, beide Spitente haben ihre Nor» 
zuge und ihre Schattenfeitenr. Gin mwirflih ideales 
Wahlinitent gibt es niht, Man wird inbdeilen mit 


Staatsmann bon heute zu fragen, wie feiner Beit| Spannung beobagjten, wie der öjterreihiiche Kompro« 
For von Burke zu miiien begehrte, ob er denn wirklich mit fich in der Praxis bewährt. 


entihhloffen fci, „mit lemem Menichen Frieden zu 
Ichlieken, mit deiien auter Aufführung Sie nicht be- 
friedigt find, aber ein Bündnis zu Schließen mit irgend 
einem Manır, aleichviel wie verivorfen oder treulos er 
fein mag.“ ° 
Antwort zu geben. „Dieles neue 


N hl 


| 


| 


| 


— — — — — 


Schrift der Linkshänder. — Es iſt bekannt, daß 
Leonardo da Vinci ſeine ſänmtlichen Werke in Spiegel— 


Burke verſchmähte es damals eine direkte ſchrift geſchrieben hat und daß der berühmte Maler 
Syſtem in Frank.und Gelehrte Linkshänder war. 


Die Spiegelſchrift iſt 


reich,“ ſagte er, „kann durch keine Kunſt ſicher gemacht die natürliche Schrift der linken Hand; denn die Schrift 


werden ...“ 

Wenn man hier „Rußland“ an 
Frankreich“ ſetzt, dann hat man eine Ac 
reaktionären Geiſtes von heute. Der we 
wurde in 1796 niedergeſtimmt. Frankre 
in machtvollem Entſchluß gegen die 
vention ſeiner reaktionären Nachbarn. 


ı Di 
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C 
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bewaffnete Inter⸗ Nützlichkeitsrückſichten zu ſuchen. 
Ein Napoleon | winter LOO normalen Sindern 16 gefunden, die Spiegel- 


iſt „der Körperachſe entfprechend zentrifugal oder zen- 


ce Stelle bon | tripetal, und die der Iinfen Hand tft die Umkehrung 
Heuberung. des | von der rechten Hand, Sinftinktiv fchreiben alle LinkE- 
tiihtige For | Bänder Spiegelichrift. Die Gründe, warınm man diefe 
id) erbod fi I nur Selten antrifft, find in der Erziehung und im 


Ein Gelehrter hat 


erfhien, und nahezu zwei Nahrzehnte lang dauerten !ihrift mit der Iinfen Sand fchrieben und tınter 100 


Krieg und Verwüſtung. 
Vielmehr, die Völker- und Menſchengeſchichte iſt cine 
ununterbrodhene Kette yon Wiederholungen in immer 
wechſelnder Form. 


LI 
Das gilt als allbekannt. Es 
rin liegt, jedem 
neuen Geſchlecht durch eigene Leiden eingebläut wer— 
den muß. Man hat fidy ja allerdinas dazu 6 
die derzeitigen Machthaber Ruslandz, beztv. den 
fhiedenen Teilen de3 chemaligen rufitiihen Reich 
zu einer Zujammenfunft einzuladen; 
eine jo „lIahme” und „verzwicte” Einladung, dat | 
faum angenomnten, ja faum ernitaenommen werden 
Tonnte. Und c5 wurde nichts aus der Scdıe. 
Das tft aber nicht das Schlimmſte. Das Schlimm⸗ 
ſte iſt, daß man ſchamloſeſter Beutegier und gehäſſigem 
riedrigen Intereſſenſtreit erlaubt, die Gefahr, die uns 


Ari, 


zu bergrößern; dab man drauf und dran ilt, durd 
unberantwortliches Nerlängern der Blodade Deutic- 
lands, durch ungerechte Verſchärfung der Bedingun— 
gen bei jeder (dank jedem Beute- und Juter— 
eſſenſtreit, nicht durch Schuld des deutſchen Volkes) 
notwendig gewordenen Erneuerung des Waffenſtill— 
ſtands und die Aufrechterhaltung eines Zuſtandes, 
der dem deutſchen Volke die Rücktehr zur Arbeit, zu 
Ruhe und Ordnung nach Möglichkeit erſchwert, wer 

nicht geradezu unmöglich macht — das Schlimmſte 
it, dab man drauf und dran fein 


| 
| 
| 
! 


Die Geichichte wiederholt fi, | Nödioten 50, 


t 


| 


Das bemeift, dab hauptiählidy die Er» 
stehung und die Reflexion die Kinder abhält, eine 
Schrift zu Schreiben, die nicht allgemein gebräuchlich üit. 


Bei den Römern aber wurde gleichmäßig in der Bugend 


Bei der echten | 


— 


Bewahren willſt du dir den guten Ruf? 
Sonſt nichts? Dann laß' nur Müh' und 
Blagen. 
Ruf iſt kein — * und was pn | 
i t, 
Nuf ift nur, was Die Leute jagen. | 
— ———— J 
Ein alter Bekannter vom letzten Som⸗ 
mer kündigt ſein Kommen an; am leh⸗ 
ten Sonntag inı Mära wird das ſoge- 
Inannie Zaglicht- Sparen wieder zur Gel: 
tung fommen. MWlle Uhren des Landes i 
Imwerden ıımt eine Stunde borangeitelit 
werben, und die eigenilihe Eomnengeit 
twird erit wieder am legten Eonntag im j 
Sktober in Kraft treien, 
rau Brefhfoivslana, Großmutter der 
„Ruifiichen Revolution”, die laut einer 


Diefem Nachteil fol nun die Verhältnismahl | Meldung am 27. Oktober I. 3. von den ; bei den 


Bolſchewiki erſchoſſen wurde, iſt auch ein 
lebender Beweis dafür, daß man das. 
was man ſchwarz auf weiß beſitzt, zwar 

geiroft nach Saufe iragen Ffann, aber 


Die Furdt tor amtlichen Interfus 


j One 1 Inder danien fein, dab in den legten Moden!” i *— * 
unter jede Parteiſumme die Hälfte, das Drittel und cine ganze Anzahl Lebensmitlel billiger wandeln ſich die Berge, der Strom, ſoll, 


geworden ſind. Sicherlich der beſte Be— 
weis dafür, daß nicht geringe Vorräte 
oder ſchlechte Ernien uſw. die hohen 
| Preife berurfzinen, jondern Manipus 
lationen intereſſierier Kreiſe. 


4 
tie 


Der ſozialiſtiſche Abgeordn 
VProhibitionsamendement in der Staais— 
legislatur von New York mit der nach— 
folgenden Aeußerung den Nagel auf den 
Kopf getroffen haben: „Geiſtige Ge— 


ränke ſind nur ganz oberflächlich für | 


Rerbredien und Armut derantwortlic. 


den Gefichtzpunften naheguireren, mil 
fen mir unfere Nufmerfiamfeit auf die 
Löhne, die Lebensmittel und die Woh: 
nımgaanftande in den Gemteintmejen 
richten.” 

„O ſchmölze doch dies allzır fefie! 
lei!" (Hamlet) — „Das Bund; 
Fleiſch, das ich verlange, tit teuer ge: 
tauft; '3 it mein, und ich will's haben.” 
(Shylock.) — Sie ſcheinen zu Ehale: 
ſpeares Zeiten ſchon Gefrierfleiſch und 
PR Sletichtrujt gehabt zu haben, 

Der tialieniiche Poet Gabriel d'An- 
nunzio nimmt den Mund immer voller.! 
Italien wolle weder einen franzöſifchen, 
noch einen britiſchen oder ameritaniſchen 
Frieden, ſondern einen römiſchen Frie— 

|den und fer entichlofjen, ibn unter Ilnı= 
ftänden bon der neuen Verſchwörung au! 
erfämpfen, eine Giranate in jeder Hand, | 
das Meiter ziviichen den Zähnen. Mit, 
der neuen Verihiwörung tit der Frie- 
denskongreß gemeint. Xtalien Sei jieg- 
reicher gewvejen al8 irgend eine andere | 
Nation, fügt b’Unnungzio hinzu, was ein 
neuer Bewets file fein Dichtertiches Ta: 
lent iſt. Im übrigen iſt es nicht das 
erſte Mal, daß d'Annunzio den Mund 
io voll nimmt, aber er hat fich noch je= ! 
desmal wieder beruhigt und das mich | 
er wohl auch diesmal tun. 


Klimbim. 

„The Billboard“, eine wöchenilich 
erſcheinende Enzyklohaedie der Thea⸗ 
terwelt“, beſchäftigt ſich in ihrer Aus⸗ 
gabe vom 1. Februar mit der Wagners 
ſchen Muſik in einer Meife, die Mar bes 
weiſt, daß Worte wie Kunſtverſtändnis, 
Sachlichkeit, Toleranz in dieſem „Lehr⸗ 
buche“ nicht enthalten find. Wir| 
zitieren! „Während der Gtachel 
deuticher Brutalität und  Mırios 
fratte noh in ımseren Seelen haftet, 
unſere Obren burd) das FFlehen hilffofer 
Maijen gemartert werden, unfer Volk, 
noch unter der Schuldenbürbe eines | 
grauſamen Krieges ächzt, verlangt man ! 
bon Amerilanern, day fie Kapellen, 
größtenteild aus fremdgeborenen lc» 
menten beſtehend, unterſtützen und be— 
ſchützen ſollen, die Werke der beiden 
Wagner, der beiden Sirauß und anderer 
deutſcher Komponiſten, gleichviel ob le— 
bend oder tot, zum Vortrag bringen.“ 
Und dann geht der „Billboard“, der 
augenſcheinlich mehr „board“ als „Vill“ 
iſt, ſtreng mit Joſef Stransky ins Ge— 
richt, weil er aldDirigent des NemMorfer 
Philharmoniſchen Orcheſters erade 
mit der Ouverture zu „Triſtan und | 
Kolbe” begann, als das erite Hontine 
gent unſerer verwundeten Goldaten 
anlangte, und die Stadt von Trauer und 
Entjeßen ob der übermütigen Schädi— 
gung der Sugend unferes Landes erz | 
füllt war.“ Ind im meiteren Verlauf | 
der Ausführungen verurteilt Die Schrifte | 
leitung dire Merfe Wiener Nompontitei, | 
weil eine Gchtwiegertocdhter Richard 
ıSirauß im Nahre 1914 gejagt baben 
‚joit, dab die Tonigliche Loge der Parifer | 
ıGrogen Oper bald von einem Sailer | 
INtatt von einem Präfidenten benußt | 
jiwerben würde. uch stehe das Matt 
nicht allein mit feiner Opofition gegen 
deutſche Muſik da. In New York be— 
ſtehe zur Aufrechterhaltung dieſes 
Kampfes eine Frauenorganiſation un— 
ſter Führung von Frau William Kan, 
|die bauptjächlich für die Internierung 
|de3 Ir. Sarl Mud verantwortlich ge: 
weſen ſei, während einer ähnlichen Bers 
einigung in Chicago Frau John Alden 
I Carpenter, die Gattin eine3 Nomponis 
jten, voritehe. Natürlich wird auch Herr 
Reginald de Soden erwähnt, der nelagt 


I 


| baben ſoll, wer unſere Soldaten ohne | 
ıMcme, Hände, Beine oder Frühe | 
| 


| der Gebrauch der rechten tote der Iinfen Sand ausgebil- |tehren geiehen habe, würde nie wieder 


;toer gleihmähig mit der rechten mie mit ber linken —*— Puſit zu hören wünſchen Bir |ter- umd Soldatenräte Deutſchlands naue 
lauf etiva 800 Millionen Mark be⸗jAusgaoen ſind durch beſchlagnahmtes 


d ſchrieb, hieß ambiderter (doppelrechts). 
a x 


Schwer zu pilüdende Beeren. 


ı, in denen die 
ten, 11 


Einer der Stua- 
denen die immergrünen wilden Brombeeren 
— melde in anderen Gegenden vielen überhaupt nicht 
befannt jind — am reidylichiten wachſen, iſt Oregon. 


Zonnenmwerle find diefe, fehr fpät reifenden Beeren 
in den Mäfd 


en Wäldern zu finden, — aber da3 Finden ilt 


£ i ‚noch lange nicht gleichbedeutend mit dem Pflüden! 
dem ufltiihen Dften droht, unendlich zu ftärken und | 


I 


| 
| 


Opier ſtets erfaſſen, gleichviel ob dasſelbe 


a FAR 
it, aud) Deutichland ! 


Der Neuling fann jedenfalls arge Enttäufchungen er- 
leben, wein er die Veeren zu pflücken verſucht. Denn 
wahriheinlich haben diefe Peeren unter alfen den 
wirfjamiten Schuß erhalte 
den, follte man cigentlid; ein Panzerkleid tragen, wel» 
dies nur die singeripigen frei läht. In Ermangelung 
deifen bedarf man jedenfall bedeutende Erfahrumg 
und Geihidlichfeit, Denn diele Ranfen Sind dicht mit 
mächtigen Dornen bejegt, welche außerdem böſe Wider— 


haken haben und ſo ſchlau gruppiert ſind, daß fie ihre | 


49 +, 
T be den Arm in 
Sirauch bineinitedt oder berauszichen fucht. Wenn 


— 
den 


zum Bolſchewismus zu zwingen und damit die Gefahr, man ſich rechts oder links wendet, iſt man alsbald von 


vor der Pralident Wilfon geitern im franzöſiſchen unten her 


Parlament wariie, und die jedermann fitrchtet, ganz 
ungeheuer au erhöhcıt. 

Europa und Amerika Fönnen der groben Ge 
fahe nur entgehen, wenn Deutichland al3 das aroie 
Bollwerk dagegen, daS e8 dem Weien de3 deutichen 
Dolkıs nad) iit, erhalten bleibt. And das wird nur 
möglid, fein, wenn dem beutichen Volke ſchnellſtens 

— ein gerechter Friede — wird. — — — 


i 
| 
I 
I 


in einem Gewirr bon Ranken und Dornen 


Y 


| hoffnungslos gefangen, wenn man ſich bückt, iſt man 
ſogleich am Haar gefaßt; ſucht man ſich wieder aufzu⸗ 


richten, ſo mag man in wenigen Augenblicken mit 
dem ganzen Körper an unzähligen Stellen veritridt 
fein. Wirklich, der junge Manır, der einige Gallonen 
immergrüner Prombeeren gepflüdt hat, würde ſich 
wohl auch aus militärischen Stacheldrahtſchlingwerken 
wenig machen! 


und um ihn zu überwin⸗ 


glauben, daß hiervon in den Ver. Staa— 
ten niemand ſchwerer betroffen werden 
würde wie De Koven ſelbſt. 
iſt ſeit Jahren ein öffentliches Geheim— 
nis, daß die Muſik der meiſten der Te 
Koven zugeſchrieben 570 Opern, Ope— 
retten und ſonſtigen Kompoſitionen 
deutſchen, öſterreichiſchen und franzöſi— 
ſchen Tondichtern getreulich nachempfun— 
den ſind. Eine deutſche Zeitung berich— 


tete vor Jahren, daß De Koven ſtets von 


einem Notenſchreiber begleitet ſei, der 
in der Verſchwiegenheit ſeiner Loge be— 
ſonders feſſelnde Melodien 


Verwendung“ niederzuſchreiben pflege. 


|&3 ijt hier nicht genütaend Raum, auf’3 
Neue darauf hinzuweiſen, daß die Göt— 
Hl die germaniſche, 
ſlawiſche Raſſe, aber 
zum geringen Teil nur die angelſäch— 
ſiſch 


tin der Muſik wohl 
vomantihe und 


che Ratje mit ihrem Wunderjtab be: 
rührt bat. England und Amerila haben 
während vieler Nahrhunderte nur tve- 
nige mustfalifche Werte hervorgebradit, 
die vom Geijte der Unjterblichkeit be: 
jeelt find, und ch wird mehr als cinine 


Nahre erfordern, thre ECöhne mit muiie i 


kaliſcher Schöpfungskraft zu erfüllen. 
Das gereicht ihnen nicht zur Unehre, — 
feine Nation tft groß auf allen Gebies 
ıten. Sm ilebrigen möge fi „The 
Billboard“ gefagt fein Iaften, dat viele 
der „aus fremdgeborenen Elementen“ 
beftehenden Kapellen nicht jo fehr auf 
bie Unterftügung Eingeborener als folche 
sremdgeborener angemwiefen find, und 
diefe Iekteren baben fait ausnahmslos 
gelernt, die Kunft nicht nach ihrem Ur» 
Iprung, fondern nach ihren Teiſtungen gu 
beurteilen! 


| Deutfchöfterreichs feit den älteften | 


Ial& ‘odler, als Auf des Hirten, fieicine Stellung in der deutfchen Then: 


ı Jammenhang mit ber Natur, mit Ges |fönnen, 
;birge, Wald und Feld nicht verloren. ‚Stätte ftaatliher Mufitpflege, 
famijtimmenzahl auf die veridiedenen Rarteieı ber. |dod) no) nicht unbedingt glauben mus. | In Schuberts Symphonie ſchaut Haus der von idealer Geſinnung ge— 
—— die öſterreichiſche Landſchaft kragenen künſtleriſchen Arbeit werden 
hinein, 


chungen der Preiſe ſcheint es zumteil zu 
in Klänge! Wie ſehr iſt Hugo Wolf erſcheint es mir weiterhin, daß auch 
Die Dorfſchwalben zwitſchern in den 
Walzern eines Strauß Vater und bisher geſchehen iſt, als Privatunker— 


„la i te Solo-⸗ Lanners, die Wellen der Donau flie- nehmen ſich ſelbſt 
mon dürfie bei der Debatte über das ßen durch den ſchönſten Walzer Jo— 


| = 0 en 
Um dem Probleme von den grundlegen- | und farben der heimiihen Erde, 


;Deutfhöfterreih reich an mufitalis| der Gewährung 
lichen Talenten und an allen Mitteln | fördernd eingreift und fi) damit auch 


ſche Kunſt 
gründeter Konzertgeſellſchaften 


gürtel hat der tüchtige Kapellmeiſter hat der alte Staat (ſo das Mozar— 


tkeit des Dr. Bach ſeit Jahren die ſche Erziehung gewahrt hat, noch zu 


fach zu hören, und der Voltsbils | hoffentlich mit dem alten Obrigteitö- 


Denn es zifferten. 


„Tür jpätere | 


Mufikpflege in Deulſch⸗Oeſterreich. 


— — — — 


+ Bon Max Graf in ber Wiener „Zeit“ vom 16. Dezember. £ 
BEE REINE RR NEE EEE EEE RE 
Zu ben größten Schähen, die der der muſikaliſche Weltruhm Wiens 

neue deutſchöſterreichiſche Staat zu und Deutſchöſterreichs geht von Dur 

verivalten haben wird, gehört hie ſeim Haufe aus. Die reichen Mittel, 
Mufit, Es haben auf dem Voden | Die der Hof bisher biefem Theater 
— —————— zut Verfuͤgung geſtellt hat, werden 
on meiterhin allerdings nicht mehr vor— 
Zeiten nicht nur grobe Mufiter ge: ‚handen fein, aud) wird etwas bon 
lebt, bie Stimmung bes ganzen Lanz tem Glanz, ber von dem Hofitaat 
bes ift muſilaliſch geweſen, Muſik eines alten Reiches ausgeht, verloren 
hat zu den Naturkräften der Erde ge: | gehen, bie Hofoper wird ebei, toie ein | 
hört, fie lag in ‚ber Luft, fie tong | verarmier Enelmann, bürgerlich! ‚ingeftefften umfangreichen Proba⸗ 
im höchften Gebirgstal als Suchzer, | werden und arbeiten müffen, um f gandatienft verivendet worden. Die 


Yu 8 grats Th ! 
wanberie talabwärts, wurde auf den |tergefchichte zu machen. Die ehemas ' — — rn ung 
Schiffen in die Städte getragen. Auch lige Hofoper wird fein Zurustheater, rüdgegangen fie werden noch getin: | 

größten Meigtern Deutich- |tein Wepräfentationshaus der Ti ger werben 5 ia mit der Befchrän- | 
öfterreichs hat die Mufit diefen Zus |vornehm nennenden Sreiie mehr fein j 
fondern eine mufitaliiche 


ein 


2 Anonyme Einfendungen mw 
An die Mebaltion der „Nbenbpoit“, 


, &3 find im der Ießten Beit viele nüb- 
lide Rläne für — Arbeiten * 
worfen worden, um den Arbeitsloſen 
Deichäftigung zu veridhaffen. Meiner 
Anficht nad) tollten bei der Anjtellung 
von Arbeitern Bireger der Ver. Etaaten ! 
bevorzugt und ton diefen twieber Eins | 
wohner don Chicago in eriter Linie be: | 
riefichhigt werden. Die mwichtigite der ! 


fung ber Stompetenzen be3 Vollzuas= ı 
rot3 auch dad Perfonal Heiner ge:' 
worden ilt. Die Mitatieber dei | 
-Bollzugsrats — zuerjt 28, jetzt a40- 
erhalten ITagegeld von 50 Marf. 
:Spefen Iperden nicht bemilligt. Die 
Schreibmafchinendamen befommen 10| 
bi 15 Mark täglih, mehrere, Die! 
fi in bevorzugten Stellen befinden, 
werben mit 20 Mart und in Einzel: ! 
fällen mit mebr bezahlt. Der Bo: | 
‚tenlohn beträgt täglih 20 Mark. | 
Suriere, die befondere Bertrauen?- | 
ſtellungen innehaben, erhalten 30| 
Mart,. Weitere Bureauangefteilte 
belommen täglih 25 Mark, geiitige | 


| 
I 
| 
in den Symphonien Anton; müffen, das Haus der beutichöfter- 
vers ;reihifhen Mufiter, denen es gehören 
eine Pflegejtätte der großen 
jder Wald, das Yyeld Oberöſterreichs klaſſiſchen deutſchen Kunſt. Wichtig 


Bruckners, des Bauernſohnes, 


in ſeiner verdienſtvolle Volksoper nicht 


trotzigen Kraft Steirer. | die 

| mehr, wie e8 troß aller Bemühungen 
überlaſſen bleibe. 
Nicht zum erſten Mal verweiſe ich 
hann Straup'. So ſchwebt die Muſik darauf, daß es Sache der Stadt 
Deutſchöſterreichs nicht im leeren Wien ſein muß, dieſes Theater, ſei 
Raum idealer Gedanken, ſie iſt ſtets es durch Uebernahme des Orcheſters 
heimatlich gefärbt, hat die Formen in ſtädtiſchen Dienſt, ſei es in an— 
derer Form, zu unterſtühen, wenn 
Auch in der neueſten Zeit iſt nicht etwa der neue Staat hier mit 
einer Subpention 


Abteilungsleiter 40 Mark. Mai muß | 


berüdfichtigen, daß das gejamte Per=; 
fonal auf täglide Kündigung ange: | 
‚ftellt und baß die Urbeitäzeit faft un | 
eingeſchränkt iſt. Unrichtig iſt 
ſchließlich. daß den Vollzugsräten 
das Gehalt für ein Jahr im voraus 
bewilligt und daß dieſes Geld im 


einer reichen, auch volkstümlichen ein Aufſichtsrecht über dieſes Theater 
Muſikübung. Die Wiener Operet: |fichert. 

ienhäufer jind dicht gefüllt, aber * * 

wichtiger ift dos, dat die Inmphoni-! Die Alademie für Muftt und bar: 
von einer Reihe neuge: | ftellende Kunit ift nom neuen Staat 
zu ; bereitS übernommen. In ihr haben 
billigen Preiien ber großen Allges | nicht nur bie hervorragenbjten Mu: 
meinheit zugänglich gemacht ift. Der ‚Titer Defterreihs ihre Ausbildung 
Stonzertverein und das Xonkünftler: erhalten, ber Muf einzelner Lehrer 
orchefter haben mufitalifche Erzie: hat aud) Schüler aus ber ganzen 
hungsarbeit in großem Stil beirie: | Welt nach Wien gezogen. Auch an: 
ben, in der Voltäoper am MWähringer: dere Lehranftalten Deutichöfterreichs 


f ie * 


| Soweit bie Angaben des Vollzua2« | 


mir feinen Anlaß haben. Mir mödh- 
‘ten noch ergängenb darauf hinwei-! 
fen, daß die Nachricht, daß bisher | 
800 Millionen Mark von den Arbei- 
‚ter und Soldatenräten berausgabt 
mworben feien, von den fozialiftilchen 
Politifch-Parlamentarifhen Nahric- 
‘ten ftammt, und da% bdiefe Sorte: 
Ipondenz erklärt, daß fie ihre Jnfor= 
mationen von autoritativer Seite er= | 
‚halten und gemiflenhaft nachgeprüft 
habe. Wir möchten ferner darauf 
;hinmeifen, dab bie „Germania“ 
‚fürzlich mitteilte, ihr fei von parla⸗ 


iteum in Salzburg) unterſtützt, und 
tonzerte eingerichtet, die ein großes es wird nötig fein, dieſe Aufwen— 
Publitum finden, Arbeiterſymphonie- dungen, mit denen ſich ber Staat 
tonzerte vermitteln dank der Tätig- das Aufſichtsrecht über die muſikali— 


Anderrieth ſonntägliche Symphonie— 


Kenntnis klaſſiſcher und moderner | — * ee in 
Muftt den Arbeiierfreifen; auch eine , Diejer eziehung getan hat, hat er nentarifcher Seite berichiet worden, 
populäre Dratoriengejellihaft hat | irımer mit der Herablafjung ber Ob: * ne der —— 2 
fich unter geiftlihem Patronat gebil- |riafett, Halb widerwillig, halb mit, Sofdatenräte be Game men 300 
det, billige Kammermufit ift mehr: ; Gönnermiene getan. Auch dies toird | miltionen Mart fogar erheblich: 


Dungsverein unb bie Urania forgen |ftaat berfchwwinden, Die mufitatifeje | Ho laritien.. chener Neueſten. Nach⸗ 
für gute, populäre muſikaliſche Un- Ausbildung iſt eine Sache öffente | item“ Befprechen die ungeheure Ver 
terhaltung. ‚lichen Intereſſes, man kann in einer ohtvendung von ftantlihem Eigentum 
R ſolden wichtigen Angelegenhe it nit | ‚nd die ungeheure Verfehmendung 
Sen unferem alten Muſikland er: | genug ideal und großzügig fein. on Staatögeldern in Bapern, Sie 
twachlen jet auch der neuen Staat? | Dasfelbe gilt von den Unterftügun: fragen, ob nicht ea die Notenpreffe 
tegierung auf mufifalifchenn Gebiet |gen, mit denen der Staat Muſik⸗ * unzuläffiger Meife benußt werde. 
neue Aufgaben. E38 wird Sorge der unternehmungen, wie die Philhars Drohend. wachfe der Unmillen in 
dazu Berufenen fein müffen, bie reis | monifer, den Konzertverein, das allen Vebölterunastreifen. Niemand 
hen mufifalifcden Kräfte des Landes | Tonkünftlerorgelter und andere be |alaußt an eine innere Immanblung 
zu fördern, für die weitere mufifalis | badht hat. i be (Siöners Auch im benachbarten Süb- 
ſche Ausbildung der Bevölkerung die So erwädlt bem neuen Staate beutfehlanb habe das Wertrauen auf 
Mittel herbeizuicgaflen, die Werfonen | Deutfchöfterreich aud auf muſikali⸗ ‘ben baberifchen olfäftaat einem 
und Anftitute, die an der Ausbreis | fchem Gebiete eine Fülle neuer Auf⸗ Quogeſprochenen Miirouen Plah ge⸗ 
tung muſikaliſcher Kultur in Deutſch— | gaben, für deren Bewältigung er Nic | nacht r 
öfterreih arbeiten, zu Yale neue Organifation wird =. 4 —— 
Die neue Staatsregierung wird ſich müſſen — etwa ein eigenes Kunſt— 1* 
darüber tlar ſein müſſen, daß Aus— i. dem auch eine beratende Körper- | ‚„Ailler Melhuggr: 
gaben für mufitalifche Zivede pros | {haft aus Delegierten ber Mufit- - 
duftive Nusaaben find. An ber Ge: |inftitute Wiens, der ausübenden Mu: 
tingfhäßung ber idealen Kräfte im!filer und der Vereinigung Wiener | 
Völterleben ift der alte Staat zu: | Mufitreferenten an die Seite zu ftels| Mormärtz“ am 12. Dezember ben 
arunde gegangen, der neue iwirb|len fein mird. Wünſchen wir, daß | Hamafigen neuen Herrn bon Berlin, 
beffer belehrt fein müflen. es für biefe Mufgaben am geeigneten, I nam Marl Liehtnecht, der fi ein 
Die Umwandlung der Wiener Hof: |mufitbegeifterten Männern nicyt fehr | Yranthaftes Privatvergnügen daraus 
oper in ein Nationaltheater fteht be | fen werbe, die für bie Wichtigkeit dies! machte, in des Kaifers Bett zn fchla- 
vor, und biefe Aufgabe allein ver= fer Fragen Iebendiges Gefühl haben zen, Der „Wormärts“ aab fic) über: 
langt eine ebenfo energifche roie twohls |werden. Die Pflege des alten beutfch- | haupt Mühe, durch eine tüchtige jour— 
überlegte Tätigteit aller derer, die die | öfterreichifchen Mufitgeiftes, die Ver: jnaliftifche Behandlung ben Chef der 


* 


(Aus dem „Borwär!d”.) 


— —— 


„Miſter Meſchugge“ nennt der 


Umwandlung durchzuführen haben bindung dieſes ſo originellen und Spartakusgruppe als unzurechnungs— 


werden. Die Hofoper jteht im Mit: ‚fruchtbaren Geiftes mit ber aligemei- | fühig hinzuftellen. && wirb mohl fo 
telpuntt des deutſchöſterreichiſchen nen europäiſchen Geiſteskultur: es ſein und eine Schande ift es fchon, | 
Mufitlebens, beifen glängendjte gibt wenige Aufgaben im modernen pa es fo lange nicht gelungen ift, | 
Kräfte fie zufammenfaßt, Steigen | Deutfchöfterreich, bie wärımeren Anz |piefen Menfchen falt zu ftellen. Der 
und Fallen der muftlalifchen Kräfte |teil, energifchere Yörberung verdiens an Größenmahn frante Karl Lieb: 
de3 Landes jind bon ihr beeinflußt, ten, als diefe. Itnecht, fo fehreißt der „Vorwärts“, | 
zu nn nat in feinem tedenhaften Geſpräch 
Ausgaben für bie Bezahlung der ; mit dent Molfäbeauftragten Barth] 
'Siberheitsmannschaften und vieles ınzl i 
— ſchef | geiprochen: „Wir haben gezetat, bafı 
leber die Ausgaben des Berliner |imit bie Macht Haben, biefes ganz: 
Vollzugsrats machte das In us Veſt auszunehmen.“ Herr Liebtnecht 
des Vollzugsrats folgende Angaben: aber beſchränkte ſich großmütig, wi 
In den letzten Tagen ſind wieder- Buch geführt. Die Quittungen ſind ut en = 
holt Meldungen durch die Zeitungen |jämtlich vorhanden. 3 findet eine — —* ea 
gegangen, denen zufolge fich die bis: W rredinung mit der Neichstanglei — ai — —* 
a ( 2 & ' 9 rb i⸗ 0 » 3 —* e⸗ Be : * re 
berigen Gejamtausgaben ver Wrbeis | ftatt, jo daß die Regierung eine 9 ren bie Zafehen. Herr Liehtnedt if 


| at, i ten | * a” rn 
Kontrolle Hat. Die erfteı nicht von biefer Welt. Er mweih nicht, 


nrw Keen ee wow 


Pilionen-Ansgaben der Ir- 
heiter: und Soldatenräte. 


(„Berlüiter Tageblatt“, 9. Teaember.) 


Der Berliner Vollzuastat |&eld beftritten worden, eine Zatjache, | 
|der Arbeiter: und Solbatenräte hat von ber die Regierung Kenntnis ge: | 
jeyt Veranlafjung genorimen, biejen habt hat. Wupßerdem ift für die Zeit | 
ı Mitteilungen entgegenzutreten und |bis zum Februar 1919 ein Haus-⸗ 
auf Grund der ton ihm geführten | haltsplan audgearbei.:t un“ der Re: 
1 Bücher die Höhe feiner eigenen Aus= |gierung vorgelegt worden. Der Dolls Im ,.r . : * 
gaben anzugeben. Gegenüber der zugsral iſt am 12. November — — — ar —* 
Behauptung, daß insgeſamt ſeit Be⸗ gründet worden. Von dieſem Tage | Schritte — —— 
ginn der Revolution etwa 800 Mil- ab bis zum 1. Dezembe. hat der e- 
Itonen Marxt vecbraucht worden feien, Sollzugdrat auf Grund buchmäßiger |. —— — 

erklärte ein Mitglied des Vollzugs— | Belene 339,204.05 Mart betauggaht; | KeTehren füblte er ſich als Herr der 


Mannſchaften den Befehl hatten, ſo 


rats, daß fich die Höhe dieler Summe dazu tommen file die Zeit vom 14. 3668 a. 7 en 
weder a noch widerlegen lafle. bis 5. Dezember 45,646.83 Mar. |sMbsginengemehte vehlanben hätten 
163 fei unmöglich, die Gefamtausga= Der Vollzua hat alfo bis zum} 7; — —F— her J 
ben aller Arbeiter- und Soldatenräte 5. Dezember insgeſamt 388 85000 mia —— u n. 
in Deutfchland feftzunellen. Zäalic | Mark ausgegeben. In diefer Summe | zehn ‚Minuten nad: fieben Uhr die 
Imürben neue Arbeiter- und Gelbas befinden fid) auch die nicht umerhebz ! Racht befeffen, „das ganze Melt aus: 
Itenräte gegründet, täglich würden hier lichen Ausgaben für 40 Kuriere, die zunehmen” sah ih ala erlärter 
Iund dort jolde aufaelöft, jo dah es von Berlin aus von Mitte November | Mräfident ver Republit” hineinzu- 
leinfach eine Unmöalichleit fei, eine/ab nad) allen Eiſenbahnknotenpunk⸗fehen —8 . — — 
Rechnung über die Geſamtausgaben ten entfandt worden ſind, um zu ver⸗ Zanzig Vinnten hach ſieven vwäre 
aufzuſtellen. Die Summe von 800 hindern, daß milde Truppen, die nicht | } art zart 
Millionen Mart könne 
dann heraustommen, wenn man alle! ever Kurier hat 20 Markt Tageqel: 
Ausgaben, die die Regierung auf Bes der erhalten. An die Summe find 
treiben der Arbeiter: und Soldaten- außerdem 27,000 Mart, 
räte gemacht habe, zujammenfafle. 
Dahin gehörten auch die&ntlaffungs- 
gelder von je 5U Mark an die Scl- | 
baten, weiter bie erhöhten Löhnungen 
für bie Yannfeah 


Ernt 


2444 


wohl nur nach Berlin gehören, hierher lommen. ſchienen und hätte 


die uner | jem Vergnügen von der Welt getan. 
[lagen worden find, und 3000| Und aweifelloß wäre ed ihr auch ge= 
Markt, bie für das Perfonal ber |fungen, denn fie hat noch viel mehr 
Yuntenftation verausgabt morben | Mafchinengeivehre als Liebtnecht. 
find, einbezogen tmerben. Ein Teil Mas aber meiter? Mor den Toren 
ten, bie großen des Geldes ift für ben inzwiſchen Berlins ſtehen ſtarke, disziplinierte 


Arbeiter 30 Mark und einige ivenige | & 


voraus ausgezahlt mürbe.“ | : 


rat, an deren Richtigkeit zu ziveifeln |; 


por der Reichdtanzlei das stolze ger 
| 


für bie Revolution, fo wie er fie mi: 


qut mie um jeden Preis WTutoergie= , 
Ren zu vermeiden. Er mweiß nicht, ver Ententetruppen wäre jo ficher wie 
toie fich das Wild vielleicht verändert | 
haben toürbe, wenn er ben ernten) ivürbe abermal3 ausgenommen wer: 


Im 
Beſitz von fünf oder ſechs Maſchinen- ſ.hHwächer als die bei Potsdam ſte— 


erden nicht berückſichtigt. 


in Ausficht genommenen öffentlichen 
Vauarbeiten ſind meiner Anſicht nach 
die öffentlichen Bedürfnisanſialten, na— 
mentlich in Hinblick auf den Schluß der 
Wirtſchaften am 1. Juli. In den 35 
Kahren meines Hierjeinz hat die Stadt 
im Dieier Hinficht nichts getan. 

mer! „zür den Brichkaiten“ 

ſein. 


—⸗ —— — 

J. J. W. — Wegen dieſer Werle wenden 
Sie fid an die Ruchyandlırmgen don strom & 
Co, 22 9. Widinan Mve,, oder Soelliny & 
Mappenbach, 200 W. Randolph Str. — Jene— 
Wort kann nicht mit einer Vorfilbe angewer: 
det werden, ein Wort „dispride“ gibt es in der 
enaliſchen Svrache nicht. 

Schieswin.Holfteiner. — Der frriebenälongrs; 
bedient fih als offizieller Sprahe der fran» 
aðfiſchen, doch find, falls die Amftände dies 
erſordern, Ausnahinen geſtoltet. 

F. B., Janesville. — Selbſlverſtändlich ba⸗ 
ſieht dieſe Vorſchrijt für alle Auslaͤnder. nict 
nur für die in Chicago lebenden. 

Erie Str. — Cin folhe Meilbung ftand niet 

In der „Abendroft“, beim meit entfernt do« 
Alliierten” Deutfhland taͤglich 

Millionen zahlen, muß Deutfhland für 

en lUinterbalt der Velapimastruppen aufloni= 

men, was Mitllionen berfalingt, 

John 2. E., Homeſtead, Va. — Es erſchenen 


Achtungspoll, 
4 


Ein Steuerzahler. 


Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und 
Die Udreſſe des Frageſtellers tragen, 
auf Wunſch wird die Untivort unter 
einer beliebigen Chiffre erteilt. — 
Schriftliche Anfragen, die ſich auf 
Rechisangelegenheiten beziehen, wer— 
den vom Rechtsberater des Briefta— 
ſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 M. 
Tearborn Zir., in Brieffaſten un— 
entgeltlich bDeanttvortet. Solche An: 
fragen Dürfen aber niht an Artaft 
Plotle Direkt, jondern müifen am die 
„Abendpoit“ eingeihidt werden. Alle 
Anfragen müflen möglichit Har und 
fur; gebalien, Ddenilich geihricben 
und der Brieinmfchlag mit dem Wer: 


von 
drei 


eine besartigen Urtilel_ mebr, da der Nerfa 
fer buch feine Bernispflichten zu ſehr in An— 
ſpruch genommen iit. 

. Ele fönnen Teinen Brief 
ten fchiden. — Tie Vorftellungen beginne: 
um S:15, — Bir Tünnen Ihnen weder ei jol» 
des Haus bier mieten, noch Ihr Haus in Qeiv- 
sig verfaufen. 

„Pd 2. — Sie müllen bie = 

Zope nachbezahlen, an dem 

Bapiere” erwirlten. E 

rung dazu erhalten Si 

Sache auch ohne eine ſolche in 

ger 


nad 


- 4. 3. — Darüber Tünnen Ste fid 
Zolitiker belehren lafſen. wir! 

hier leine derarzige Abbandlun 

M $. — linter bieten Umftü 

Zie jene Zieuer überhaupt niahr 

Fran RM. — Eine jtäntifhe ©i a "r 
Sie bazıı Nicht, mohl aber eine Zundeslizen; 
für den Verlauf bon Zigarren, Diefe müffen! 
Sie bei bem „Snternal Mevente Collector“ 
Vundesgebäude erwirlen. 

Ch. C. — Es gebt aus rer Unfrage nidt! 
bervor. ob es ſAch um die NRodtiſche, oder un 
ale Auslanderſteuer handelt Falls zuum die 
ftere, fo fnen Sie fi foäter Bet ber Meti- 
fionshehörde befätesten, jollte bie Etewer git 
son jein, | 

D. 6. — Da müifen Ste for feier De’ 
Wehl reifen, dem was unferem zu⸗ 
fagen Mitrde, lannet Ihnen paller. 
Sie finder in der „benbbor” a Malie) 
Nachrichten bon Vereinen, befugen Gie bie .| 
anügungen deö einen ober bei andereit, banı. 
— Sie ſich ja leicht ſelbſt ein tell 
bilden. 

Lincoln, — Zie mülfen Ti} an ben Cruhaein- | 
tendenten jeried Marla menben, | 


9m. © -—— 11n3 it Jeine ! 
fAhule befannt, die darin beutfchen 9 
erteilt, — 
re 


Gin Leier, — Vir Lonnten nicht 
melden Sivede tere Unlage dienen 

ER. — Imne Irupbe it mod nie | 
gelehrt, — Bir mwiffen nicht, melde . 
{haft Ste barunter berfichen. | 

2. M. — Das Einfomnen elneß ledigen 
Mannes At His au $1000, das eineß berheis 
rateten bis zu 82000 ſteuerfrei. 

‚Abdenppoftlefer. — Gin Uder bat 43,560 Gar 
biertfüh. — Sie follten den Beligtitel aut 
‚einen Adbofaten nahprüfen Jaffen. 

MR — Der Baltnachtotenstog FAT heuer 
auf den 4. März. 

Menrere Leer, — In vielen deutſchen Wirt⸗ 
ſcaften läht man die Kartoffeln mit dem 
Spaten, Karit oder mit ber Kleinen Sanbhare 
im Stüdflobon (Afford) ausgraben (bud⸗ 
bein“) und bezabit ford» oder beftolitermweite. 
Vielfah werden bie Kartoffeln aber auß aus» 
aenilünt, umd zwar. mit Deut gewöhnliche: 
Biluns, dert veralteten Haden oder mit dem 
Startoffelrodepflug,. Man bat (in Dentfchlard 
auch Nartoffelauspebemäfhinen gebaut, weite 
die SKartoffeliieuden burh ein Ehar aushre- 
ben und die Stnollen in einen Ihmalen ‘reis 
fen hinter ber Mafenine lisgen laffen oder 


zur 
Sur 


ce 


ir>+ | 


aber mit vergeifer 
ein Produft ihrer 


net bewähr:. E 
daß che Torte lich 
Scholle iſt. d. b.. limatiſfiert werden 
Falls in Ibrer Gegend Marquis noch niet 
gezogen wurde, raten wir Ihnen „unächſt zut 
einem Verſuch im lleinen. Schreiben S 
wenen Saataut an Farmer Seed and Nur—⸗ 
fery Co. 123 Firſt Abe. Fairdank, Minne⸗ 
ſota, unier Veichreibung des Klimas Ihrer 
Roralität. 


min 


x 


und ftarf bewaffnete Truppen. Sie 
find, wenn fie friedlich in bie Stadt 
cinmarſchieren, wenn ſie von Der Be- 
völkerung freudig begrüßt und auf— 
genommen werden, keine Gefahr für 
die Revolution, ſie werden ſich, ſind 
ſie erſt in Berlin, ganz automatiſch 
mit der Bevölkerung vereinigen. Et— 
was anderes aber wäre es, wenn die— 
ſen Truppen geſagt werden könnte, in 
Berlin herrſche Mord und Totſchlag, 
ſie müßten Berlin mit Gewalt neh— 
men, um wieder Ordnung zu machen. 
Aber, würde Berlin von konterrevo— 
lutionären Truppen genommen, käme 


daß die vor dem Porial ſtehenden es zu Straßenſchlachten, dann wäre 


auch nach außen hin eine neue Si— 
tuation geſchaffen, und der Einmarſch 


das Amen in der Kirche. Das Neſt 


den, und zwar gründlich. Spartakus 
iſt ein Zwerg gegen die republikani— 
ſche Soldatenwehr, dieſe wieder iſt 
die wiederum 


hende Armee, ſelber 


Welt. Es wäre immerhin denkbar, nur ein ohnmächtiger Haufen iſt ge— 


gen die noch intakten Rieſenarmeen 
der Entente. — Karl Liebknecht aber 
| bläht fic auf wie ein Frofch und tri= 
tumpbtert: „Wir haben bie Macht, das 
| ganze Meit auszunehmen. Wir haben 
die Macht... !” O du armer Teufel! 
Das Blatt gibt Tolieglih „Milter 
Meihugge” einen Rat: Karl Lieb: 
Inecht möge den Rat dreier medizini- 
fcher Autoritäten einholen, Die er jel- 


! 


Idie republifanifche Soldatentvehr er-|ber au&wählen mag, und wenn fie 
das ganze Sparsjihm raten, jeine Franken Nerven zu 
takusneſt in der Reichskanzlei ausge- ſchonen und fich aus dem öffentlichen 
nommen. ©ie hätte es mit dem größe | 


Leben bis auf weiteres zurücdzugiehen, 
dann folle er diefen Rat befolgen. Die 
Arbeiter ‚follen fi; aber bis dahin 
hüten, fich in bie Gefolafhaft eines 
Mannes zu begeben, über beffen Zus 
ftand nad den jüngften Auftritten 
faum noch ein Zweifel möglich ift. 





Etebliert frit 1851. 


Henry Schölltop; Sons = 


Delikateſſen 


—M9und 311 V. Randolyh ktr. 


Telcbhon: Frantlin 53356. 
Importierter franſ. Roquefort Käſe, 
Schweizer Käſe, Limburger, 
Camembert. 
Geräucherte Gänſebrüſte und Keulen, 
Ochſenmaul⸗Salat, 


Feine Cervelatwurſt, Salami, 


Veräucherte Leber ⸗ und Blutwurſt, 
Zaubdbjäger, Zungenblutwurit. 


Bismard-Heringe, |" 


CEingemachter Lachs, 1 Bid. anne 20c, 
Geräucderter Yadı3 in Scheiben, 


— Friſches Pflaumenmus. 
Semiichtes ' Sadobit, Echter Weizengries, U 


Sago, Srxrlgrauven, 
Ariiche Lınien, 25e Pfund, 
5 2ib. 81.20, 10 $ 
Deutſche Bonillonwürfel, 
100 Stüd Für $1.25, 
kEchtes franzöſiſches O Zivensl. 
Lvart-Sanne 22. 25, 3% Grit. 
Reiner werßer Kleeblüten⸗ Sonig, 


id. 852.25, 


5 Pb. Qanne $1.85, 10 Fid. S3.59, | 


Scntfher Saferfafon, 40c das Pfund. 


tondido* 


Frer unbe* 


Nachrich 
nn Suhl, geb. 
Gattin bes De Guhbl 
inet der v * Frederid Gut und 
Stau w ann, em 3. Februar 
n entflaten ift, 


en 5. Febr. 


— W. und John 8. Guh., Frau 
Anna Suhr, Frau Dora Schmid und 
Otto 9. Gudi. mobi 


—J 4 uet morg 


Tobedanzeige. 
und Ar {a ien bi e 
t dab mein gel, 
Bruder 
Gherles 5. Juſſie 
en ift, Boerdigung findet last an 
: Kit — 


Ui tiderfity —8 


trau⸗ 
Gatte 


nachn 
cat, 


Margaret Vuſſie, Gattin. George, Ba— 
lentine, Henry, William und Anna 
Calonder, Geſchwi 


F 
Ute 


Todesanzeige. 
„dXeunden und Belannten die tranrig 
Nachricht, daß unſere kebe Mutter 


ou sk tel 


Selen Marie * 


bitten die traucrnden nder: 

Gcarge, Fred, Mar, — Frau 
Sepbie > Dreier, san Frederica 
Frant, ren Anna Zdhrocher, 


Tobdesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tranxige Nach 
richt, dab meine gelicht 

ehe Mutter, Todhier, Shmeiter 

Marn Slertu, och, 
entihlafen ıli. Beerdigung am 

5. Yedr., 9:50 borm., vom Trau: 

Bifbop Eir,, nah der Et. Mırgı 3 

wo Hodmelfe zelebriert wirb, bon ba mit 

»ah dem Ei, MariensWottesader, Um ttil 

Jeilnahme die treuernden Hinterbli 
nen: 

Sictor Steeih, Gotir, Gitber, Tochter. Bil: 
liam und Srances Wilte, Eltern. Augmite,, 
Wilhelmine, Billian, Charles Wilte um 
Fran Martka Schite, Geſchwiſte 
Sehlfe, Zchrsager. 

Todeßanzcige, 
Alen greunben unb Wefannten bi 
Nachricht, dak unſer geliebter Kate 
MRilbeim 2, Schwule, 
otie ber verſt. C 

und Nater 
Februar m Mi on 601 

clafen iſt. Die Beer ruun 

Mittwoch, den & 

Trauer bau fe, 1 x 

Soden Frieddot. üm Mille Tei 

trauernden $itterbi icbene m: 

Wilhelm F und Roder Schuln, Eöhrr, 
ranf G, ford, Tomter. Ropert 
Shulg, ? — und Hazel Ford, En 
nebſt Verwnd 

—— 
und Belannten die 


elic Dter 


37T 
Dei 


bitten 


er 
%. 


Frau 
und — 


Freunden 
icht, daß mein e 
er Vater 
Kohn €, Gorgen, 
z de berit. Franf) geltorse en kit, 
zung findet Statt am Dom 
morgen®, vom 
ide, aus 
c * dem St. Bor 
in Inabrme bitte die 
Katberine Sorgen, Gaeitin, Iehn, 
nd ri Peter Gorgen 
ebir Verwonde und 
Regen 8 Anztunft tei.: Kanal 2 


bato sranfreiä 


ZobrBangeige. 


ee 


\errn 
cITI 


iviig im SS 


Saiciberger, ach. ed 


Zrent Safeiberner, Gt sort 
a. a Rieserm 
udien. 


2046 Sheffield 


E 


Todesanzeige. 
Seit Garfield rauch - Verein. 
en und Scweltern zur Mader 


ai 


Bertda Witife, Trö 
Torsihen Clauß, 


Iodedanzeige. 


unb Zelannten 
‚daß mein geliebter 


renden 


fir det ftait c 
2 Uhr nachn 
Ekr., 
Teilnabn 
Aura Rubin, Mutter, Lilian Sani en, Schwe⸗ 
ſier. Hatrh Harien, Shronacr; nebit Ne 
— — 
Todesanzeige. 
Douglas Frauen⸗Verein. 
n Schweltern hiermit 
daß Schweſte 
Minna x — 


ee Amir 
ur TOLL 


T rauerden ıfe, 3959 Aethi ng 

Sarınel, 
Cuma Settinger, Drüfidentin 
Pinpa Schmidt, 


Zptrar 
Serre 


I 
Leichenbeitatter 


Reelie Bedienung. 


Beimont Ave Tel. Sale Biew (8. 


Leſet die „Bonntaapeit“.i:. 


CiyrbournAve. tet, u 


Sanbfäie, | 


| iss dem Foreſf Do me Fri 
Ari 


84.00, 


J Deuticher 


| Schoetter I batte aus Gefunbpeiisrüdfichten ihr mi it d. 


e Gattin und unſere 
u. Echwägerin 


os ſo zablreich an dem Begräbnis un 
ille ten Sohnes 


| beteifigt baden, ebenf 


—A 


Auug Moden! 


Burh Temple Theater 


KONZERT mil — 


A TH SIDE TURÄER MAL 


| Plumbing, Gas Filing und Sewerage 


| Regerainren werben idhteil, 


Asenbyoft, Chicage, Dienstag, den 4. Februar 1919. 


Todbedanzeige. ! 


den und Welannten ie traurige non. | 
richt, das metn aellehter &atte und tnfer yuter | 


cv und Sſchwiegervate | 4 * * Seiterfeits- 
Nach @irten | * abend nochmals der Hei * 
nit, Meerdiaung findet a Son KR 2 erfolg „Wenn bie Bombe plaht”. 
JJ— 2. "um 0:00. ne —* "| — In feiner Rohnung, 5410 Prince⸗ 2 ders Spiellei 
haufe 5436 SR ifdch Cir,, nad berjten Ar Ht_heute im 73. Leben? jahre | linter 30 —— Spie ertung |; 
! ino ei . ohemt | Wil lliam Buſſe, ein betanntet alier wird heute abend im Buſh Temple 
* na den den ticher Anſi iehler der Züdfeite, mo er | Theater Siremm und Lippſchütz' 
Operettenpoſſe Wenn die Bombe 
playt wiederholt. Donnerstag 


en Sin | Jahre lang eine Wirtſch aft betri ed, ge⸗ 
abend gelangt zur letzten Male 


tegel Gatiin. Jozn, ſtorben. Er hinter! läk: Witwe ımd gehn pn 
George, Zoienh, Frebe | Kinder. 

Grillparzers Tranerjpic! „Des 

d der Liebe Wellen“ zur 


ti der, Elizabeth CE, ir. | 
bimi 
Todesanseine. Die bei den Die« | 
n und DVelannten run Er 
Boritellungen, wird Elle 

wiederum in der Suupte 

der der „Sero“, glänzen. 

3 obend Ffommt XNudmig 

‚| Thoma zum zweiten Male 'ı die 
ser Sailon zum Wort, und zwar 
mit feiner intereflanten Nomödie 
ei 


Der ——— nn 


Buſh Temple Theater. 
(Zireltion Scidbemann.) 


ans 


“sim 


ne 


Vils 


Autos 
Die tra 

! Maraarete Wirten, ned, Orte 

Gitiaberh, —— 

ri und Catherine, 

ten, Schwiegertochte 


ind 


Aus Beeeinstrelren 


Meeres um 
Wiederg 


herigen 


a 
D abe. 


Der 
verein 


eutſcheFrauen- 
Auguſta hat durch 
die Groß -Exvpräſidentin un Heid | Kanifen ı 
folgende Beamte für das laufende volle, 
on ber Eriten Deut! hen { 4 in ihre Aemntet eingeführt: Gr: Freita 
Ce Barlin a ımd Euperior Eir. s | präfibentin, —— Präſidentin 
Emma Stamm; Bizepräſider ıtin, 
ı Margarethe Ertel; Prot.-Setretärin, 
Marie Strich; Finanzfekretärin, Jo: | „Moral.“ Das Stüd erregte 5 
hannag Heubach; Schahmeiſierin, ſeiner Uraufführung vor * zehn 
Selma Radtke; Führerin, Emma Johren großes Aufſehen; der Ber: 
Berg; Türwache, Marie Schröder; faſſer geht darin be —— ſcharf 
Truſtees: Katie Keſtler und Amalie 
Schmohl; Vergnügungsſchatzmeiſte- zu 
rin, Luiſe Heid. Nachdem die feier— 
liche Handlung zu Ende war, wurde 
die beliebte Präſidentin 
Stamm mit einem ſchönen 


dic traurige 
meine gel. Gattin und unſe * 
Catoline Burrows 
Frau —53 am 3. 
on 67 Jahren nelto.bei 
ze. NHatt am Wiittwo 


i stirdhe, 


Din 


ft auf Humboldt 
terblichenen: 

‚ Charles Burrows, Gatte, Frau Garrie Ken, | 
Albert, Frau Albert Larſen, Frau Front 
Marke, Krau M. Scellenders, rau Nehn, 
Gtadelmann. 

Leibe .ıonı 2511 Aug 


1 
4 


gufia Str. aufarbabtt. 


Todesanzeige. 
Wegenieitiger Unterit. ‚Xerein von Ghicago. 


> Mitglieder werben bi 


Selde, Mn Samstag abend 
snahrichtict, Daß umfer | 


fommt das große Schaufpiel , Pre⸗ 
cioſa“ mit Karl Maria von Webers 

Emma 1: Muſik und Elſe Jarſſen als Haupi—⸗ 
gt 2 Blumen- | daritellerin zur Aufführung. CS | 
ſtrauß ae Der gut zubereiteie I mird am Sonntag md Dienstag 
Kaffee und pon ben Mitgliedern | anend wiederholt, und dann Fommit 
— —— ee 
1 * vÜ ‘ vw em: .n no 

daß die langjährige Finanzſekrelärin Dan Zn ————— 
Johanna SKeubah ihr Amt au f „Koprienne” ausgewählt bat, ii 


346.) 
ſie dem fie in der Titelrolle auftreten 


Golleftor 
Wilheim Sale 

ber 1. = Ition oc n 

Beerdigung indei 

5. Feb 2 Uhr 

Yarı ıer Ad., 

<dbu fJ. Mit} 

ng3 rals 


iſt 


Seicph Siehe Ir Ecfretä 


zo v e F anzei ige e. 
—— — «Bund, 
Beamten un 


Distrikt 


> emiratiebern eur achricht. dan Run Aller wieder annahm; 


Inh 


— —— | Ant niederaelegt. Damen, welche | 


Zuft haben, fich diefem | Verei n anzu— | u dem 14. En 
5 | Schließen, find gebeten, am 2. und 4. Vallenft 
verſ. Montag im Monat in ber Sotumdus Im ale en 
Halle, Nr. 646 North Ane., fi ein: 
zufinden. 
| Die von Fyreimaurern ins Leben 
‚‚gerufene National Graftsel,,.,.. Tod.“ 
‚men’s Bowling Affocia- — 
tion wird vom kommenden Freitag Bevorſtehende Vergnünungent. 
bis zum darauffolgenden Mortaa auf BER —— 
der Kegelbahn des „Chateau“, 3810 
—— ein großes Preiskegeln re 
aiter. veranſtalten. Bis jeht haben ſich d 
mt ungefähr 65 Logen zur Teilnahme ; 
—— angemeldet. Sede Loge ift im Vor: ! 
sag. lehrungsausſchuß buch ein Mits [2% raun. vorſiger; Bench Hollmanu, 
glied vertreten. Albert Lea iſt zum ene O5, Zeit, —S 8 
Borfiger, Harcy W. Dfigledle zum! igagmeitter; N. Schulg und C, —A 
Wigenorjiper envählt worden. Die bat für (ie T —J— Erfr eifchinmgen | > 
j 0 
| Beamten bes Verbandes Tinb: Paul nd Mrößtihe Unterhaltung geforgs ad 
‚13. Hurmann, Prälident; X, 9, Rit- |Nert allen En 
ie, 1. Vizepräfident; €. * Men 
2. Vizepräſident; Harry Varchmann, d 
Harry B. Kand, 
Hübner, Sekretär, 


etarben it. um Montag, dent 10, und Frei 
37 Lincoin Ave. ic 
nıı nad St. chb 
und Miitgliede 
die jekte Ehre 
Ferdinand Reichel, 
drant Tangeimaier, 


Benetongtigt. 


“Trilogie zum legten 
IN wiederholt, und zwar zu 
ge * a chen Preifei, Montag | 
|„Walleniteins Lager” md „Die !y 
IM colomint‘ „am Fretiag ‚Wallen: 


fin w CI 
ameiter 


hai 


: Verein bei 
 Seliotws, bevanitaltet 
lommenden Zamstag abend in 
der Wider Park Halle, 2040 MW, North ! 
dr, einen Sappenball, Der Feftaud- 

38 ı5 ‚ beitehend aus deit Herren Henri 


ein IT tſch⸗ 


Selen Hartmann, geb. Schulß 
Helen S'Connell, Schwefter. 
Todesanzeige. 
en nd Belannten bie ivaurige 
Mmilbelm —— 
‘ar im 90. Lebens 
wiſt x cerdegung finden 
Kobr., nun s 


adre fanft iur) © 
in 
Die 
ibt 


koſtet 350 Cents. 

großen Vanernball kü 

Se nn. «l!ntera 
kim Ci 

ing in 

Nach 


l 


Seinen 28. 
Oeſterrei nd 
Kilsingsperein, to 
“0 umende n Sams 
ſeite Turnhal 


n⸗ 


3. Vizepräſident; 
ESchatzmeiſter; J. 

'3810 Broadivay. 
— — — 
Stpotheie verwnflet. 


—- 


Vinhreher müfien eine Menge Ezplnfix- 
itoff angemenbet haben, 


Spindenfnader drangen im Zaı ‚el? 
er Nacht in die Apotheke bon J. Eintritiöfarien Zofien im Vorverkauf 
IR. Yeatherftone, Nr. —— Weſt 80, an der Kaſſe 55 Cente, Während 
Bertsandten und eunden, die fin! Harrifon Straße, ein, indem fie bie) on pe Saal bie nglufti ven „Etabts 
jetes geitet“ Sintertür erbradhen. Cie fprengten | lei” und Bauern auf ihre Meckmung 

* — lommen werden, wird im „Gmoa⸗ 
ben fchweren Gelbichrant und ent: |girtshaug“, das 

nahmen ihm Das darin befindliche jcingerieh tet wird, eine Künjtlertruppe die | 

ı Sargelb im Betrage von annähernd |Gäite, die sich” dort zufammenfinben, 

200, verfhmähten aber  geeihe it |mit Di: ujt, Gelang und Wortränen uns 
|tonbs im Werte von $250 und rer en —— — — 

Briefmarken zum — von etina | Pa pr, 29 
100, 


Ejien aber gibt es diefes Jahr im Wies 
2 ” ner Aafteebaus „Par den Feichen Mad’In“ 

Die Erploiisit wurde, 
Wolizer bröher f 


ſoweit die etwas jehr feines echtes Wiener Sgnisl 
feſtſtellen konnte, von m. ungariiches Gulafdh, Strud el, Bart 
Niemand aebort, obgleich die Kerle echten Mokkakaffee. Eine 
eine bedeutende 
gebraucht haben 


— le wird 
Menge C rploſioſtoff anfipielen. 
müſſen ſcheidungen werden 
dem im Loeden angerichteten, bedeu- ſen Preiſen vollzogen. 
tenden Schaden hervorgeht. Der 
Apotheker iſt zugleich Vorſteher eines 
Z3weigpoſtamtes. 
u ñ 


Entlaftei. 


Nord 


der 
le an. den 
— men Zu urtei len wird da v Feſt 
eines der nlanzvo Uſten ſeiner 
irt in Chieago werden. und was bie | 
Beteiligung anlangt, ſo lehrt die & fah⸗ 
Ham früherer Nahre, day nam zeitig | 
mmen muB, mern man dem Undran R 
t !päieren Stunden ftandbrlten will. 
as seit begir um 7 Uhr abends, 


wieder 
own. 07 
dem Kaltor 
auch 


Scheul er 


F 

apter. O. E. 
Allen nochmals beſten! 
liebenen 


Saumann 


1 niet 
zeil nal bıne, 
; Sie trauernden Sim! 


ZeRon Brown, 


cr! 


Serr mb Fran G. 


i nt 
und Familie. 


Dankſagung. 


ayır Kr 
Allen Fr 


Arthur Bubbel 
o für die berrit 
menſpenden und dem Herrn Vaſlor 
Reinte für die troſtreichen Vorte 
und am Grabe faaen totr unferen tief go 
Dart, Die trauernden Hinterblich een 
Rudolph Nunnita Bubbel, Eltern, 
ebẽt Gef chwiſter. 
Dan ſagun J 
lermit ſprechen wir dem Deulſch⸗An 
Damenverein unſeren herzlichen 
für die trouureichen Worte am 
itter 


hen Bl 


Nijted €. 


und 


Sarge 
: fieben Ms qute Mu 
Ellie Daniele. 
sir ür di prompte 


und Tanz 
wie aus nei 


eiraten 
zu — 


y nd 
ung*de 
Walter Daniel, 
Anna Daniel, 


Sch 
Aamirge rn am . 
Tr MKozart 
ibt am kommenden abend in 
Turnballe in Grand Crojſſing, 75. 
, und Dobfon pe, ceimen großen 
smassenball. Cr beagimm um 8:30 
un > der Eimeriit foltet 25 Cents. 
Borfehrungen wurden mit&ifer ımDd 
Henntmts betrieben, md es fit zu 
ten, daf die waderen Zänger bet ih- 
von Vergnügen weit unten im Züden 

in volle: 5 Haus ba! ven merde 
\ Schwäbiſch 

envere in bält 

Samstag abend 
Pircoln Ti 
m iperien a 2 


Männerchor 


2 


Zamstag 


* 
* 
* 


* (x ) 


Saw viegermutter 
Apslienia Zctoenhorch 
anem Sabre, am 4, Sr 


— 


— 


“hr 


Nohn Sherlod, Nr. 1012 N, Clark 
Straße, der Samstag, wie berichtet, 
ſeinen Schankkellner George Hancoch, 
Nr. 104 W. Dak Straße, erſchoß, 
wurde von der Koronersjury, die ge 
# stern den üblichen Inqueſt abhielt, 
J von jeglie cher Verantwortlichkeit ent 


| arıpan, © aro 
laſtet. 8 Die St um, = jeine jofortige |; 5 en rei: "m tastenbalt Hlch tiges 
nord onete, mar zu 


(Fin 
He aftentlaſſung Komite unter der Leitung der Brälidens 
N ’7+ Ar | 
der Ueberzeugu 4 — baß er in, dr Mai pazcte. El n mit den Ze. 
ja hrunge org fi } e 
Stotwehr von der Warte Gebrauch ge: rungen beichä igt und ſorgt für ſchöne 


* reiſe gute Muſik und Vewirinug. Der 
macht hatte. Eintriit koſt 30 
— —s —— — 


Tents. Der Verein 
iſt beſtrebt, den Wend recht eriolgreich 
Heute iſt der einzige Megiitrie [a machen, = hofft, recht viele Fremde 
rungötng vor der Borwahl am 25, nd Sönner als Saite zu ſehen. 
Sebruer, in der Kandidaten fir Stadt- ‚ welche nad) zehn Ihr fommen, 
ämter und den Stadtrat nominiert mer tet zu Preiſen berechtigt. 
den. Wähler, die nicht regiſtriert find Große e reter wit 
oder Seit dem festen Megiitrierungstag, | der | Abhaltung ſchöner 
dem 15. Oktober letzten Jahres, in einen Feſtli n en we \bihefa annie Dr. S er 
‚enberen Wahlbezirk verzogen find, mäl- |IIngariihe Srauenve 
'jen ihren MWamen heute in Ddielam fommendei Samstag 
2 . ehr. . 2:45: „Moral.“ ; Stammliften eintragen laffen, wenn fie | \llinot3 Halle, 
“Penehsadend für Sara Yiai; —— ‚fid an der Answahl von Kandidaten Madiſon Straße. Ein'rühriges Komite, 
ECyprienne. od Für das Mayordamt und andere Stadt⸗ welches mit den Vorarbeiten betraut iſt, 
ämter beteiligen wollen. Die Regiitries | 5 jat es ſich zur Auf fgabe gemacht, den 
rung findet in den gewöhmichen Wahl- Beſudern eine beſondere Ueberraſchung 
al 
T. 


B ah diſchel 
am fon 
im untere 
der irnhe Ale, Sherfi 
ind men 


omet bon db 


satten Hohn Schoenhoien, 


ab 


Zelephun Superior 4819. 
Dienstag, den 4,, ımd Mittwon, den 5. Yehr 
„Wenn Die Bombe platit‘ 
trrstag, ber 6 Meeris 


und ber 2iebe Wellen.“ 
itas Den ruar, 4. Rammerſſpielabend 


Fernar: Des 


ul 


ir " rc . 
s „Moral. “ 


nr 


ds De r 


Wur?n sSepps 
=; Priginale haieriſhe Virtſhaft 


715-717 NORTH AVENUE — F 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


lokalen bis abends neun Uhr ſtatt. bereiten. Ein feines Orcheſter wird 
EEE UBER we 8 pm Zarız auffpielen, und e8 tit 
Dareutilub „für allerlei Erfrifejungen 
LITER, getragen. Verein iſt durch 

* iges Wielen allgemein be Tat, 

Teil durch Spenden an da 

—* durch Ankauf von | 

N ons und vers; 
Daher al Interjtügung. 


1y 
Der 
n 


e onnerstog, 
Bee. 


nden D 2 
uhr bei und 
Bi beigetragen 

inchner Küche. lgemeine 
ags bon 4 uhr an 10 


uilotti au berlauf 


Tamıiz Dimtemsbt 
Genis Eintritt 


von ran srur 


2 „i’DeE Mm artin 82 Hampden | 
TI Gourt, abgeha Yen ierden, Nach Er⸗ 
ledigung der geſchäftlichen Angelegen— 
heiten wird das Programm, das vor 
einem Monat ausfallen mußte, 
" | Durdführung gelangen. E3 ivird 
Nersurant Sonntags ofen. einem Vortrag von Frau %. Eher! 
ne „Die Dichter der romantifchen Schu: — 
ze w —  Ife“ und au Klapierborträgen von! 
WILLIAM B. LUCKE Frau 9. dp. Weber-Sperco, fowie ae= 
fan 2 Darbietungen von Frau 
Kiara Loos 


— RE TEN 


Vollkommenes 
Augenlicht 


ik 02, wat wir Geh gesen. Leibet Itrr 
en Kopitmeh syer fenirız die Drrgftakrn 
beim Deien dnrheteanter? Geb Zr 
'Mäirig oner bDreumsn Ente Yacın ac 
kem Seien uber Mäben? Allied bird ind 
Ehmptome non Ungendeieften, Mir 
bejeltigen alle Angenbeimwerhu zäw!- 
fh nad auf wiiienihanlime Werfe, 
Wcher 40,000 Sefzienigte Kunden flub 
senhaender Driseif unierer Zabiglett, 
für Eare Angen nmiafiend ;n ſorgen; 
nmiere Breite find mike nmb mir ga- 
rantiren valikändige Zufriedenheit, 


— 


520 N. Ciark Str. 


G. Appel, Mar 


‚ar, 


Zoofer Strauch beitehen. |R 

tee J 
— * 3 
Generalmajor Lewis Bed, | 
ı Bürgerfrieaspeterait, 


3838 North Hoyne Ave. 


zuverläfftg nnd | 


extlarb 7277. 
Silez 


ilitg amdgefährt, — Teledhen ftarb gefterit, 
86 ** alt, in Brooklyn, N. Y. 

Prof. Pickering, Leiter der 
| Sterniarte bon Harvard jeit 1876, | 
it, 73 Jahre alt, in Cambridge, | 
Maii., geitorben. Er hat in ſeinem 
Fach bedeutendes geleiſtet. 


— — —“ —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
J will, erreicht ſchnell ſeinen 
pe durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


um nn nn nn — 


Stärteres Bier in England, 
Sondon, 4. Februar. Das Striegs- 
tobinet hat das Braune von einem 
Viertel mehr und mm drei Prozent 
—* Bieres geſtattet, wird aber 
eVPreiskontrolle vorläufig bei-⸗ 
behalten, | 


| (om 


Dritter Fiser, beumit den Fahrſtuhl. 
—X 


— — — 


gegen die Moralfere und Heuchlet Abgd e 


4 und Frohſinns zuwege zu bringen. Was 


wird die 


* 
emütliche geist! 


en ai fi —8 


aro den 


in der oberen Sallı |; 


da zur 2 terhaltimg !: 


112040 
ed 


Mass! 
find! 


Aal I Yan. | 


rein |, 


Cde Ogden Avenue und 2 


Jedem Teilnehmer iſt ein augenehmer 
Abend nefichert. Tidels 35 Gent, 

Der Humboldt Frauenver» 
ein hält am kommenden Sonntan | 
jein 82, Stifrungsfeft mit Dall im! 
Schönhofens Halle, Milwanfce und Nds | 

land Abe., von 4 Uhr nachmittags an ab | 
| Sintrittsfagten toten 80 Cents die | 
| Perfon, Dad - Feitlomite, an deſſen 


ıSpie Rrafidentin Aldertine Ratſchlag 
Iitebt, iit beinüßt, den Zeilnehmern eis | 
nen genußreichen Nachmittag und Abend 
zu bereiten; ein vorzugliches Orch cheſter 
vird zum Tanz aufſpielen, und auch für | 
—— und Eſſen wird geſorgt wer— | 
| 

| 

| 


den, jo dei; alle VBefucher fi nach Her= | 


| gennsluft de 'tgnügen und Iaben fönnen. 
| Unter der xeitung der Präfidentin, 
Ir rau Roja Werner, geifft ein fähiger 
und eifriger Feſtausſchuß alle wün— 
|ich'nawerten Vorkehrungen zu dent Kap⸗ 
|renfeit und Tanz, welden der No be 
Chicago Krauenverein am | 
— Sonntag in Bleiners | 
Halle, 1633 N. Haljted Sir., von 3 uße | 
nach miltags an abhalten wird. De 
Eintritt tojtet 25 Cent3. Die Velichts 
beit des Zerer: is läßt einen regen Bes 
uch, die Tätigteit des fe ſtauſchuſſes 
einen recht vergnügten Nachmittag und 
rwarten. 
| Im Tommenden Conntag 
6 Uhr 11 Minuten, beginnt die erite 
große karxnevaliſtiſche Sitzung des 
Nheinijmen Vereins in dieſer 
Saiſon. Sie findet in der Lincoln 
Turnhalle ſtatt, deren Faſſungsvermö— 
gen jedenfalls wieder ſtarlk auf die Probe 
geſtellt werden wird, denn das iſt bei 
den Faſchingsunterhaltungen der Rhein-⸗ 
| länder bisher noch jedesmal ber Fall! 
geweſen. Man zahli 35 Cents an der | 
INaffe, erhält eine Narrentappe frei, und! 
dann beginnt das Vergnügen, gu twels | 
Ichem der Elferiat wieder alle Sträfte | 
j mobil gemacht bat, un abermals einen | 
x Abend voller echten rheiniſchen Humors 


ser 


Offeriert 


Muſter 


Bedeutend he 


abend, 


Herabſetzungen an Muſtern 


2 
— 
* 


Ebenfall 
jer alies im petto bat, wird wie üblich 
voryer nicht verraten, um jo größer wird 
die Initige Neberraichung werde. 

Shren 31. jährlichen Breismasienball 
gibt die Plattdentihe Wilde 
Eelentwien am Samstag abend, 
sem 15. Febru ar, in Hörbers Halle, 
Si31--ht Blue Köland Ane, Der Ein: 
ladung zur Beterliaung tmird in platt: ! 
|beutfgen Sireifen jedenfails jehr ftart 
!entiprochen werden, denn die Gilde und | 
ihre feſtlichen Veranſtaltungen genießen 
wohlbegtündeten Ruf. Auch dies: ! 

al iſt ein tüchtiger Feſtausſchuß bei Wakay — 
Iden Vorbereitungen an der Arbeit, um | „RIESEN 30 
| die e Beſucher nach ieder Sichtung bin zus | in den Mahenony, ? 
„Ifrieden zu ftellen. Der DalL foll am | Finiſhes. 
17:30 Uhr beginnen, der Eintritt koſtet 6 Zoll, 319.50. 
35 Lents 

Der Nurora Turnberein 
feiert em Eonntag, dem 10. Februar, | 
ı 4 Ihr 1a: ‚mittags an der Wider 
te palle, 2:40 W. Norttt h Ave,, fein 
Stiftungsfeſt mit Schaut urnen und! 
inititiöfarten !ojten im Vorver⸗ 
en der Kafſe 50 Cents. D 
tung des Vereins iſt alljährlich 


I SID N eve 
NET sen beit: ’ 


Rr. 1516.50 


hältlich in den Elfenbein ode 


Finiſhes. 
316.50 das Ste. 


Ri. 2319.50 


or! 


| 
I 
| 
! 


ch 


'n 
ih 


2 
| Bil. 
ıfauf 55, 
x anita! 
Ci großes Feſt. und alle \ 


kat 
er; 
vI 


Der tegte Abfchied. 


Großes Trauergefolge erweiſt Henry N. 
Claufſen die letzten Ehren. 


I: 
Dien 


x 


An 


| fare Loose, der Ehicago Ziege: 
neinde, des Hamilton Clubs und des 
Chicago Schügenpereins. Der Sag; 
verihiwand unter einer veichen Fl ille 
von Blumenſtücken und Kränzen, die| 


— — — 


as 


ten darauf hin, deß auch diesmal die 
alle bis zum letzten Platz gefüllt ſein 
⸗wied. Das Pr — m it, nie imnier, | 

tadellos. 

im YStag abend, denn 18. Fe⸗ 

—— ar. veranſtaltet der Orden der 

ermannsſchweſtern in der _ 

KR 'der Rart Halle, 2040 WM. Norrh ı geitern dem verftorbenen befann: 
—* die öffentitche „gotialtierung jeiz ten und geachteten Geichäftsmann 
ner Grohbeamten. Nach diefem feierlis | Senn N Slauffen die Iehten! 
| en Att, welchem die zahlreichen Mit-⸗ '&r = * — 

| lieder und Freunde des Orbens Immer | SUTEN. — — 
Igern be izuwohnen pflegen, werden die von wo die ſterbliche Hülle 
|; Guards“ der Treue Schweſtern-Loge nach dem Friedhofe Graceland ge: 
j?ir. 6 unter ber & nd von Kapt, Yor | | bracht .sirbe, fand unter ber Leitung, 
* 3 

hanna Siegel er ne u ihrer unſt ner Freimourerloge, welcher 

zum Beſten geben und einen „Fanch di RT 
Zrill” ausführen. Angejangen wird, Clauffen angehörte, die einbruds 
punti 8 Ihr, der Eintritt zur Sakte koſtet volle Trauerfeier Statt, in Gegenwart 
nur 10 Gente. A von Vertretern aller Zoaen und Ver: 
| _ in gemütlicies Kaffeefrängdien Ber= | eine, benen der Verftorbene zu Leb- 
enuſtal iet der Lake View Dame 

ſverein am Donnerstag. dem 20. Re. 

bruar, nachmittags 2 1795, in den unte: 

von Räumen der Lincoln Turnhalle, | 

Diverſey Parſway und Skbeffield —* | 

Es ſoll aber kemeswegs nur Kaffee 

trunken, ee gegeſſen und ——— 

werden, ſoudern das Komite, an deſſen 

Spitze diee8 Vräſidentin Charlotte Krem—⸗ 

ſer ſteht, hat auch fir —* alt AD bes | 31 meigung ablegten, derren Herr 
ens geſorgt. Zur Mitwirkung iſt grau surfen ste tion e 
IEmilie Schönfeld bereits gewonnen or | € zn m. —. Reel] = = 
den, und anders bewährte Kräfte mer, | freut ha ie ‚eier Inur x von 
a he gleichfolls mit mufifaliichen Hilfsgroßmetiter Albert Jampolis 
hund deilamatoriichen Vorträgen beteili-⸗ geleitet, und die Bahrtuchträger wa—! 
‚gen. Bern bieje vorüber find, Mird gt» | rem bie Herren Michter George Ker: 
‚tanzt meiden. Der Eintritt foltet nur); ar ®. Gicus 

10 Tenis. | sten, . EIERN, 

Das für den 27, Oftober angejett ge; | rrantlin €. Miler, Otto Treulih 
veſene Duncofpiel nebft Tanz des © 1} und Hermann. Goldberg. Das Ze— 
denbur Br: Krauendereind)gemonielf der Freimaurer wurde aud; 
(uch der Influenza wegen verlegt und sr Rotfahun fdem Friedbofe 
findet am Sonn tan, dem >32. Pebritan, | . 0. Beifegung anf dem Friend 
‚im großen Baal der Wider Part Halte, | Pefolgt. 

N, Morih Five, nahe Miliwanfee | En 

Ave., ſtait Tickets 30 Cents die Ver⸗ Wußtlten ſichh zu helfen. 

‚Ton, 5* Kriegsſteuer. Die Tickets 

E cn 27. Cftober haben Giltigkeit. An⸗ Wie Einbrecher ſich zum zweiten Mai! 
fang des Buncoſpiel 62 Uhr, des Zr Ginlak in einen Landen neridnfiten. 
Uhr abends. Das Somite gibt fich | lünd 

alle Mühe und ſcheut Teine Sorten, um | Vor etwa 14 Togen plünderten 
den Beſuchern recht vergnügte Stunden Einbrecher Louis Lipmans Laden 
zu bereiten. Sehr wer tolle, fü au A 1131 Mit wautee Ave. um a ren 
fommen zur Mertei d | 

DE Dim Merte von Zaufenben von Dal: 
fen und Zrinfe ae ars, Der Polizei gelang es, einen 
— — 8 W 
Frauzoſen verhalten ſich korrekt. Teil des geſtohlenen Gutes im Werte 
a i von etwa 83000 zuriidzuerlanaen. | 
Aus Mannheim wird geichrieber: Dieſes iwurbe dem rechtmäßigen ! 
Die franzöfiiche Befagung in Lud— | Eigentümer zuriichgegeben. Um fi! 
wigshafen, bie ji bis auf Kolonial- vor weiteren ungebetenen Beſuchen 
truppen, darunter das 7. afrikaniſche zu ſchützen, tat Lipman ein Uebriges 
Schühenregiment mit mehreren Ma⸗- und ließ die Fenſter des Ladens ver— 
ichinengemehrabteilung® n, Rabiah- | gittern, ſowie MI — — 
rern, Artillerie und Ka ballerie zu⸗ an Türen und Fenſtern — 
famnenfetzt, hat id biaher der Ies | Deffenungeachtet wurde Sonndag— 
‚völferung gegeniiber korrekt benoms | nacht fein Qaden zum zeiten Mal 
| men. Der Verkehr über die Rhein: | ausgeplünbert. Die Einbrecher wa⸗ 
brücke nach Mannheim wird bis auf ren aufs Dach geſtiegen und ware 
deiteres nicht geſperrt. Die Polizei- durch ein von ihnen in das Dachg 
ſtunde ift auf 10 Uhr abends feſtge- ſchlagenes Loch in den Laden — 
|Teht, der Straßenverfchr bis 11 be langt. Sie ergatterien Beute im 
obenbs erlaubt. Seit aeftern hat Zu b> | Werte von $15,000 und brachten fie 
|tigshafen tveitenzopäifche Reit, Die in. Sicherheit. Biöher fehlt jede Spur 
| Abhaltung von Berfammlungen ift| von ihnen. 

erlaubt, fie bedarf der Genehmigı ng) TE 

| bes Stabtlommanbanten, eines gebo- | - Same X vauah, 17 Jahre a 
Itenen Elfäffer?, namens Frifch, Der lam blind nach Troy, N. Y. hei 
Oberbürgermeiſter iſt für die politi⸗ Seine Mutter erbot ſich, ihr Augen⸗ 
ſche Haltung der in Ludwigshafen er⸗ licht zu opfern, um dem Sohn das 
ſcheinenden Zeitungen verantwortlich. ſeinige wiederzugeben; die Ueber 

| Wie betannt wurde, Toll bie Zufuhr traaung der Augen iſt aber un— 
| von Lebensmitteln, in&befondere von | möglich, 

IK Schmalz in Ausficht genommen fein,: * An Milwantee und Gicero Ave. 
wovon angbelich auch die Bevölkerung wurde geſtern der 70jährige John 
etwas erhalten ſoll, boch ſei der Ober⸗ Garlipp, Nr. 

bürge tineifter Dafür verantmortiich, | von einem bon dem 18jährigen John 
daß nichts davon auf die tehtörheinie Verkelis gelentten Sraftlaftmagen 
Ihe Seite geichafft werde, Die Län: |Überfahren und cuf der Stelle ge 
‚nung ber Mannjcaften erfolgt In | el, Derkelis wurde in Haft ge: 
deutſchem Gelde, um dieſen Einkäu- nommen. 

e in der Stadt * ermöglichen. Dei! — Fünf Mädchen und acht Män- 
der Ummechelung tird der Franken ner wurden it breimendem Haus | 
I mit 70 Pfennig Deren, Der innere } boden, 377 Honrtb Avenue, New 
Sifenbaknvertehr in der Pfalz, insbe: | Norf, geitern abgejänitten; ein 
Tondere auf ver Strede Ludwigshafen | Mani verbrannte, vier wurden ver- 
—Neuntirhen, wird alsbald inieber legt, Ein Seemann erfletterte 
aufgenonimen. Dur einen Aufruf | einen Telephonleitungsdraht und, 
hat Marfchall Fech Direltiven für] jich dort mit einer Hand feithaltend, 
ba& Verhalten ber Bevölkerung ber|padte er nacheinander zipei Mäd- 
Pflaz niebergelegi. =, hen umd lieh ſie Feue Fu 


Hervorragend ımter den Gelegenheiten d 


Dieje Metallbetten jind in ’ | 
rungen, um zu anderen Stüden der Schlafzimmereinriejtung zu paſſen, 
drei verſchiedenen Größen zu haben — 54 Zoll, 


Metallbettſtellen in dieſer Mode ſind er- 


Alle drei Größen, herabgeſetzt 


dieſer 
Valnauß und Elfe wein 
Größen 4 Zub 6 Zoll md 3 Zu 


Ein großes TIrauergefolge eriwies, 


Kapelie,. 


Herr 


zeiten angehörte, der Elks, der Wel- 


| berebtes Seuanis für die allgemeine) 


Guftand Müller, | 


4826 Penfacola Xpe., | 


No.3 No. 4 


im Februar: Vlöbel-Bertauf 


von letall: Betten 


erabgeſetzt für ſofortigen Verdauf 


es Februarverkaufs von Möbeln ſind dieſe 
zu führenden Faſſons in Metallbetten. 


und Alt-Elfenbeinholz- Ausfüh- 


und fie jind in 
42 Boll und 36 Zoll in der Breite, 


und nicht weiter 


Mahagoni-, Walnuß— 


einige Muſter Meſſingbetten zu intereſſanten Herabſetzungen. 


Betten in vier der ver, Ra n Styles find abgebildet 


| 6 25 

Metalibettiteller mit Panceled Kopf. und 
Fußende find vorhanden in Mahagony und 
Walnuß Finiſhes. Größe 4 Fuß 6 Zoll, 
herabgeſetzt auf 825 das Stück. 


Nr. 43827.530 


Metallbettſtellen mit Kopf— 
in dem Kombinations Banel- 
Entwurf, unr Mahagony 
4 Fuß 6 Zoll, 8327.50. 


++ 
ss 


r Mahagoni Holz ' 
anf 


Mode Tonmen und Fußeunde 
und Spindele 


Finiſh. Größe 


Sowie andere Metallbetten zu dieſen beſonderen Preiſen — 814.50, 
816.50, $17.50, 


818. 50, 


Siebenter Floor, ſüdlich 


8*19.50, 821. 00, 822.50 und 825. 00. 


| EEE 


Die Ränder entfamen. 


Don ihnen eıngeiperrte Kontoriftin 
tonnte Keinen Telephonanihlug erringen 


Geitern nachmittag betraten zm-i 
hochelegant gefleidete junge Bur- 
ſchen das Sewaftslota der „North 
Avenue —— and Loan Aſſocia⸗ 
ton”, Nr. 757 Weit North Ave, 


| Borlinfig feine Erhöhung. 


‚Bproriraten bleiben underandert 
ned allgemeiner Beipreguung. 
Der Proteitfturm der Vorortie 
:wohner gegen die bon der Eifenbahn: 
jpermaltung verfiigte Rutenerhöhung | 
hat gemirtt und bie Verwaltung ver⸗ 
äanlaßt, ihre Abſicht vorläufig aufzu⸗ 
geben. P. S. Euftis, Vorfiger des | zogen Revolver, brachten, diefe auf 
|Muaichufies für MPerionenbeföcde- | die allein anmejende 15 Sabre alte 
rung im Meilen, wurde geltern abend | Yontoriitin Vera S;elet in An— 
F zu ber Ankündigung ermächtigt, daß | ichlag und zmangen fie, in da 
die fir ben 10, yebruar geplante | Sicherheitsgewölbe zu treten, deffen 
| Ratenerböhung vorläufig nicht ein= Tür jte hinter ihr ind Schloß mar: 
|ireten und baf ‚Gelegenheit g gegeben | fen. Sie muhten nicht, daß fi im 
Hmerben foll, die Frage bor einem ge: | Sinerheitsgemölbe ein Fernſprecher 
cianeten Tribunal gründlich zu er- befand. Ehe Vera aber „Anſchluß 
örtern. Wos die Vahnverwaältung erlangen und die Polizei benad- 
ſich unter einem „geeigneten Tribu- richtißen kannte, waren die Räuber 
nal“ vorftellt, bleibt abzumarten, |iiber alle Berae. Ste hatten 887 
Herr Euftis glaubt, daß der Au3: | erbeutet. 
jhuß, bdeifen Borfiter er it, dazu; Auf dem Heimwege vom Theater 
Iauderfenen werben wird. Net det) wurden die Nr. 2107 &, Turner 
Be rterung werden, wie er Tagt, ale | ne, mohndaften bejahrten Eheleute 
Beteiligten, Bahnen, de Verlreter Iaꝛe und Sarah Thoret kutz vor 
der Rechtspflege und das Publikum, | Mitternacht an Spaulbing, nabe 
‚zum Wort fommen. ' DOgden Ave, bon zivei bervaffneten 
— Banditen überfallen. Die Kerle 
og — — ganda. nahmen Thorek ſeine $76 enthalten- 
de Brieftaſche und ſeiner Gattin ihre 
Schmuckſachen, beſtehend aus einem 
Poar Brillantohringen und fünf 
Der Tag der Heiligen Brigitte, Diamantringen im Geſamtwerk von 
der Schutzheiligen des Ancient Order etwa 31700 ab und ſuchten dann 
of Hiherniang, murbe aeitern abend; das Weite. Gte haben Ti bisher 
vom Frauenverein des Ordens im | ihrer Verhaftung zu emtziehen ge 
Auditorium Hotel mit einem zeit: | IM ißt. 
eſſen begangen, und unter dem Bei⸗— 
fall der 600 Mitglieder des Vereins 
und zahlreicher geladener Gäſte for— 
derten die Redner die Unterbrüdung | Oberföriter Kennicott unterbreitet ber 
|der enolifhen Bropaganda in Ame-| Pehörbe einen amfafienden Plan. 


rila und die Befeitigung der briti⸗ | Für diefes Jahr hat Oberförfter 
ſchen Seeherrſchaft. „Laſſen ie Kennicott, der technifche Leiter. bes 
uns unſere amerika niſchen Ideale be | | Malbpartaüirtels, einen umfafferben 
exhren und England hindern, Die Wlan zum iveiteren Ausbau besParf- 
‚er, Stsaten zu einer Kolonie der! gürtels in der Weife, ivie er im legten 
Gritifchen Krone zu machen. Zun Ste! Sommer fchon in der „Sonntagpoft“ 
der englifien Propaganda in Ames aefchildert worden ift, ausgearbeitet 
tifa Einhalt und befämpfen Sie alle | und der Waldpartbehörde jept untere 
engliichen Borfchläge in Amerika, } breitet. Dabei find die Koften gering, 
Fan tieren Sie gegen die Imjchreis ſie beſtehen faſt ausſchließlich in 
bung der ameritanifhen Gefhichte | Löhnen der Arbeiter. So hat er vor⸗ 
und amertfanifdyer Xieder Durch eng? | gefchlagen, im Des Nlainedtal an 
liſche Schriftjteller, die zur Vernich⸗ geeignelen Stellen durch Damm— 
ſtung der Ideale, welche Amerika | bauten künſtliche Seen anzulegen, 
hundert Jahre lang groß gemocht ha- namentlich wo Quellen ſind, die bie 
‚ben, verfucht werden mögen. linter: | Seen fpeifen würden, auch in dem 
iiden Sie folde Propaganda, denn | Woldparfgebiet von Palos, ferner 
Itoir wollen teine britifchen Xdeale | bringt er auf die Anlage von Pfaden 
| bier haben“, fagte Richter Robert €. | durd) große Streden des Gebield, um 
Crowe. | deifen Schönheiten dem Wanderer 
„Englifhe Propaganda wiirde | zugänglich zu machen, auf bie Unlage 

| England die Herrichaft zur See laj: |von Golf: und Bafeballfpielplägen 
ie und uns zur Aufrechterhaltung | u. nicht beroachjenen Flächen, ben 


bis! 


m 


“ca: 


Medier kei einen Arefteifen der Irlander 
fordern irä'iine Sahnahmen. 


u — 


Ausbau der Waldparks. 


S 


eines großen Heeres derleiten; uns Bau von Schutzhütten und die Yin 
würde die Kontrolle über die Bhilip- | lage von Halteftellen für Kraftwagen. 
pinen genommen erben und wir | && wurde auf Vorſchlag don F. B. 
wären verhindert, den Feind im eige- | Rind, dem früheren Präfidenten ber 
jnen Gedtet zu Schlagen, wir würden | Ortihaft River Foreft, bejchloffen, 
son England abhängig werden. Gin, Sumpflend in ber Nähe bes Waſh⸗ 
—* Heer könnten wir nur gege n| ington Blod., der durch den Wald⸗ 
Metito und Kanada verwenden, und pattaürtel und über den Desplaines 
er: | up verlängert werben foll, mittel 
f Dumpfigaufels auszubaggern, einen 

fünftlichen See zu jchaffen unb bie 
ausaebaagerte Maffe zur Auffüllung 
des MWafhinaton Blpd. zu permenden. 


— 1. — 


das ſind nicht unſere Feinde“, 
klärte der Anwalt Patrick H. O'Don— 
nell. 
| An Präfident Wilfon wurden Ber | 
'fchlüffe zu Gunften der Ylnertennung | 
der iriichen Republit gefabelt und an 
den in englifchem Gefängnis Ihmad-| = * Wührenb eines Streites in der 
tenden Präfidentei ber trijchen Res | Kirtich, ft Mr 21 Süd Hallted 
publif, Grafen de Valero, eine Auf— |Steoße wurde geftern abend der 
munterungsbotſchaft. Nr, 1230 Waſhington Boul. wohn⸗ 
— —— Ipafte Harry Anderion von * 
* Wer ſein Grundeigentum ver- |gewifien Wr. Hayes ange en 
faufen. will, erreicht fhnell feinen und fchiver verlegt. Der Schiehbold 
Zweck durch eine kleine Anzeige in — * und wird jetzt von der Boli- 
der „Abendpoſt“. * gef 





* 


Vergu 


Sergnügungs · Wegweiſer. 


—* * Sud Temople. 
J bie Bombe plagt.” 
Badiisrtium — „CH Ebin Chow“. 
aditone. „A Well Memembered 
0, und „Ihe Mollusc“. 
EohansWrand — „Going liv.” 
sloriel. — Sicaleid Follicz, 
Eort. — „Did Lady 31.“ 
Barr.d. — „Wulinch Yeolsr Rieafnre,” 
Srrinots. — „Pen 0’ Win Heart.” 
SmHEerial. — ‚Nothing but the Truth.“ 
Laerile — „Sce You Later.“ 
National, — „Stislen Sweets.“ 
Diympic — „Ihe Litile Teader.“ 
Böomers,. — Tiger Role.“ 
Brinces — „Never too Tate.“ 
Gtubeba.er — „Ihe Masaueraber.“ 
Bicieria. — „Bringing Up Father.“ 
WBoobE, — Keep Her Emiling.“ 
Marigo:. garten. Konzert 
nachmittag und abend. 


Buranierpv, North Avenue. — Jeden 
abens und Sonntag nahmittags Konzert, 


— — — — — — — —— 
Seriangt: Mäuner nud Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
nn 


Berlangt: Water Tender; 8 Stunden 


Arbeit. Smith, Barnes & Strohber Co., | ( 
1872 Elybovrn Avc. mobi ni 


I 

Berlangt: Nadıt-Engincer; 8 Stun- | _— a — mi 

den Arbeit. Smith, Barnes & Strohber | Gclust: Borter 6 änfet Stelle; ‚tan ‚aus 

s di ! Dartendeit: bat gute Referenzen. 1920 Home 
Gs., 1872 Elyösurn Ave. mod 


I Str., 2. Blatt, Nid, Mader; Dimi 
Berlangt: Guter Saloon Porter. j 
1246 North Avrc. 


: * u 
mobi | Ger lepbon: 
ee — 
Derlangt: Eiscream⸗Macher. Nach- 
sufengen beim Chef, Hotel Sher 


Geſucht: Painter fuht Arbeit. Weld befier 
Cituierter gibt- Teidenden Painter Paperban- 


2 “lbendpoft, Dido 

Gefudt: Xediger Yartender, 42 Jahre alt, 
fudt Stellung, tit twillens Porterarbeit mitzut- 
sun. "Bbone: Yincoln 7663. 


| Geiucht: Deiterreiher, Farmer, wünicht Bor 
ſchäftigung auf Farın; gute. Neferenzen; mem 
Sahre Erfahrung auf Farıı. Kohn nicht unter 
£ $40 den Monat. Adr.: B 2126 Abendpoit, 
Gefuht: Irgendb eine Arbeit in Hotel oder 
arößerem Gebäude; bin guter Rainter von Ge- 
Ichäft. Noeficl, 3552 Belmont Ave, dmido 


Mann mittleren 


Stellung ſar Alters, 


| 
| 
| 
| 


Nabemäwood 5862, 
Sefucht: Erlabrener Sanitor fucht Stelle, um 
2 30 lat zu beforgen. Zufriedenheit 
geſichert. Nordſeite. 

Geſucht: Berbeirateter Mann ſucht Beſchäfti 
gung, tit praltiſch mit Werlzeug, nüchtern un 
zuverläſſig. Adr.: M 1547 MAbendpoft. 


teden | 


or . 
5 — 3 


Geſucht: Zunger Deutſcher ſucht Stel 
Feunermann. lephon Lincoln 9392, 
Geſucht: macher 
Fleiſchſchneider ſucht Arbeit. Sachs, 2009 


Halſted Str. Tel. Wellington 4991. dn 


lung a 


as 
ak 


t: Ein älterer Mann, quter Carven: 
f längere Zeit Arbeit nebil Board 
Adr.; 2 2125 Abendpoit, 

Kir 


fin 
‚ru 


; Bupderläffiger Parter 


Geſucht: Zunger Bartender, willens Porter 
arbeit zu verrichten, ſucht Stellung. U 
zelcepbon: Xincoln 42V, 


modi 
man. 
Sian*X | 


id am Cafes oder 
ot ımb Rolls, ı 
Nordweſtſeite. 


Berlangt: Stall-Mann, Norbieite. 
317 ©. Zefferion Str, modimi 


Berlangt: Aelterer Mann, der Uhren | 
iowie Schmudfadien reparieren fann; 
ftetiger Blank. U. ©. Mercantile Go., | 
3341 Toben Avc. u 


12 i 

Berlangt: Junge an Cakes. Kortum, 
8614 Summit Ave. Nehmt S. Halfted 
Str. Car bis 86. Straße. modi 


en ge ie 
Berlangt: Erfter Klafje Männer, mm | 

Scheren zu reparieren, und Schleifer. | _\% an: Quteiligenter Junger War 

, a m geaP — -tellun 13 3 or, Na rer etc. 

Sharp & Smith, 65 GEait Lnfe Er. 1% icft c 


Geſucht: B 


| Zagarbeit, Ns 
— — — WwWellington 

niit nes er 

Barfecper (38 

gut an Mired 

Stellung. x 1543 


j 
⁊* 


ſucht ſtetige 
Ab t ir 


v rn 
M mo— t 


itte der 
“Mdr.: 9 2152 


ikiger 


Abendpoft, 


dl ıT 


* 


moDt 


Gefunnt: Morddeutiher (34) Sucht Beſchäfti⸗ 

Bartender, verrichtet Po 

2, »loor, 110Dd1 ! 

i 

ud ann ucht 
Aürg 


134 Abendpe mot 


| 

= * > I 
Xanitor fucht Gebäude, | 
— a 
be, "Phone: Kenwood 10%, 
I 
| 


Berlangt: Stall:Mann. 
Sowman Dairy Co., 
140 W. Outario Str. 


Berlangt: Schneider, 
3657 N. Halfted Sir. 


Berlangt: Sofort. Sewer Repairer. | 
1057 Bellingten Ave. | 


Berlangt: Saloon Rorter. 
Naben Str. u: 


Berlangt: Erfahrener Bartend | 
ftetige Arbeit. 530 S. Haliten Str | 


ſomodi 
— ng 
erlangt: iyrauen und Mädchen. | 


y 4 A -. I 
‚ (Anzclaeıı unter Diefer Nubrit 2c dad Kert.) | 


Bnihelman. 
dimi 


Läden und Fabriken 


3600 S. 


"ihn 


. \ 
Verlanat: Junge Frauen für leichte | 
Fabrikarbeit? vorzügliche Arbeitsner 
hältniſſe und guter Lohn zu Aufang. 
Bunte Bros., 
SEM. Monrge Strafe. 


di 


cr, 


Berlangt: Ablieferungs Junge, muk 
16 Jahre alt ſein. Original Bienna Ba 
kery, 2733 N. Clart Str. dimido 


Geſucht; 


— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
J 


Durchaus tühtiger und auderlif | 1fchb1m} 
figer Bucbalter und Stafjierer, deutih-engll- | — — — 
der Korreſpondent. he — Berlaugt: Erfahrene Mädchen, um 
un; u auf erftflaffige Refezenzeit, yal- at Kraftmaichinen Barbierröde zu ma- | 
sende Gtellung. Gefällige Offerten erbeteit | den; aute Bezahlung und ftetige Ar 
unter Mbdr.: m 2470 Abendpoft. dimid⸗ | beit. 3225 N. Halſted Str. modimti 
_— — ⸗— m — — 
für ——— Verlangt: Bonez Embroiderer Opera— 
tors; 525 und aufwärts: Samstags bis 
Verlangt: Ein lediger Mann für B —— —— — 
igt ee = 1* ro | f a‘ . t s 
nad Worterarbeit. U559 ©. Hall — ment & Braiding Go., 1235 R. Banlina 


" Berlangt: Sanitor ip Nodmingbaus, über Sie Tele = Ibt 9044. 
- 40. Jahre alt: gutes _Heim_für den richtigen = Telephon Humboldt 9044 RN, 
ann. 1164 N. Ya Galle Sir. x 
* Saloonporter, erfahrener ftetiger | Verlangt: Spulerinnen 
die Node, gr und Zimmer; OH | Mohair und Baumwolle: 
2331 Ubendpott. di vs } ; 
_ u — Mädchen über 16 Jahre alt zum Ler— 
nen. 
‚Frontier Avc., 
Larrabee Str. 


Rerlangt: Lebiger Manır J 
nah, mit vferden umgchen lönnen. 410 We 
Chicago Avenue. 
artender⸗ 


Ztr 
ir, 


‚. Betlangt: 
Kann, $12 


3 Heim. Adr ebenfalls | 
(> Heim. > 


. t 


— 


verianat; Bäcker an Brod und Rolls; 
ein arbeiten, Yu erfragen: 1855 33. 63. 
febäder; mr Store» ifebim& | 


Rerlangt: Erfte Hand Talebäder; mır 
(rabe; Nordfeite. Abr.: MI 1544 Abendpoſt. 


— ee —— 
Verlangt: Janitors, Helpers, ſtetioe Arbeit; 
guter Lohn. 4715 Indiana Ave., 1. Flat. 


Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 


IT N. Wabaſh Ave., Zimmer 203. 


Berlangt: Zunge Männer die Ihon an Holz 
2.1 1feb1V& 


Berarbeitungsmaldinen gearbeitet haben. 


S. Torhill, Webfter Ave., Ede Wood. dimi 


+ Mählhen Für 
Mädchen, FIl 
z 


ftetige Stellungen, gute 


iſhers und Baſters; 
Bezahlung. Nachzu⸗—⸗— 
324 Marfet Etr., | 


Berlangt: Starler Junge an Prot und Die: | 

3 A» 4 ’ (gr vır J hen* L br ‚u e x 
cuits; nadiS; Bun. 8: abrung haben; — a aa Be. 
$20. 1118 Eenter Eir. | 7. $ioer. 


- 


am 


Soll _Derlangt: Garbderobefrau für. Verein 
ı Samdtag, den 8. zwebruar, 

| Xudwig, 823 Center Ztr, 
| _ Berlangt: Müdhen für Delilateffen, guter 
Lob, Eifen; Empfeblungen, 4403 Proadivan. 
an Cafe2. | 


Berlangt:; Nüchterner Main, der Roricra — 
berftebtr guict LKebn und ftetiger Plav. 
Aullerton Adc. 


Verlangt: Saloon-Ro:ter und Lunhman; ats | 
ter Lahıt. 169 Duinch tr. 


Erite Hand Bäder 
4843 ©. Albland Ave. 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


Verlaugt: 5 Mädchen zwiſchen 14 und 16 
Jahren für leichte Fabrilarbeit: ſtetige 
Vappſfſchachtetfabrit, 2011 Larrabee Str. 
Verlangt: Frau für Fabrilarbeit; guter Lohn. 
Mort Steece, Spaulding und Grand Avenue. 
dimido 


— _ | 


Berlangt: Erfahrener Lungmann für Sa⸗ 
Icon, 501 N. Elarl Str. 


Geſucht: at 
jelbftändig an Brot und Ko 
laß. Zel.: Garfield 8101. 
a — — 


Verlangt: Floriſt und 
1408 Central Str., Edanſton. 


ohn. 2400 Weſt 


Gute erſte Hand Bäcker, arbeitet 
Us, ſucht ſtetigen 
dimi 
———— — ——— 
Gloede, 
dimi 


Helfer. berei. Ctetige Arbeit, N. Preib, 4222 9 
Madifon Str. 

Berlangt: Frau für leite { 
figende Arbeit; muß flint mit den Händen 
ſein: auter Lohn. Mort 5 aulding und 


Grand Avbe. 


a 


Verlangt: Porter, guter 


North Abe. 


N nt 7 
Berlangt: Erfahrener Feuermann für Hod- | 
drud-Dampfkeffel. John Kranz, 19 Weit Ran | 
dolpb, Str. Dim) Merimgt: Mübdhen, um in Bäderladen zu 
3 nut * arbeiten. 1640 W. Chicago ve, 

Berlangt: Schneider. Guter Buſhelman. _ A 
219 &, Dearborn Etr., Zimmer 304. | 


Ein Bladfmith-Selfer, 


] 
! 


zi 


erlangt: Erfahrenes Müdhen für Telifat- 
— | effenitore. 4705 Sheridan Road. 
1616 | Edgewater 5273, 

ı 


Berlangt: 
Larrabee Str. 


BVerlangt: Mädchen zum 
Ib | ftaurant; guter L2ohn; furge 
N» | Stunden den Tag. 148 


Au 
Stu 


Berlangt: Cofort, Shubntader für auberha ! ö 
23, Nort 


Ehicago; zahle sayrt und 325 Dis $35 
ichn für eritflaffigen Dann. Ndr.: 
Abendpoſt. 

Berlangt: Weinküfer für Wein⸗Großbe 
lung, leine Slaſchenarbeit. Adr.: R 
Abendpoſt. 


Abve. 


5 Mädchen zwiſchen 14 und 
zuſagende Arbeit; Er— 
erforderlih, Schul, Weſt 


Rerlangt: Etwa 2 
16 Iabren für leichte, 
: { nicht 24 
= 1 nicht 831 


Verlangt: Starler Jur 


fen; gute Gelegenbeit zum lernen. 1417 We 
Rabifon Etrabße. 


Verlangt: Guter ;iweite Hand id 
Gales. Um 9 Uhr abends anfanaen, 225 
Galtfornia - Avenue. 


ge in Büderet zu beir) Merlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Chars 
it } Ien3, 1510 No, Weltern PIve, 


Hausarbeit 
( Haudhälterin für ruhiges Helm. 
auftragen nad 4 Uhr nadım., 283 
trake, 
für Strangfärberei. The) 
1963 Soutbport Abe. 
..mo—bo 


Berlangt: Arbeiter — — — 
Phoenit Dye Works, Verlangt; Mädchen für allgemeine £ 
| beit, Kadts beimaeben aum Tchlafen. 1 
Sohne de, 1, Sl zel.: Humbold 


Ein nühterner Mann, der Borter- ! modimi 


Berlangt 


ger-Arbeit? Privat oder Hotel, Mdr.: B 2193| 


dimido | 


flinfer, ebrlicher | 


Stellung ındien Wäuner u, Stnäben | Verlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit ic das Wort) | 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 4. 


Gerhäftsnelenenheiten. 


(Anzeigen unter bicfer Rubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gute reinlie, ftetige Köln für, montl; Billige Preife und Zet 


| Aufinch-kund im Saloon; 6 Etunden Arbeit 


| 
| 
| 


'Klarf Straße. 


a 
Sahre it Iekter Etel 3 Ctodt Mpole; | für allgemeine Arbeit. 
Sabre in Iegter Etellung als Etodfeeper, Whole: | TUT e 4 A : 
jale Clothing Houfe,. Was brauden Cie? Zei, | Wäfhe. 5916 Kenmote Ave., 2. Apt. dimido 


| 
| 


I 
j 


11. | cello 71 
Adr.: M 1546 Abbpoft. | 


I 


| Straße, 
D| 


nido 


der Hausfre 


Hintertür. 


| 
ıL 


1 
I 


"ı arbeit, 


| gen3 oder abends, 


Albrecht, 


modi 


41941 
t1* 


tann um 7 
Mamma 
- - — ı Jommen 
GSchuhi: Deuticher lediger, nüdterner Manır, ı 
] ſucht irgendwelche Arbeit. | 


tterarbetl. | Wdd 


I mitsırhelfon® 
I utzuhelten; 


Lohn 510 die 
Evaunſton, 


| Drerel 9400. 


arbeti, 


— — — 


200 oder 404, 
6 Uhr in 2545 Indiana Ave. 


ſon, 3410 


für Seide, |? 


IMdr.: M 1550 Abendpoit. 


auch Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, Gefucht: Zune Fran fucht aute Nafchpläge 
Q 


Nachaufragen: | _ 


\ 


täalich. 548 N. Wells Etrabe. 
Berlangt: Gute Wäfcerin für jeden Mitt: | 
mod. 607 Dit 60. Apt. 
Blackſtone 4170. 


Str 3 
Er, 0 


Perlanat; Erfahrene Naht-Rödhin, 125 


2 mM. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbecit, einfades Kochen, fein waſchen: 
fleine Ramilie. 6565 Lafewood Ave. Phone: 
Rogers Barl 2232. 
Mädchen oder Frau 


„U 
2 Ermwadfene. Keine 


.. 


Verlanat: Gebildetes 


Verlangt: Saubere ftetige Wafchfrau. 
N. Albany Ave, MApt, 3. Telephon: 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 1252 N, Clart | 


langt: Mäddhen oder Frau für 
Sausarbeit in Lleister KSamilie; guter 


1734 Weit 12, Straße. 


leichte 


Lohn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kein waſchen, Nachts heimgehen. 6022 | 
Cberbarg Mve,, 3. Apt, Tel. Hyde Park 9176, 


dimido } peit "ünlich. 
- I Raulita Str, 
Hilfe | Raulina tr 
abe} 


Berlang 14sjühriaes Mädchen 
zwei in Familie. 
825 Daldale Abe., 


zur 


9 


2, Ant, 
Halited, dimido | 
Verlanat: Zweites Mädchen, das engliich ver; 
iteht; Referenzen, 3040 Waſhington Blod. 
dimido 


ie 


Serlanat: 


mädchen von 14 bi3 16 für Haus 
Fsamilic don zwei und Sind: gqufcs| 
Heim für rihtiaes Mädchen, Anzufragen mor | 
3214 Rotomac Mve,, 1. Ant. | 

dimido | 


| 
i 
' 
| 
I 
' 
| 


„erlangt: 


ame, um Smbaliden zu berbflie- 
1925 N, Stedpale Ave, 

— — — — — 

Madchen fir leichte | 

e| 

Ravensiwood GO44. | 

dimi | 


Deutſches 


änafe 
Saale, 


Rerlangt: Mädchen für 
feine Abend 
abends 
wenn gewünicht, 


Sausarbeit; 
oder Eonntagsarbeit; 
heimgehen und morgens 
733 P. 47, 


Familie: 


Verlangat: Erfahrenes 
7 Jahre 
Tel. Kedzie 4161. 

supi. 


fir ein 
Vvoche. 750 Independence; 
D, dimido 


Verlangt: Mädchen bei der zweiten Arbeit 
Familie von vier Erwächſenen. 

Abve. Salland 3209, 
dimido 


WW 
v 


14154 lit5 sone: 


ai 
Berlangt 


Familie;: 


Mädchen für Hausarbeit in fleiner 

guter Lohn und gute Bebandlung. 
1130 R. Caliſornia Abpe., Store. Phone: Hum 
3350. 


oldt 


Verlangt: Tüchtige, hochdeutſche Köchin, bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen. Kein Waſchen. 
WBoche. Michigan Avbenne, 
Flat. Telephon: Evanſton 6346. 
dimido 


825 


1. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit; leine Wäſche 
drei in Familie. 849 Wo 2 


Afram 2. Flat 
Telephon: Graceland 185. dimido 


Eir,, 


"erlangt: Kran für allgemeine Hausarbeit; 
gute Köchin. Phoöone: Edgewater 56505. 
bimmido | 


Mädchen für allgemeine Hausar 
LPerſounen in Familie; guter Lohn. — 
umann, 4520 Grand Boulevard. Pheme 
mido 


Verlangt 
hei 


al 


* 


— — — — — 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Haus: 
2789 Gihbeurn Abe. modi 
Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, drei in der Familie. Zu erfragen: Room 
193 BR. Wabaſh Ade. und nach 

ſomodi 


Verlangt: Junges Mädchen für lelchte Haus— 
arbeit; muß zu Haufe fhlafen. Mrs, Ehriften- 
A 


elden Ade,, 1. Ylat, 


Sieliung ſuchen rauen u. Madchen 
| üinzeigen umer btefer MRubril ic das Wort) 


Gelucht: Wirtichafterin, umgarifhe, mitte 


ı jübrige Frau, fudht Stelle bei Rittmanın hr: 


rs. L 


ewis, 1458 Wieland Str., 2. Flat, Front. 
diſa 


— — — — — — — — — — 
JWGeſucht: Aelteres Mädchen. das rn 
G 3. Baum Co, 1509-1513 ! fa, fuchte Zielle in Meines Pribatf e 

nahe North Ave. und |" 


M 1545 Adenbpoft, 


Geſucht: Ehrliche, ältere Frau ohne Anhang 


ucht Stelle für Jeichte Hausarbeit oder beſſere 


Haushälterſtelle bei Leuten, die arbeiten gehen. 


ido | 


| 


— — — — — 


646 
„I, 


Stunden den an. $2.50, ei 
!Ivpe., Zoviloor, hinten, 


v40 sel 
di 


Frau, die fhön walchen und Ditgeln 


Geſucht: 


fan, wünicht ftetige Mrbeit, ’Rhone: Gracelain | VWotorchele zu vertauſchen. 1822 Sheſſield Ave. 1766. 


J1 — 


10490. dimi 
— 


dimide Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
ı al& e⸗ 


Gemüfelödin oder VBamıy Arbeit inz 


ftaurant, in beiden Erfahrung. Douglas 8258, 
Sefuht: Starke junge Yrau wünfht Waſch⸗ 
und Büaelpläte, 9 B., 1718 Burling Str., 
Hinterhaus 


dimido Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Po— 


I sten 


zur DBilege eines ndaliden oder als 
Hausbälterin für rejpeltablen Herrn. Janitor. 
2044 Bilfell Straße, 


| Stellungen Indien: Ghelente 


' 


Perlangt: Erfahrene Preß-Mädchen in Für: | 
seit i Tung; 
dimido | !ipemte, 3. 


„ir nit»! 
Sabrilarbeit; | 


i 
I 


Phone; 
modimi 


warten im Re⸗ 
nden, oßer 10 | 


mobdimt | 


\ 
i 


fomodt ! $12. 


—— | land 9573, 


fafomodi | — 


| 
| 


Walnut 
ſomodt haliungezimmer, 


1 1 
t 9200, | 


” 
i 


(Anzeigen une dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geiucht: Ehepaar fudht fleine Nanito 
Mann ncht ats 


Flat. 


v: Ziels 


arbeiten, 1831 Clybourn 
modimi 


Stellenvermittlungs-Büros 


dimido | (MInzeigen unter diefer Nuhrif 14c dte Zeile) 


Fuhrs deuſſch⸗ungar. Büro. Täal. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160 


15laimt& | 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die. Zeile) | Spestelle 


dimido | 


Teledhon: 


Nachbarſchaft, Wohnzimmer mit Laden. 


i- | Inden, gegenüber Schule. 
| Ede Center, 


| Bart Qive 


| 
ic 


feine ı tontos zu berlaufen, die bon $25 bis S50 mor 
Straße, | Glod, 
bin | — — — 


ftarles Kindermädchen | zum Bau 
altes Mädchen: Lob $tO die | Samstag abends bi3 9 Ubr. 


a 
| Bu verfaufen: Großer Kühenoien. Acorn, 
ı billia, Mir, 


fi 


aus; chrlihe Behandlung 
Simmer; Profit bis $500 
Izablung. Sprecht 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Gıiraße. 
20ja, im 


*250 Bar Tauft bollitändiges Neftaurant mit 
Nsobnzimmern, 4814 Dilmaufee Ave, dmido 


Kauft ein Roomingh 
garantiert; 6 bis 100 


Zu berfaufen: Ehubreparatur-Werfitätte, mit 


| tänttlihen modernen eleftrifihen Mafcinen, bil» 


| 
| 
I 
1 } 
I dig, 
j =. 

I 
| 


dimtdo | 


und großer „Stod*, wegen Berlaifens der 
Stadt. 1550 Diverſey Blod. 


Zu vertkaufen: Rooming Houſe, 23 möblierte 
Zimmer; gute Lage. 921 No. Wells Straße. 
Phone: Superior 88383. didoſon 


Zu verkaufen: 


Delifateffenladen, in. auter 
Keine 
fbl, 1wã 


Agenten. 3242 Indiana Ave. 

Zu berfaufen: Guter Candy- und Zigarren— 

1973 Burling ©tr.,, 

Uebiwe 

Zu herkaufen: Laundry, altes Geſchäft, mit 

auter Kundſchaft: krankheitshalber. 56085 Lale 
Telephon 793 Kenwood. 

ſadido 

Zu db 

34 E 


ermieten: Bäderei mit Cinrichtuna. 
analport pe, 


Zu verlaufen: Wargain, Beitung&Noute; 
Neingewinn $100 den Monat; 2 Stunden Ars 
TIcl. Eiglewood 9958. 7011 €. 

14ja*& 


Yinanzielles, 
(Anzeigen unter dtefer Nubrif 14c die Baile) 


Some Bant & Truft Co., 
Aihland und Wiilwaufee Ave, 
Berleibt Geld auf Grundeigentum und 
Bauen zum niedrieften Zinsfuß,. 
Hilfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends bis 9 br. 
2feblwæe 


are 
zum 


82000 zu verleihen zu 5%, Brozentginfen auf 
Grundeigentum. 2358 Lincoln Pipe, 
een 


% Bros. Zinfen auf 
<elepbon: Xincoln 4326. 
didoft 


$4000 au berleiben zu 5 
Grundeigentum, 


Haben Eie jekt $500 bis $2500 ainstragend 
anzulegen? Wir haben monatlihe Einfommmens 


aelichert 
Nachzufragen 


natlich einbringen, 
Grundeigentum. 


durch Chicago 
16020 Aſhland 

Nebiwæ 
ihen Geld auf Grundeigentum und 
n su mtedrigften Binfen. Offen 
Krauſe State 
Milwaufce Ave., nahe 
201*% 


Wir derle 


Savinas Banl, 
Paulina Str. 


1541 


Sarleben auf verbeffertes Grundeigentum; 
Yaudarlchen eine Speaialttät. GSofortige Ber 
vienumg. 9D. Sıone & Co, 111 Welt 
Wofbington Str. Tel, Dain 1365. 23jlr& 
— —— — — — — — — — — — — — — — 


Kaunfs-und Verkanfsangebote 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu verkaufen: Bäcker! Middlebyofen Nr. 8 
biſllig. Zu erfragen: 4818 Lincoln Abe.2 


Fl. 


Zu vertaufen: Reſtaurant Porzellan und 
Silberſachen. 3743 Broadway. »fcbliv& 


Möbel, Hausgeräte n. 6. m. 
(!inzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle) 


S3ır verlaufen: Ncorn Stahlberd mit Gasofen, 
wenig gebraucht, Eisſchrank, Ausgziehtiſch. 
große bandgemalte Bilder, Prince Henry Spie— 
geb andere Sachen; gehe nach Caliſornien 
19209 Sbefſield Ave., 2. Flat. dim 


— — 


o 


— — — — — 


Zu verkaufen: Hot Blaſt Heigofen und ein 
Kochofen mit Waſſerfront und Gas. Faſt neu. 
2738 Belmont Avbe. 


Albrecht, 4100 No. Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Stühle, Bücherſchrauk, Parlor— 
ſch. 4734 N. Albanh Abe, 1. Flat, modimi 


Zu berfaufen: Mabagont unb Golden Dal| Meilen von Chicago an der G., 


‚ Dreffer, 


Library-Tiſch, Sideboard, 


ſomodi 


Händler 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein, Spart Geld in Werner Bros. Zurniiure 
Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel, Lincoln 1377. 

15mz3** 


— ⸗ — — — —æ— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile) 


$200 Rbonograyph mit Necord3 un? Diamant» 


ı ntadel für $55 verlauft. Auch prächtiges Rlaher— 


Kiand; neuefter Ctii Parlor»-Zuite; Ehzimmere, 
Bettzimmer⸗Sets; Russ; Wilder, Verlaufe für 


irgend eine vernunftige Sfierte, Verfäumt diefe | Walger. 


Vargains nid. 1022 Co, Stedzie Avenue, 


15jaimtt 


0 lige reelle Virbeit, 


Su berlaufen: Billig, eifter Klaife Piano, 
1808 VBhron Eir, , 


Zu verlaufen: Cabincet Bbonograpb, oder für 


doppelfeitig, 65c, 1501 Xarrabee ©tr, 
290t,bidofa* 


859 nehmen 57aölligen Phonograph und He 
cords, wie mu, 1919 Modell, Kommt ſchuell. 
3409 N. Rauliıta tr, gja” 


Zu berlaufen: Mbonogranb, fo gut wie neu; 
2, 1556 %. 2a Ealle Etr, fabı 
Zu berfaufen: %50 Taufen gutes Upright 
Biamo. 1956 Larrabee Str. 3feb 1wæ* 
Für nur 825 verkaufe Pathe Phonograph 
mit ſchönen Records und 2 Diamantnädeln. 
143 N. Wabaſh Ave., Room 404. 
Zu verlkanfen und vertauſchen: Großer 
cert Phonograph mit 8200 wert Records, tau— 
ſche für Ankomobil oder transportable Gaͤrgge. 
2545 Indiana Abe., Sonntag den ganzen Tag, 
Wochentage nach 6330 Uhr äbends. fon—fa 


Victor; ebenfalld 4 Salesman’3 Eamples, au 
einem Echleuderpreis. Auswahl bon Records, 
ulbums und Rewel Nadel frei. Abends offen, 
Roon 305, 3106 Lincoln Ave. foınodi 


Kleider 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die 


On 
oc 


ile) 
SebrywarRäumungd» Verlauf! 
Beſucht unſeren Laden beute! 
Rieſige Erſparnifſfe. 

Offerte von Anzügen, Ulſters und 


CAMDA Ueberziehern jür Männer und jimge Männer. 


Zu vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier Simmer mit Bad. 3464 
Kaufmann, Zelepbon Weliing 


ton 8255. 
4 Bü 


1418 Orleans Ztr, 


3u bermicten: : 
zelepbon Grace» 
2lja.difaimt 


Zimmer und Board 
(Unzeinen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 


Zu berinteten. ShHöncz großes Front-Haus- 
2049 Dayton Str. 


83.25, 


Nen möbliertes’grontzimmer; 


eltt,, Bad; Privatfamilie gute Zransv.; 


N, Clark Etr., | auf Abzahlung. 
*XZDabltag. 


nmer, $10; 6 Simmer, | 


| 


I 


| 
4febimE| 


Dampfpeizung; | 


z18 


—820 —828. 
Bahlt etwas ab an jiedem 
Wir nehmen Liberty Vonds. 
Hyman & Col, 
215 Nord Clart Str., nahe Lake Str. 
2Tjar& 


Männcerfleider-Bargains: Neue, nicht abge» 
bolte, für 525 bis $45; nah Maß gemadte 
Anzüge uud Weberateber tegt $15 bis 822.60. 
Eivas getragene, nah Maß gemadte Ungüge 
$5 u aufm. Offen tänlih, Abends u Gont« 
tags. ©. WBordon, 1416 ©. Halfted Etr. 
dav*Z 
Zahle böchſte Preiſe ür alte Kleider und 


Cdube. Schreibt Roftlarte, ib fomme, Notb« 
mann, 2307 PBotomac Ave, 30j0 1wæ 


— — — — — — 


20101wa 


| 


dido | 1620. 


\ 


Damen; | Yahn umd it für, Bilnitd und Pribatgefells 
'sihrerbtiih, Folding Belt und Schaufelitiiyle,— | fhaften zır fehr mi 
te} Nachzırfranen zwiihen 6 und 9 Uhr abends. | 
fomadi | 4622 N, Kedzie Abe. 


I 
1 


Vbonograph zum Einkaufspreis, Records | 


\ 


| 


fon--fa | 
— | Unter Staat3auffiht,. — Telepb,. Central 5493, | 
Gottes | 


| 


Ita, bis 8:30 abends, am Sonntag von 9 


| 


| ungar 


ı Geld auf Möbel und Löhne zu geferl. Raten. 


Februar 1919. 


Die Umwertung von Saum n. Zeit. ! 
Bon Brof. Dr, DB. Donath. 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter dierer Aubrit 14c bie Zeile.) 


Mordieite 


Bu berfaufen bom Eigentümer: Modernes i i 
Brickhaus, vier 5 Zimmer Flats, Heißwaſſer⸗ Seber Raum iſt jo groß, 5 


Heizung, Edgewater. Adr.: Q. 2318 Abend« | |heint. Diefer etwas paradore und 
voft. 0.0.0000, in feiner allgemeinen Form wohl 
„gertaufge sftöd, Srid-Slatgehänbe, 2340| auch anfehtbare Sab gewinnt an 
incoln 2lve,, Mor e 84900, Preis $7500, ‚ : 
Miete 8720, für 2 Slatgepäude, 2358 eincotu | SODEN, wenn man. eimen zweiten 
Avenue. Er _didofa | Faktor angliebert, ohne den jeder 
en file Bar:, $12,000 ee Rogers Raum eine Schimäre bleibi: Die 
art oder Edgemwater 2itöd, Brid-Flatgebünde,) Dat Ds Y 

Zelepbon: Lincoln 4326, } dibofe | Zeit. Raum und Zeit haben wohl 

— für uns früher nebeneinander be— 

Modernes 2:ftöd, latgebäude, 5 und 6 Zim- — — it 
mer Wohnungen: 83650; George, nahe Coutb: | Handen; fie tun ed nicht mehr, fei 
port, Geo, Zorpe, 2358 Xincoln — neued Reben angetan allerdings 

idofai , rn J 

— — mit ſtark philoſophiſchem Einſchlag, 
in unſere phyſikaliſchen Vorſtellun— 
gen geraten iſt. Jetzt haben Raum 
und Zeit, an ſich, ihre feſten Um— 
riſſe verloren; ſie ſind als ſelbſt— 
ſtändige Größen geſtürzt und ketten 
ſich an einander feſt. 

Aber nicht nur aus wiſſenſchaftli- 
chem Bedürfnis heraus ſprechen wir 
von einer Umwertung von Raum 
und Zeit. Die Mittel des Ver— 
tehrs haben beide längſt in eine an— 


Nordweitieite 


Zu verlaufen: Moderne 5-Bimmer Brid:Cot- 
tage, Gas und elektr, Licht, Daf Trim; gemenis 
bafement: WFurnaceheizgung, Eurela automati« 
ſcher Waſſerheizer, Laundry⸗Zuber, Porches 
vorg und hinten: Lot 30012744 Fuß: Strabe 
gepflaſtert und bezahlt; nahe drei Car-Linien. 
Deutſche Kirchen und Schulen; Preis $4400; 
ungefähr 82100 bar nötig; keine Agenten. 
2236 N. Kedvale Ave., nahe Fullerton Ave. 

feb** 


Bir gezwungen mein 25Flat Gebäude, mo— 
dern in jeder Begiehung billig zu verkaufen, 
8100 Bar, leichte monatliche Abzahlungen. 
—— Abendpoſt. ſomodi 


| 


| 


$150 bar, De $15 zen vo h indenbe Gröf 
mer SrameCottage, gelegen 2648 Rbine Str,, 1 } v 1 = 
nabe Wilwanfee und California Ave. Mebme en ee Ben 
Xot in Tauſch. PMirs. Meners, 2715 Canton Made „ ot | 
zit. früher Verlin aur.  BiatwE Raum immer mehr als Funftion! 
Südweſtſeite der Zeit in unfer praftifches Bemußt- | 
Zu dverfauien; Verlaffe un muß fchnell! jein. Die Gepflogenheit, Raum nad) 
berlfaufen, 7 Zimmmerbaus mit KoncreteFun Ct a ‘ 2 35 3213 
dament. Eigentümer. 32400. 7224 e. May Et. | u au ——— iſt — — 
— lalt; fie fand an Größen von! 
und Acre Hühnerzüchtereien: neue Gebäude, einiger Regelmäßigkeit ihren Aus⸗ 
Da Bahrgeld. 155 9. Elurt Str., Room | yrud: „Cine Iagereife lang“ oder! 
S30Dd0z”} ne Se B... 
| “eine Pfeife meit.“ Sm Zeitalter) 
des jchnelleren Verkehrs Hat fich 
daran nichts geändert; Heute ift! 
Dresden von Berlin zwei Stunden | 
„weit“, mir alle erinnern uns noch! 
ber Zeit, da es drei Stunden meit 
— | 
2 — war. Sit das freundliche Florenz— 
Verſchiedenes der 4 
Grumndeigentünter, aufgevaßt! Nur folche, die | an — Elbe erſt einmal nur noch 
—— —— — ns ee Pfeife, oder wie wir jetzt tpohl! 
verlaufen Euer igentum ſin zehn Tagen, alls 3 2 ni s 
ber ge richtig iſt * Känfer Seren vabt cs | Jagen mirben, „eine gemächliche | 
ofort eintragen, bei der Kornelia Meat Gftate | i m ına entf | 
Agench, 832 3, sfhland Abvenue. —1— MON: | gen Wer nid pr — 
roe 3629. 8 öl en den 
Städten nicht mehr größer, als heute 
— m S 4a 
Su dertaufhen: 80 Acres_Wisconfin Farın, | die zwischen Berlin und Potsdam. 
mit guten Gebäuden, nahe Schule und Stadt; ; Dabet Ipird der Raum, der, mie man 
goporner FI6uo. Mor: ar 1528 Abentnofl: | Fofort Sieht, ja nur ein rein relativer 
dimido * 
$500, Abzablungen, faufen praditbolle 40 | Begriff fein fann, für uns buchſtäb 
—— — sun, Sei Sibert | Lich tleiner. In dem Augenblick, da 
Do 8 angenommen. Adminiſtrato DD ul . > : { 2 
dun — — miſtrater | fir ung mit ber Gefhmindigfeit einer | 
ERERMEEET 20 . u 
3u derlaufen: SO Ader Karın nabe Hamlet, Fanonentugel bewegen fonnen, iſt 
Ind.: 40 Acker unter Bing, Reſt Herr und | Altona eine Vorſtadt Berlins, 
Seide, Nehme 2» oder 3:5lat in Tauſch. — 23 s Data 
William Durchflag, 2840 38. Nonth Upe., 2. Dt. Mit den verſchwindenden Zeitab— 
———— datt) franden fcehrumpft der Erbball, vor 
wenigen Nahrzehnten noch für viele, 
für einige noch heute „die Welt“, auf! 
immer bejcheidenere Maße zufam- | 
men, 
nur, fie find aneinanbergerüdt. Die! 
Geſchwindigkeit der Ozeandampfer 
ift auf den großen Verkehrslinien 
von etwa 14 auf mehr als 22 See— 
meilen in der Stunde angewachſen, 
ohne daß die Wirtfchaftlichleit des; 
Betriebes dabei gelitten hätte. 
Zu Lande haben ja die Ges 
Ihrinbigfeiten ber Verkehrsmittel] 


\ 


s50 Bor, Reit $10 monatlich für fehöne 4 
R. 
Vorſtädte 
Zu verkaufen oder vermieten: 8 Acres gutes 
Xand, alles geflärt und unter guter Kultur; 
allerlei Obft; gutes Haus, Stalliumgen, Hühner, 
bäufer und Setter, 2 Meilen von Steger, II., 
an cleftr. Landbahrn, Ncaen Nusfunft fehreibt 
on Sadler, Bog 39, R, 8. D. 1, Erete, QIl. 
ſomodi 


— — 


Farmländereien 


zertanuſche ſeine, aut verbeſſerle 80 Acker 
Wisconſin Farm mit Viehen. Geräten, 812,000. 
Beſtman, 2828 Lincoln Aboe. 3014a1w* 


| 


| 


— 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit 14c die Belle) 


- 10185 Blüten. + Honig 
5 Pfund Kaunne $1.75: 11% Pfund Zar döc, 
Qang, 1572 R. Halfte» Str, 
Zimmer 6. Offen von 2 bi$ 6 abends, 

1023,26,28,31154,9,12 


Die Lage Biefes prachtvollen Grodes tft 14 
N & CB, 
iBigeng Preis zu dermieten. 
Edelweiß Buffet, Morton Grobe, ZU. Bhone: 
Morton Grove 10. 25jank* 


Gegen Rheumatismus, Nteren« und Leber 
leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Cchtwitbäz 
der bei GC. Qullinger, 2253 28. 12. Straße. 

1fep,fadioo* 


— 


Umtlide Beglaubigungen und NWifidapits 
werden ausgefiihrt dom ——— Notar 
der Abenopoſt Co., John ZSiel, 223 W. Waſh⸗ 
ington Str. 

141*2 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſcht⸗ 
nen, nur gute und reelle Arbheit. Eiderdown—⸗ 
Steppdeden aut VBeltellung gemadt. 1455 Bel» 
mont Ude, Kelephon: Graceland 110. Phil. 
2ag,frfondi* 


Baperbanging, Calfomining, Bils 


Lokomotiven »laufen in 
nur einige Kilometer mehr tie por 
zwanziq Nahren; aber fie find ftäre 
fer und ausdauernder geworden; die 
Wafler- und Kohlenvorräte größer, 
die MWirtfichaftlichteit durch Verwen- 
dung von überhittem Dampf, deffen 
Energie in mehreren Ausdehnungs:| 
itufen ausgenußt wird, ivejentlich 
erhöht, So konnte Durch Aus=| 
Ihaltung von Haltepuntten und! 

pellmutp Zütler SL) buch Verminderung des auf ben Une, 
Rainting Tavering Calfomining; gute Ar | rohe» * Bremsweg entfallenden 

beit; halber reis jeht, "bone: Suellington | Zeitverluſtes bie Neijezeit erfreulich 
3bjaniw&| gefürzt werden, Dabei ftieg die Rei- 


‚Balnting, 


9 


Nontroſe Avenue. 


—— 
&0., 3734 Grand Ude, Tel, Belmont 9194. | teil, Tie wurde billiger, der beſte Bes 
zolauſwxweis für den technifchen Fortſchritt 

— — — — — und die ökonomiſchere Ausnutzung 
Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. des Brennſtoffes. Auch hier gibt e& 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) natürlich eine Grenze, denn die Ko- 
ften richten fich nicht allein nad) dem: 

Weg, ſondern auch nach der Seit. 
ı Hundert Kilometer fchnell zurücge- 
legt often mehr al$ — unter fonſt 

gleichen Betriebsbedingungen 
langſam. Es fragt ſich, wie hoch 
die Zeit durchſchnittlich im Preiſe 
ſteht; je koſtbarer ſie wird, deſto mehr 

wird man berechtigt und gezwungen 

ſein, die Entfernungen zu kürzen, 
Städte und Länder aneinanderzurük— 
ken. Der Erdball läßt ſich zuſammen- 

drücken, aber es koſtet Geld. Aus rein 
wirtſchaftlichen — nicht aus techni⸗ 

— Amtiioe Veglaubigungen Affidadtts fen ur — —— | 
werden außgefertigt. vom Öffentlichen Yaoıaı | Die berühmten Drehſtrom-Schnell- 


der Abendvoft Co., Sohn Biel, 223 MW. Walb- h 2 it 
—— 3 erg bahnverjuche aufgegeben werben, die) 


Lout3 3. Oottlteb, Drutfchungarilcher | 
Abdpofat, erteilt Mat frei. Sinuner 505, 133 W. 
Wafhington Elr., von 9 libr morg bi8 3 Uhr 
nadm.. und 1572 N. Haljtcd Str. von 4 11h 


— —— — — — — 


Mutual Security Co., 
(Nicht inlorp.) 

149 N, Tearborn Etrabe, Bimnmter 608. 

5 50 für einen Monat Ioften Euch $1.75 

$ 75 für einen Monat .often Euch 82.63 

$100 für einen Sıonat Kolten Eud $3.50 


Slja*k 
— — — — — — — — — 


Nedtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rıubrit 14c die Beile) 


Fred Blotte, Ddeutfcher Noptsanwalt 
‚Braftigtert an allem Gerichten, 127 N. Dear: 
bors Str. Yimmer 920, bfb*X 


Nthard U.Rodh, 25 !. Dearborn Str., 7. 
Flur, befannter deutfher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Hulfted Gtr., Ede North — 

1801 


und 


: | meter lieferten und Berlin und Ham=' 
„burg auf etma 1°4 Stunden nahe: | 
oerüdt hätten, Uber die Xechnif: 
jchreitet fort und wertet Zeit und| 
Raum um. Vielleicht waren die Ver: 
fuche nur verfrüht. 

Dergeifen wir au das Flugzeug 
nieht! Sicherheit und Schnelligteit! 
haben fich in märcdhenhaft kurzer Zeit: 
— | peifpiello3 gefteigert. 


bis 1 Uhr nah, Phone: Diverfey 3134. 
16ap*% 
Dr Hugo KRadan, deuti-öfterrethifch- 
üchtsanmalt und öffentliher Notar, 
Alle Scerihtsfagen, 651 Meft North Avenue. 
30d4** 


le 


Shwark, Notar, Adhotat und Sto 
frei. 2131 Clarf Etr. 


29jalmw& | 


x 
ads 


Nat 


Jacob 
leftor, 


N. 


ſo muß man ſich wieder fragen, was 
koſtet die Betriebsminute bei verlang⸗ 
tem Geſchwindigkeitszuwachs, und 
was iſt die durch dieſen Zuwachs ge— 
wonnene Zeit wert; dann ergibt ſich 
die Gleichgewichtslage, oder ſagen 
wir lieber das mirtfchaftliche Opti- 
mum, von jelbft. Wir haben es bis- 
ber nicht erreicht, aber es ift zu hof 
fen, daß es jich, nicht durch Erhöhung | 
der Motorftärten, fondern durch ver- 
feinerte Formengebung der Flugzeu: 
se, Herabminderung der Quftwider- 
ftände und Erhöhung des Nutzeffekts 
von Schrauben und Tragflächen mit 
der hohen Geſchwindigkeit in Ein— 
klang bringen läßt. Nach allen Sei-| 
ten bohrt ſich das Flugzeug in den 
Raum; ſchon iſt unſer Land für die 
Dauerflüge in gerader Richtung zu 
klein, ſchon ſteigt der Maſchinenvogel 
— und es iſt doch erſt wenige Jahre 
her, daß er hüpfte — in Höhen, zu 
deren klaren, luftdünnen Schichten 
kein Lenkballon ihm folgt, und in de— 
nen er nur noch dem Kondor und.als| 
lenfalls dem prachtvollen Schweber, 
dem Freiballon, begegnet. Die raum- 
verkürzende Kraft des Flugzeuges 
wird ſich vornehmlich dort zeigen, 
wo mangelnde oder beſchwerliche 
Wege jede Entfernung endlos deh— 
nen. 

Eigentlich haben bereits Telephon 
und drahtloſe Telegraphie mit den 
althergebrachten Begriffen von Raum 


und Zeit gründlich aufgeräumt. Das d 


Telephon in dem Augenblick, als man 
die alte, freilich ſehr einfache Bell— 
ſche Anordnung durch das Mikro— 
phon als Geber und das Telephon 
als Empfänger erſetzte. Früher, das 
war noch in den achtziger Jahren und 
zu einer Zeit, da Berlin nur einige 
hundert Teilnehmer aufweiſen konn— 
te, arbeitete ein Telephon als Geber 
auf ein gleiches Telehhon als Em— 
pfänger. Das eine war eine Dynamo- 
maſchine und ſetzte die Energie der 
Schallwellen in elektriſche Energie 
um, das andere ein Elektromotor, der 
die eleftrifche Energie wieder in. die 
mechanifche der Schallwellen _ver- 
wandelte, Der Teilnehmer erzeugte 
fih alfo den zum Telephonteren er» 
forderlichen Strom durd) die Arbeit 
feines Kehltopfes Jelbft; damit fan er 
natürlich nicht weit und blieb auf Die 
eigene Stadt oder ihre Vororie be=- 
Ihräntt. Mit der Einführung des 
Mitrophons veraab man die rohe 


} 


eine Batterie, und überließ. ben] 
Schallmellen nur den ausföfenden 
Anreiz. Sofort wurden Hunderte Ki- 
fometer überbrüdt, die Städte rückten! 
aneinander, in den Bruchteilen von 
hundertitel Sefunden eilte das ge-, 
Iprochene Wort über die Landesaren- | 
zen; heute wird ber nerböfe Teilneh-| 
mer, der bie technifche Großtat | 


fo gar arg nicht zuaenommen. Die; al3 jelbitverjtändlic nimmt, Thon | leicht. e 
der Stunde} ungeduldig, wenn er nicht in wenigen | b’Ichimmte Dag feichtfege Shät, wo alle 


Minuten die Stimme feines Ges, 
Ichäftäfreundes in Kopenhagen ober! 
In Paris hören kann, und den Teil- 
nehmer in Potsdam läßt er rufen we 
gen einer Kleinigteit, um derentwillen 
er jih hüten würde, eine Poftkarte zu 
ſchreiben. Ueber die großartige 
Sprechverbindung Berlin — Mai— 
land, die einen techniſchen Sieg über 
die lautverwiſchenden Eigenſchaften 


der Kabelftrecken bedeutet und das ae-| 
jebimentär vorgelagerte und vulta= 
nifch zentrale Maffiv der Alpen ut 
nung übergegangen. 

Der große Fortichritt von ausbau=! 
Stoßerregung und die Verwendung! 


Iprochene Wort über Mafferftürze, | 
durch Eis und Schnee, quer durch da | 
it man nach einigen böflichen Arti- 
feln in den Zeitungen zur Tagesorb- 
fähiger Art in ber Sunfentelegraphie| 
fam vor einigen Jahren durch Die) 
der tönenden Funken. Statt lediglich! 
die rohe Gewalt der Sendeitationen 


| zu erhöhen, ging man feiner, wiſſen- ſent nochträglich 


Ihaftlicher vor und fhuf Bebingun- 
gen, unter denen ber Nuheffelt der 
Sender in fich und die phyfiologifche 
Wahrnehmbarfeit der im Empfangs- | 
telephon bi3 dahin nur al3 unmwirfch 
faufende und Inarrende Qaute er: 
Icheinenden Morfezeichen erhöht wur- 
de. Statt elettrifch zu brüllen, fang | 
man und murbe jo viel bejfer und| 
ipeiter vernommen. Die eleftrifchen | 
Wellen unferer Großſtationen rollen! 


über die Aipen nad dem Herzen! 


der neuen Welt, indem jie ficy der! 
Erdfrümmung, wahrfcheinlich durch: 
Brehung in den verfchieden dichten | 
Luftihichten, anzufchmiegen fuchen. | 
Dom Eiffelturm und der Station in| 
Norddeich fendet man den Schiffen! 
die Drtzeit des durch Greenwich lau=' 
fenden Null-Meridiand na, damit! 
fie, unabhängig von den Gangzufäls, 


Vor menigen| ligfeiten der Schiffauhren, ihren Ort | dem Schlafe gewedt. 


gar baſſiert, daß ich mich uf mein' ee 


Bewegung wiederum gegen andere 
Syſteme haben. Abſoluie Ruhe oder 
abſolute Bewegung ſind Begriffe, 
die phyſikaliſch nicht exiſtieren, und 
innerhalb dieſes Syſtems können wir 
Meſſungen über ſeine relative Bewe— 
gung niemals ausführen, es ſei denn, 
das Syſtem rotiere oder führe unter 
dem Einfluß von außen andringender 
Kräfte beſchleunigte oder verzögert: 
Bewegungen aus. Nun hat fich aber 
die Bhnfit mit fich felbft im Wider: 
Tpruch befunden, indem fie den. Welt- 
äther als Bezugfnitem fir abfolut 
tuhenb anjah — und folgerte, dar 
dann entgegen der Erbbemegung mit 
einer relativen Geichimindigfeit vor 
30 Kilometer in der Sefunde ein 
Aetherſtrom in die Körper eintreten 
und mieder aus ihnen austreten müb- 
te. Das mirde, da ja der Merher ver 
Iräger der Lichtiwellen ift, eine Ber» 
ſchiedenheit der Lichtgeſchwindigkeit 
in beiden Richtungen herbeiführen 
müſſen. Aeußerſt gewiſſenhaft von 
Michelſon und Morley angeſtellde 
Verſuche haben aber dies erwaciet 
Refultat nicht erbracht. Da die Theo— 
tie von Lorenk und Fihgerald, di: 
biefen, yehlichlag aus einer Aufan:: 
mendbrüdung der Längen der er- 
juhsapparate un Maßitäbe in der 
Bewegungsrichtung erklären will., 
etwas Gemaltfames an jich hat, bleikt 
nur übrig mit Ginftein aud; Bier du 3 
Nelativitätsprinzip gelten. zu Tafier, 
b. zuzugeben, daß ipir in einesı 
gleichförmig bewegten oder ruhenden 
Syſtem nichts meſſen können. 

Es iſt hier nicht der Ort, über 
die Konfequenzen zu reden, die ben 
erweiterte Relativitätäprinzip Ein— 
iteins in den fühnjten mathemati- 
Ihen Kombinationen gehabt Hat, 
Nur fo viel fer aelagt, daß aus 
ihm eine Veränderung jeder Länc: 
mit der relativen Geichwinbigfeit des 
Beobachters hervorgeht und ſchließlich 
ſogar eine Veränderung und Verkür— 
zung des Zeitwertes. Eine gegen den 
Beobachter bewegte Uhr geht anders 
als eine mit ihm bewegte. Wir kom— 
mer Damit zu einer vierten Dimen⸗ 
Tion, der Zeit, die, aleich den anderen 
Dimenfionen veränderlich, zu jeder 
bon ihnen gehört, alfo zu einem bier- 
dimenjionelen Weltinitem. Wie dem 
nun, aber auch} fei, od man für biefe 
neue Relastpitätstheorie begeiftert ift 
ober ihr eim ehrenvolles Bearähnis 
wünfät, man wird mit Mintomwsti 


Die Erbteile erfcheinen nicht! Arbeit an eine fremde Energiequelle, fagen fünnen; Yu Zufunft werben 


Raum und Zeit wrauflöslich mitein- 
ander verbinden fein, 


—- +11 — 


llemwer die Vergeßlieſfent. 
Pfälziſch.) 

Es is 'e Unglück, wann der Menſch 

ſchwach Gedächtnis hot. Ich vergeß vor 

Allem die Zahle un die Name ungeheuer 

Wann der liebe Goit emol en 


Menſchen ſelig werre ſolle, ich bin üwer— 
zeigt, ich dhät de Dag bergeije um Amt 
teidder emol zu fchpät. Nailich iS mersi 

t, daf; ich m ana 
Name hab bejirtne milie un hab en faiche 
nit rauskriecht. Es war freilich im Ge— 
ſchäftsdrang. Eener vun meine Freind 
hot mer zugerufe: „Schhanner, was is 
mit Der loos? Du hoſcht en geheerige 
Dalles!“ 

Des is üwrigens nit 
daß ich durch mei korz Gedächtnis in 
Truwel kumme bin. Mach in meiner 
Häuslichkeit hot mer's ſchun viel Unau⸗ 
genehmes gebrocht. So gew ich mer jetz 
ſchunn acht Johr lang vergeblich Mib, 
meiner Fraa ihrn Geburtsdag zur b’holte, 
un kann's immer noch nit recht fertig 
kriege. Sowie halt e neier Geburtsdag 
tummt, haw ich vergeſſe, e G'ſchenk zu 
taafe, ſo daß jetzt mei Fraa uf die Ver— 
mutung kumme is, ich wollte ere ütvere 
haubt nix ſthenke. Deß is awer nit der 
Fall. Un vun wege der „Billdung“ — 
die is do. Deß is bekannt. 

Jedes Mol am Geburtsdag Morge 
muß ich halt durch die finſchtere Miene 
meiner Gaddin an mein Vergeßlichkeit 
erinnert werre. Wann ich mich dann 
entſchuldige will un verfprech, 's Prä— 

ne noch: zn bringe, do fahr ich 
ab mit Glanz. Sie feht: „Geh mer 
nor. tveg; mit Deiner Ufmerkſamkeit is 
es nit weit her m hinnenooch will ich 
tee Präſent hate.” 

Ich Hab mer feſcht vorgenumme ghart, 
Dies Nobr den hedeitungsvolle Day, Ivo 
die Melt wieder ım e fanftes weibliches 
MWeje bereichert worre i8, nir unbeacht 
vorüwergehe zu loſſe, awer trotz meiner 
außerordentliche Ufmerkſamkeit haw idh 
aach dies Mol widder kee großes Glück 
ahatt. Der Tag mar der redite, atven 
3 Präient nit. Ich treff halt immer nit 
es Rechte. um ich denk jeßt Amer dia 
Froog nooch, ob cs nis iwerbaipt e 


’‚> 
5 


erſchte Mol, 


* 


2 


zwiſchen Marienfelde und Zoſſen Afrikas, ſie überdecken die Waſſer- heidniſcher Gebrauch is, Geburtsdäg zu 
eine Geſchwindigkeit von 210 Kilo- wellen des Ozeans bis an die Küſten feiere? 


— — — 


D 
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ame bis anıs Hemd anda 


Nunge \ 
geraubt. 


Berliner Blätter berichten: Durch 
gellende Hilferufe, die eine nur mit deut 
Hemd bekleidete junge Dame ausftieß, 
wurden in der Nacht zum 18. Nannar Da 
N. Die Bewohner eines Haufe in der 
Nähe des Aleranderplages in Berlin aus 

Eine Frau Ja— 


> 


ent; | 82.50.4544 N, Sueltern Mile. Sahrzehnten begann man kurze Luft: | auf See feititellen tönnen; man läßt tutichin, die zuexit den Treppenflur bes 


bt; gutes Heim und itetiger Plag, 
Charles Henri, 822 ®. GCrie Str, 
Berlangt: Erfahrener, alleinitchender mittel: 
säbriger flinfer Porter; muß bartenden umb 
em ZU aufwarten Fönnen; auier Lohn. | 
=. Sallted Etr. Phone: Yards 456. modi 
Berlangt: Auigemedter Deutfcher oder Ung 
als Affifient; Erfahrung im VBerfaufen nicht er 
forderlid, $35 Bis $50 die Mode für dei 
ten Mann. Anaufragen 10 bi3 12 Ubr mitta 
sous Eiemi, Reom 847, 38 ©. D 


x 
“ 


Dearborn 


= 
7 


Gebr angenehme Nebenbeihärtigung! 
Mann Bon guter Erfheinung, amifhen 25 und 
35 —5 verheitateter beboörzugt, der auf 
der Rorbweſtſeite wohnt, kann Abends oder 
während freier Zeit arbeiten bei autem Lohn. 
3.9. Gelharbt, Room 1508, 139 N. Clark Ctr, 

Abends ofien bi3 9 br. jon—do 
» 


Berlangt: Drei Knaben, 16 Nahre alt, t 
engliih Ipreden. Ynfell Zidet Co,, 730 Nord 
Sranklin Straße. Sich, im£ 


Berlangt: Erite Hand Ealcsbäder ober guter 


‚weite Sand an GCaled nad Anbiana Harbor, | 


modi) 


5901| 


- I beit und Roden, 
ans, | 
ett, | 


fomodt | 


| und guter 


| 


ie | 


ud, Guter Lohn. Schreibt oder fragt nad | 
Raufmanı & Horn, 3323 Mihigan Ave., Au | 


tiana Harbor. fomopdi 
Berlanat: Clert für Delllateſſen und Fiſch, 
mit etwad Erfahrung. 14085 Milmaufc 


1fcbim£ 


1106 Bryn⸗ 
30jaim& 


s Wmeite Sand Bäder, 


Berlangt: Männer und frauen 
ingelgen unter biefer Rubrit 2 das Wort.) 


fetueed für Herren ımb Damen 
für freie Proben bei der Delight 
ag bon 9 morgens Lis 


y 
Din Ba One, en den don 


| 
| 


e Mbe. | 


| 


22. Eir. |: 
Be Be 


allgemeine F 
340 W 


— 
deim. 


Verlangt: Mädchen für 
e lein waſchen; 


autes 


8 


IC5 


gt: Tüchtige3 Mädchen für allc 
in Ileiner Yamilie, 810 Ye 


1siarz | 00 act 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für Hautiars | 


fein wafcden. 


lepbon: Humboldt 14530. 


be, Te 


i 


> 


Swillingsinaben, 
ilfe bei 


Dabhre alt 

eidter Hausbaltung; autes 9 
Lohn für die richtige Perfoin,. 1 
Hood Mve., 1. Apt. "Bhone: Cdgemwater 422 


> 
2024 Wierce | _ 
Sfeb1roK | 


Verlangt: Frau mittleren Wlterö zur Nflege 
und zur | 


| xincoln Park, 


modimi 


Verlangt: Frau um zwei Tage 
reinzumachen. 6450 ©, Laflin S 

Verlangt: Mädchen für Hausa 
Belmont Abenue. 


in 
+ 
ir, 


beit, 


* 
T 


Berlangt: Haushälterin; 
ben lönnen. 1511 Nelfon Str 


Nermiste möblierte Zimmer, $1.75, 3. 
Vad; Zelephon, 739 North Glart tr. 
didoſa 


reſpeltablen Roomer; Eleltriz 4; 
4210 Carroll Ave., Phone: Kedazie 
dimi 


Zu vermieten: M 


heizung, $2.50, 


x Großes Frontzimmer für 
CSevarater Eingang. 1808 Eleve- 


Bu bermicten: 
1 oder %, 
land de, 


— — — — — —— — — 


muß engliſch ſpre⸗ 


Verlangt: Frau für Hausarbeit auf Farm; 


fa 
B 


Verlangt: Zweite Köchin. Marx' Reſtaurant, 


56 Weſt Madiſon Straße. modi 


nn ein Kind haben. Elmhurſt, Ill. Route 2, 
— v 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausar- 


ar 
8. 


beit; gutes Heim. Edarff, 4526 
Etr. Phone: Monticello 5151. 


Whipple 
gfebnwe 


erlangt: Gutes Träftiges deutfh-ungarifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Empfebs 


lungen, $11. 555 Noscoe Etr., 1. Apt. "Phone: 
Graceland 8060. 


alfgemeine Sansarbeit, drei in der Familie; 
ge Heim, lein waſchen 
—— im 3. Slot, 926 
f 1901, * 


Han ar a 


Anssalärrelääsisel n 


modimi 
— —— — —— — 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, gute Köchin, 


Mdr.: 2» 1549 Ubendpoft, 


didoit | 


| 
| 


I 


| 
— | 
I 


Zu micten gefuht: Mitteljähriaer Deutfcher | 


wünſcht einfach möbliertes Zimmer bei allein» 
ftehender rau oder Ileiner Familie, Adr.: 
E. 8. 939 Ubendpoft, dimi 


—22 ee 

Su mieten gefuht: Mann mittleren Alters 
fut möbliertes Zimmer, nahe North Avenue 
und Xarrabee bevorzugt. Mdr.: E, 8. 933 
Abendpoſt. 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unier dtefer Nubrif 14c die Belle) 


Neue und gebrauchze Billard» und Bodel 
Tiſche. all Sorlen: leichte Abgublinigen, Wer 
wieten und sieben Viiete bom Kaufpreis ob. 

PRrunswid-Balle Collender Co, 
623 &, Wabafp five; 


2borrz 


Maehnit 34* 4 Ya} 5 | diner 
Arbeitsmädchen ſucht lleines, leeres Zimmer; hardine 
Südſeite. 


laus det Schweiz importiert, 1449 


ı Straße. 


Nähmaſchinen, Bicycles n. |. w. 


Sloor; | «Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 


Zu verfanfen: Nähmaichinen, alle 


Ohio Str., oder 508 Nufh Str, mi. Madarten, Trop Heads, $10; Singer 
afoiw& | Tailor Maichine, 520. 4029 Milwantee 
Auve., nahe Irving 


Park Blyd. didoſa 


Zu verkaufen: Neue Singer-Nähmaſchinen zu 


— DZFabrityreiſen: wenig gebraudte $5 aufiwärz, 
ähliert i Anı tiert; aud Reparaturen 
sblierte8 Zimmer, Dampf: | garantiert, Reparaturen. 
222 Wisconfin Strabe, nahe North Ude, Tel. Diverfey 2789, 


Cooper, 335 
22ja*&£ 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile) 
Zu berlaufen: St. Bernhard Puppies, ſechs 
Wochen alt. Pedigreed. Soweizer Nalffe, 1440 
N. La Salle Str. 
Zu verkaufen;: Schöne Pedigree Et, Bern: 
Puppies, 6 Wochen alt, die Allen 
N. Lasſalle 
2feb, ſondidofaſon 


Ru berfaufen: KRanarienbögel, gute Rollers. 
50835 2ıfbland Abe, Leo Kange. 8feblwe 


©. 


Klumbers nnd Supplies 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik 14c die Belle) 


PBlumbing Supplies zu billigften Breifen für 
Iedermann,. x, Geritenblatt, 2750 X a en 
n 


DOfenteile und Meparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Yeile) 


fentetle und Wafferfronts für alle Defen, 
oefen nidelplatflert, Margolts, 


| Ep 


| Epredftunden 5—8 abd$, 


| 


didofafo | 


a mat 


(Unzeigen unter diefer Nubrik 14c die Zeile) 


Dr. Lewin, 
eztularzt für innere und äuberlicdhe Strant- 
beiten, 1225 Milwaukee Ave, Ede A 
Zel. Wontoe 1405 
tan16dofondiim: 


Sr. Hafenclever, Belte Behandlung für ro» 
nifhe, nervöfe und Frauenfrantheiten, 
3005 W. Madiſon „tr. Nat frei, Stund. 9—5. 

13141mtæ 

Krante, beionderd die Blute, Nterven,, Win 

gene Geſchledisleſdenden erhalten genaue 
ärztlıhe Unterfugung nebft Wut» und Urin 
Analyfe frei. 854 Wrightwood Ave, 2. Hl 


Ttanımo 


Dr.fsront, früher Auffiftent d. Wiener Untver- 
fttät, Epezialifi für Wrivatfranfpeiten. 1164 
Milmaufce Ave. St. 10-12 Wittagd, 5-8 YLbdE, 

15ag*% 


foland. | taufend wichtigen Kleinigkeiten 
|e3; fie find heute fo aründlich über- 


| 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Weftern Gasfet and Undertaling Co.,—W!thts 
gan Blvd,. u. Yandolph Str, Tel, Eeitral * 
18miea 


— Ungeduldig. — Schwiegermut— 
ter: „So mußt‘ euch noch einmal fe- 
ben, bevor ich fte.be!: — Schivieger- 
fohn:. „Ach, das faaft Du jeht Thun 
zehn Jahre!“ 

— Ymimer diefelbe. — Schaufpie- 
I:rin (zu ihrer Köchin): „Ich habe ge: 
rade bitte, ſtudieren Sie mir 


Sursfa ein!“ 


‚„ aber bie 


| Sprünge zu machen, e3 gab feine Ma- | fie 


An) 


lag 


Ichine, die recht fliegen wollte. 


| 


wunden, daß man verfucht fein! 
möchte, eine Konftruftion zu prä- 
miieren, die nicht fliegt. Zar ftiegen 
damals fchon die beiden Wriahts auf, 
doh ihre Flugzeuge waren noch 
„Apparate“, feine Mafchinen, feine) 
technifhen Konftruttionen. Die 
Ihwaden Motoren von nur 4 
Pferbefräften erforderten verhältnis- 
mäßig große Tragflächen, die Ge: 
Ihmwindigfeit war alfo gering, fie be- 
trug nur einige jechzig. oder fiebzig 
Kilometer, Anzwifchen find die Mo- 
toren vier- bis fünffach ftärfer ge- 
worden, die Tragflächen nicht größer, 
eher etwas tleiner, die Geſchwindig— 
feit hat zugenommen; fie beträgt in 
der Regel 100 Kilometer, meift aber 
mehr in der Stunde. Solange e3 fi 
um fportliche oder militärische Zimede 
handelt, oder wenn man zeigen mill, 
was die Technik kann, wird man bie 


Geſchwindigkeit ganz wohl noch durch 


Gewaltmittel, d. h. durch ſtärkere 
Motoren, ſteigern können. Kommt, 


chaftlichteit in Betracht, 


8 


3 5: : trat, fand bier bie 1Sjäbrige Kontoriftins 
frei und Hält fie doh im der Gertrud R. nur mit dem Hemd beilci« 


Heimat, bie Entfernung it im diefer, det auf der Treppe fand und beitig 
Hinficht nicht mehr größer, al3 etiva, weinend und jummernd dor. Das junge 
einer tatıfendftel bis einer humdertftel' Mädchen erzählte, sie fei am Abend 
Sefunde entfpricht. So lange brau- ‚vorher — ee SE zes 
hen bie elektrifchen Wellen zur Reife. | pas — "au — nn Anfolge des 
Wenn ſie erſt einmal ſtändige Beglei⸗ genoſſenen Südweins habe ſich auf dem 
— — — — plöglich alles — 
ind, twirb es vom Yorfchungsfchiff cite  binzugerommene —— 
zum Pol nicht mehr fo weit fein vi 'fchaffnerin habe ibe Unterkunft in ihreg 


ie a 
Inabegelegenen Wohnung angeboten. Ei 
heute, en ga 
Yuh auf rein 


Ijet auch mitgegangen, auf der Treppe 
wiſſenſchaftlichem habe fie ſich einen Augenblick — 
T * .. . ip N Sit. Mayr f be s 
Gebiet werten fi, wie anfangs ans an cn — — Re. — 
t ⸗ * ae eri ıyt cn iu 3 
gebeutet, Raum und Zeit um. Der sparfriehenden Klüifigteit gesränfics 
gebildete Laie darf an diefer bemer=; Tuch vor die Nafe gebalten, wodurch ihr 
kenswerten Erſcheinung phyſikaliſch- die Sinne geſchwunden ſeien. Die 
mathematiſcher Spekulation nicht — *— 2 — zz 
2 .. g Hemd ausgekleide d e u 
mehr achtios — bedeutet Rillicten Kleidungsſtücken verſchwun—⸗ 
ſie doch eine neue Art phyfitalifchen | den. Erit nad) einiger geit jei fie wies 
Denkens. Die neue Lehre läuft darauf) der zur Bejinnung gekommen und babe 
inaus, weder Längen noch Zeiten ala um Hilfe gerufen. Die polizeilichen 
biofute Grö 4 d Nachſorſchungen ergaben die volle Wahrs 
ar jo r * Zn fon then 2 on beit diefeg Angaben. Es wurde feitges 
als relative Begriffe gelten zu Taffen. seit, das die Strahenbahnfahrerin 
Schon Nemton jagt in feiner Mechas | Etife Egien einen Teil der Sachen ei— 
nit, daß alle Bewegungen .relativ/nem in der Nähe wohnhaften jungen 
feien in. bezug auf andere Körper, die) Trädhen ————— we — 
: „teug. Stiefel, Strümpfe, Sorfett um 
* nr ——— —* An Beinkleider wurden bei der Etzien ſelbſt 
nahme der Ruhe iſt natürlich eine gefunden, die nach hartnägigem Leugnen 
ganz willkürliche; „za das — die Tat 3 
inftem tan und jwirb eine zelgtine Nongien 





Börfennotierungen. 


Chicago deu 4. Achruar 1919. 


Altienbörfe: 


| Nachſtehend die geſtrigen Ver— 


fäufe an ber Biefigen Attienbörfe: 
Altten. 


Rachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien. | rt: 


ftunden bis um 11 Uhr vormittan*: 


Raid 11 Uber vorm. in 


ENGL anccen 

Hafer — 
D 
BE nn 
evca⸗ 
— 


Scomai⸗ ⸗ 


Nippen— 
ÜE ..n 


Broomhall ſpricht 
längeren Abhandlung 
SHerabiekung des Preiies von Weizen 
aus und meift daraufhin, daß Argen— 


ſich 


tinien und Auſttalien allein den Al⸗ 


liierten Brotſtoffe für die nächſten 12 
Monate Tiefern 

war bie hieitge Maiszufuhr mit 65 
Waggonladungen eine jehr geringe. 


önnen. 


— ⸗— 


Europãiſche Wechſelraten. 


Rach dem Berichi der Rerchants Loen 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straue, 


ſtellen ſich die ECurcpäuchen Wechſelra 
ten tür Beträge von 825,00 oder aschr 


(für Mlemere Beträge find fie entipre: | 
Benfen 


Acad böber) im Vertehr Der 
uber einander heute wie folgt: 
Londbon— 


Gt 


DrodsiltensBöris. 


Nachdem ſich Butter und Eier bon 
ihrem jähen Sturz erholt ha 
ginnen ſie nun bei ſteigender Nach— 
frage infolge des 
wieder zu ſteigen. Die Zufuhr an 
friſchen Eiern war indes ſo ſtark, 


horr de 
DER, „I 


daß man faum einen triftigen Grund, 


dafür finden fann, warum fie jtei 
gen follten. Blos deshalb, weil jte 
einen etwas normaleren Preis erhal: 
ten hatten? Am 1. Yyeoruar kamen 
über 8300 Kifter au, gegen 3788 


eine Woche, und 2032 zwei Moden, 


zuvor. Alfo find Sie sticht Inapp. 


Geflügel und Kalbfleifch find, mie; 
auch die anderen Fleiſchſorten, etwas 


am Gieigen. 


Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel, Beim Einkauf 
Dsantitäten find Die Preiic etmas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder. 


Notierungen und Berigt von V.R. Sobn Cr., 
139 Nord Yranfitit Strake,) 
ERRO aones ae sons anne. DL 0.2 
Starke Nachfrage, doch Vreiſe ſteug. 
20% aut loabar wie oben geringerte 
Grade billig nach Butterfetigehatt. 
Preiſe ſteigend wegen geringer Vorrate 
en Aühlwware und frichenn Material. 
Selatine 0.75 —1.05 
Gute, esbarc Ware ehr wenig uffe 
tiert, Imporlierte abgeſchnitten. Vor 
Sbiuk der Sailon broht Mangel aıt 
are einzutreten. 
Belzodnele Eler............. 
Nur Fimeik — 
Guwmi — Arabiſcher. 
AIcecreampoder 
Mileſt 


ınn 


Snder. 
Secaun. Robrzucer, 100 Prib. * 
bo., Nübenzucker, 5 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


aBapne 
ty; Waler Straß 


rıra, Rtumd.... 


9.35 


in einer‘: 
jugun,.en der 


Auch beuke | 


niedrigeren Preiies ı 


Heinerer ; 


| mäßiae 
Cliff Capanauad, in ihre MWobnung 


rnit 


v, Edifon ... 9 


at 
Marla 


e 3 an 
m 8, WE... Be 


Dond3 
8 * 


944 


Böoſe Geſchichte. 


Zwei ſtädtiſche Fenerwehrleute unter 


ſchmerer Anſchuldigung in Haft. 
An Harriſon Siraße und Michi— 
Abe. nahmen Geheimpoliziſten 
den 17jährigen John Cullivie, Nr. 
754 S. Sangamon Siraße; den 18— 
jährigen Robert Hogan und den 17: 
jährigen Robert Holloc feſt, als ſie 
angeblich im Begriff ſtanden, in 
einem Frau P. E. F. Efting, N 
117 Bellevue Place, gehörigen Krafti— 
wagen davonzufahren. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß ihnen noch wei— 
Itere Diebftäble von Kraftwagen 
nachgewieſen werden können. 

Unter der gleichen Anſchuldigung 
befinden ſich Joſeph Herlihy und 


gan 


Gus. MeCa 
Nr. 40 zugeteilt geweſene ſtädtiſche 
Feuerwehrleute. in der Hauptwache 
in Haft. Sie wurden angeblich da— 
ſie einen H. C. 

Hotel wohnhaft, 

gehörigen Kraftivagen zır jtehlen vers 
| fuchten. uerwehrchef O'Connor 
wird die Häftlinge, ſollten ſie ſchul— 
Dienſtes entheben. 


3 


dig fein, 

Su der Wohnung von Frau Subie 
yelton, Nr. 622 PBinmouth Court, 
in die ſie eingeſtiegen waren, verhaf⸗ 
teten von Nachbarn herbeigerufene 
Detektives der Hauptwaäche den 14- 
Ne 


Artefian Ane., den 
Ebiaro. Nr. 157 RK 
Der 


Verl 


1642 


‚D 
1 


u 


5iährigen Nic. 
gſton Ave., und 


S. Dearborn Straße. In der 
” 
men in den Viehhöfen große Mengen 
Lebensmittel geſtohlen zu haben. 
———— 


Aus dem Kriminalgericht. 


Negerin und Italiener haben ſich ge— 
meinſam zu verantworten. 
Gemeinſchaftlich ſich bor 
Richter Windes 
der Italiener Dominic Chello, 
und die Negerin Celia Cavanaugh, 


haben 


123 Jahre alt, unter der Anklage auf | 
Mord zu veranimorien. 
|Aften der Staatsanmwaltichaft liegt | 
\diefem Mordprozen folgende 


Nach den 
Norge: 
\fchihte zu Grunde: Die A 
‚war die redtmähine Frau des Ne: 
jaerd Cliff Caranauah, der im 
'Countyaebäude als Hausdiener an: 
geſtellt war. Vor etwa anderthalb 
Jahren hat ſie ihn verlaſſen, um mit 


Dominic Chello in dem Hauſe 1613 
Carroll Ave. in wilder Ehe zu leben. 


Am 3. Oltober kam nun der recht— 
Mann der Angeklagten, 


und bat ſie, ſeine Eingabe um Dienſt 
befreiung, zu der er als verheirateier 
Mann berechtigt war, zu unterzeich— 
nen. 
aus und wies ihm die Tür. Hierauf 
ſchlug Cavanaugh die Frau ins Ge— 


ſicht und verließ die Wohnung. Etwa 


Daifies“, das 
—— 
Sonn Dorn S 
Noung ynterican“, i 
Mrid”, Bad Bund. ........... 


de......... 323 —(,3212 
ügel und yleijd. 
Gefiügel 


lebend.) 


ſcbige Tiere fin 
Geflüge: zug 


Truttühner, das Vfun 


‚alte, BUND. 20.0... 0.2 
Rindfleuch (Augerichter.) 
rund 


—* 


— 
z 
in. Slerida, KHille,.... 
California Kadpels (S0—100) 3 
BR. EBENE ae 
SYironen, Galifoeria, die Ailte 
Grapefeuit, Wlorida (46)...... 
Di, REER ? oa nie each see 
Beeren. 
Erdbeeren, daB uert........ 


'zehn Minuten Später fam Dominic | 


„Benn Du mid 
die Negerin zu, 


Ehello nah Haute. 
rief ihm 


52 “ 
liebſt“, 


„dann nimmſt Du Deinen Revolver 


und erſchießt Cliff, er iſt von hier 
nach Drechslers Wirtſchaft an der 
Cartroll Ave. und Wood Sir. gegan— 


gen. Der Hund hat mich geſchlagen.“ | 
Diefer Aufforderung iit dann Cello | 
auf dem) 
Mege zur Mirtfchaft traf er Caba= 
der ihm „Hello Dominic!“ | 
Als Antwort aab Dominic! 


auch nachgekommen, und 


naugh, 
zurief. 
Feuer 
leib. 
naugh 
ben. 


Die Frau beſtreitet, 


in den Unter 


und traf ton 
An diefer Wunde 


Ali 


will in Motmwehr gehandelt haben. 
Nah ihrer Verhaftung haben beide 
Ingeflagte Geftändniife ihrer Schuld 


y 


abae 


Kies 


— 
Starb auf Dem Zuge. 


Ton einem Zuge der Burlinaton 


Bahn wurde heute pormittog in dem 
Voro rtMorton Park der 5Ojährige 
‚John E. Kerns aus Princeville, IL, 
überfahren. Der GSchmerverlehte 
wurde ziveds Beförderung nad) einem 
Hofpital auf den Zug aefhafft, ftarb 
ber bereii2, ebe dieier Chicago er 
eichte. 
Beſtattungsgeſchäft 
18. Straße, wo auch 
Amies walten wird. 
— — 

* Wegen Glückĩpiels 
wurden geſtern abend in der Billard— 
halle Nr. 333 N. Wells Straße und 


18. 


n*es 


as 
wii 


Koroner Sei: 


angeblichen 


00 
in einem Hinterzimmer der Schant— 
wirtſchaft Nr. 1 
je ſieben Perſunen verhaftet. 
— — — — 

Heute iſt Der einzige Megiitrie: 
rungötag vor ber Vorwahl am 25, 
'Fchrsar, in der Kandidaten für Stadt- 
'amter und den Stadtrat nominiert wer- 
Inden. Wähler, die nicht regiftriert find 
oder jeit dem letzten Regiſtrierungétag, 
dem 15. Oftoßer letten Jahres, in einen 
innderen Mahlbezirf verzogen find, mir: 
lien ihren Namen heute in bie 
 Stemmliiten eintragen lafien, wenn ie 
‚fih an der Auswahl von Kandidaten 
‚für das Mayordamt und andere Stadt: 
‚ämter beteiligen wollen. Die Regiitrie- 
rumg finder in ben gewöhnlihen Wahl. 
lokalen bis abends neun Uhr ſtatt. 


16% 
40m 
Any 

05T, 


+ 
94,30 


t. | 


? 
arton, zwei dem Köfchzuge | 


D’Eonmor, Nr, 3922| 


16jährigen John Daaugleife, Nr. | 


Wache gaben die Häftlinge zu, Fir: ! 


und Geichmorenen 
38,1} 


ngetlagte | 


e £ : | 
Die Angeklagte lachte ihn aber 


iſt Cava⸗ 
noch am ſelben Tage geſior⸗ 


Chello zum 
Che 3 
Morde aufgereizt zu haben, er felbit; 


Die Leiche befindet fich im; 
Nr. 2201 Meit: 


492 Larrabee Sirahe 


“ 


Abendpoſt, 


9 


Chicago, Diendtag, den 4. Februar 1919. 


— nen 


| Shmubige Wäre, 


Die Kirdenbazar-Befanntihait und 
ihre betrüblichen Folgen. | 


der NorbiveitsGde bon 
Mams und Clark Etraße 
fc „Ihe Merdiants 
Loan and Truſt Company” 


Veheiligung nur millelnaßig. 


Wahlbehörde rechnet nur auf Regi⸗ 
ſtrierung von 75,000 Wählern. 


Bank hereit. Euch in jeder rt || 
zu bedienen. 
| 
! 
! 
’ 


55* 


Mat J 
Vanfgefhäfie 


Obgleich dies eine der größten 
Banken Ehicagos tit, ift fie nicht zu 
groß, um für die Anterefien ihrer 
kleniſten Einleger zu forgen. 

Euer Eparsftonto ifi hier wills 

men und geihäkt, 


Zahnarzt Bao» gewinnt. Wenig Intereffe der Frauen. 


— — — 


| 
(Nur in einigen Wards entwideln ſie 
| regeres Intereſſe. — Annahme ber | 
Vorlage, die unregiſtrierten Soldaten 
Stimmrecht ſichern ſoll, ſicher. 


Chriftian Wolfs Nachlaß muß ihm über 
31100 bezahlen. — Antoinette Tracy 
verläßt Gatten und iſt jetzt in einer 
Irrenanßalt; er klagt auf Scheidung. 


— — — | 


Die Beteiligung an der heutigen] 


I» Vale Fahr . 2 
Zzur Ablöſung ſchwerer Schulden 
3 gs 19 m Br 
—— der einzigen bor Der) 
| 
| 
| 


| hatte vor jehs Jahren die St. Cpl: 
veſtetgemeinde einen zwei Mochen RN 
dauernden Nahrmartt veranitaltet, | J— 
| ba sah „ beranftaltet, | 5 a RD 
iunb unter benen, mwelde als Buben: | Bi — 
vorſtand fleißig zum Gelingen des OAN BR | 
guten Wertes beitrugen, war Maubd, | — | 
| die bildhübihe Gattin von James 
Sf N. | 
* —* — Lolomotivführer. Uhr abends geöffnet — nicht bedeu⸗ 
—— — — di |tenb flärfer ift ald in ben Vormit-) 
mar. Zofeph U. Jacques, einer ber N —* end ——— ———— 
Rirchenvorfteher, ber bei der feier — | tagsftunden, ‚dürfte nad ber Unfict 
jaud) ftet3 bis zum Schluß bleiben Ye: — | James Sultivans, bes Kanzleivor: | 
Iı ıchte, begleitete die rau dann! Gegründet 1551 | Hands ber Wahlbehörde, die Zahl der] 
heim. Manchmal fa er dann auch 


— — „JWähler beiderlei Geſchlechts, die ihre 
noch ein Stündehen mit Kelly zuſam⸗ Kapital n. Aeberſchnß 312,000,090 Namen heute in die Stammliften ein» 
men. Heute nun faßen bie beiben 112 W 
est Adams Str. 


tragen laffen, faum 75,000 über: | 
| Männer einander gegenüber, Keliy! 
modimi 


Normahl am 25. Februar, ift alten! 
bei der Wahlbehörde eintreffenden 
Meldungen zufolge verhältnismäßig! 
gering, Wenn der Andrang in den| 
päten Abendftunden — die Wahl- 
| lofafe, in denen die Wähler fi regi— 
| ftrieren Iaffen müffen, find bis neun! 


fteigen. Das mürte die Zahl der re- 
bat nämlich Jacques, der Familien= giftriertne Wähler auf 653,000 brin- 
‚bater und als Eijenfabritant nicht, 


gen, — vorausſichtlich bei der 
unvermögend iſt, wegen angebliher — NReviſion am nõͤchſten Samstag 30,- 
Entfremdung der Liebe der Gattin NEE OR DER , 000 bis 35,000 werben 
aur 325.000 Schadenerſatz verklagt, Sie ipielte in Anwalt Goceme’ Rede werden. 
und die Verhandlung der Klage hat! eine große Rolle. _ Nagrichien zufolge, bie bei ber 
‚bor Gejgmworenen in Richter Car! 4 9 lt Geh „Wahlbehörde eingelaufen find, ift in 
|batbs Gericht begonnen. Laut der | „N geitern bon — Seymour einigen Wards Line ziemlich ſtarte 
Klageſchrift ſoll der unerlaubte Ver— — — — —* Beteiligung der Frauen an der Re: 
itehr im Heim bes Mlägers Mr. 5138 er Ipinnen! * pra⸗ Ben . * giſtrierung zu verzeichnen. Das trifft 
Prairie Abe. und in einer Anzahl Keury Ö- — des Längeren vor beſonders auf Wards in den Außen— 
leerſtehender Wohnungen auf der Bundesrichte Landis zugunſten eines bezirken wie die 23. Ward zu. Im 
Süpfeite ſtattgefunden haben. Die neuen Prozeſſes für die der Ueber- uibrigen läßt, wie es heißt, vie Regi⸗ 
Frau ertlart hrerſeits den Wextehr, trelung bes Spionagegefehes jhul- | ftrierung der Frauen zu wünfchen 
ür ganz barınlos, zufällig habe Fir; Div befundenen Sogialiiien. Abie) übrig und kommt der dev männlichen 
socgues auf der Mohnungsfuche ge: | en er a Wähler nicht gleich, | 
troffen umb er fie in ein oder zmeri Amen Aeußerungen, durch welche der Yalhi — 
leerſtehende ne henleitet. | Marfchaltägehilie Streeter die Ge: Mn nee mare s 
| Hingegen erhebt fie gegen den Gat: Ihtoorenen beeinflußt Haben fol, — 43 men - Vorlage, die] 
Iten Beichulpigungen, fie habe die und behauptete, da aus den Aus» — en E m Gelder wu 
nah New Orleans geplante Hoc: |fagen der Gefchmorenen Ballou,| - — BL u ſich für die Vor⸗ oder 
zeiisreiſe wegen ſeines Betrogens Light und Watem, ſowie Nixon, mit — 2. — — 
ſchon in St. Louis abgebrochen und großer Wahrſcheinlichkeit — en eh en 2 er Vor⸗ 
ſei heimgekehrt. Das dreizehnjährige daß jene Aeuzerungen wirklich ge— EWR = = gegen 2 Big er, 
Töchterden des Paare?, Grace, wel: macht worben find. een — 
hes bei der Großmutter feit drei Der Anwalt Eritilierie dann bie | Kenntor Ang 6 ve be 
Jahren Tebt, wird als Zeuge ber=/ Methoden, heren der Bunbesanmalt| Sen ntapesirk. rar En 
iommen werde. Maub behauptet, md feine Gehilfen Tih bedient hät: ber Segidlahıre a 9 eh 
he ar ce % datu 7 ac Mi SUITE 
Rn ir — Vorlage verdankt ihr Entſtehen dem 


iltes Unterzeng des Gatten ten, um Belaſtungszeugen zu gewin— 
tragen mäflen, da er ihr fein Gelbinen. Berüalif belonderen | 7 : r 

| zum Unfanf eigenen gegeben, mie er| Klienten Br Berger fagte er, dan | raborsfandibaien ber demofratie| 

i Pen N “ — 6 ſchen Countyparteileitung Robert M. 


geſtrichen 


zu 


| 
| 


5 
J 


überhaupt nicht für fie geforat habe. : mehrere nrohe New Morker und ans! ", ausge = 
ee ti en Aare | neh exe große New Dorter und AN“ | Smeiher, nuf deifen Veranlaſſung ſie 
Die Einzelbeiten der Verhandlungen dere Blätter Bergers kernigen Ame- *eizer au! ra ‚Neil 
vürften fich femerlih zur Mer: | zifanismus * eniworfen und der Legislatur unier- 
durſte: Der: zur Ver⸗ rikanismus — 
öffentlichung eignen hä J hre 1916 es | rote Imurde, | 
offentlichung eignen. hätten, als Berger im Jahre 1916 es wonatnr Aschos 5 RR 
en —— Bir bi a ee Senator Hugbes erklärte Keute,! 
$ rar. sur a 3 san 5 Dellis; «<= u: 2 . . 1 
— ze Sail z —* — * daß die Vorlage in- ben nächfien Ta«| 
J ar? . r rT ) (D rtur > 14 il % Sy of: & — | 
Zahnarzt Dr. Robert Good ſchen Kaiſertums einzutreten. Igen vom Wahlausſchuß des Staats- 
in der bereils geſchilderten Die Jury hätte, 


er nz ien| 2 ätie, führte nd jenatS zur Annahme empfohlen und| 
; Klage non Geſchworenen im Hreiszj weiter au, Die Angetlagten haupt- hor Ende der Woche vom Senat ansı 
richter MeGoortys Abieilung heute ſächlich deswegen ſchuldig befinden, | u. 
| iiber $1100 gegen ben Nachflak von!mweil Tie gegen den Krieg geielen | 
Chriitian Molf zugeſprochen. Dieljeien, und die Jury bätte jich babet | 
| Gefamtrehnung war 3500, und: von der im aanzen Lande berrfchen: | 
Chriitian Wolf hatte fie anſcheinend den höſteriſchen Kriegs- und Deut— 
nicht für zu hoch gehalten. Kaum ſchenhetze mit ihrem Haß und ihren 
war die Behandlung zu Ende, da Verleumdungen ſtark beeinfluſſen 
ſtarb er. Der Nachlaßverwalter fochi laſſen. 

die Rechnung als zu hoch an, der Zwiſchen dem Richter und dem Anſicht 
Kläger ſtützte ſich aber darauf, daß Anwalt entſpann ſich darauf eine zweifeln. 

es ſich um einen feſien Vertrag han⸗ fruchtlos verlaufende Erörterung des Rollen Carey uirierftäben. 


beie und jener Finwand baber unbe- Umſtandes, dab Die Anklage von! lingefähr 200 Mitaliches de | 


6 — | 
‚ Building Industrie League, welche 
ı Dertreter de Baugeiverbes und vers, 
| wandter Jnbuftrien umfaßt, fagten: 
ee Zhoma3 Garen, unabhänaigem| 
' 

l 


rübmend herporgeboben | 


T m es 
S vun 


| märe, bie mötia ift, im ihr fofortiaes 
Inkrafitreten zu ſichern. 
Annahme der 


Senator Hughes' nicht zu 


| rechtiat fe. Der Veritorbene mar ein einer Verſchwörung zur Behinderung 
Bruder des Steuereinſchätzers Adam uſw. redet, der Richter aber in feiner! 
Wolf. Rechtsbelehrung an die Geſchwore— 
Sgqheidungstlage gegen Geiftebkrante. nen don einer Verſchwörung zum 
Am 20. November 1904 hatten in Verſuch der Behinderung uſw. ge— 
Elmhurſt, ihrer Heimat, Edward V. ſprochen hat. 


r 
el 


z_— ums bie bemofratiiche 
: Maypränomination, i erſtütz— 
Des Meiteren befchulbiate der Uns) ug zu. In der ae ae 
daB | Banunternehmer, Angenieure, Mau:! 
rermeilter, Simmermeifter und ähn-, 
liche Induſtrien vertreten. Xhre) 
MWortführer maren James Hogan und 
W. J. Newman. | 

George E, Sites non der 33. Ward, ! 
fange Yahre ein Befürworter ftäbti:! 


iund Untoineite Irach geheiratet, fie! 
; waren fpäter nach Chicago überge- walt die Bundesanwaltſchaft, 
ſiedelt, und hier foll die Frau im ſie. um Vorurteil gegen die Ange— 
Dezember 1910 den Gatten, angeblich klagten zu ſchaffen und die Dürftig⸗ 
ohne Grund, verlaſſen haben. Seit! feit der Beweife zu verbeden, bie: 
| rar 1815 if fie in der S .renanftalt! Handlungen, Ausfprücde und Schrif- 
|in Glgin, aut Ungabe des Gatten in; ten ber Ungetlagten vor unb nad) 


| 

| 22 
ſeiner mit treuloſem Verlaſſen be- dem 15. Juni 1917, dem Erlaß des 

| 

| 


önd, 
| gründeten Scheibungäflage. ı Spionagegefehes, burdeinamder ge⸗ ſchen Beſitzes und Betriebs öffent- 
Noch 31jähriger Ehe wurde Flota miſcht und die J. W. W. in die Ver- licher Nukeinrichtungen, befonders! 
| Stanford am 5. März 1915 vom bandlungen gezogen hätte. Ueber- | ver Straßenbahnen, erklärte fich heute) 
ihrem Gemahl, Frant, verlaffen, tretungen bes Spionagegefehes feien für Ihomas Carey. Sites war fietz | 
weshalb fie jekt aefchieben fein mill.; vorgefommen, aber fie feien bereit | ein überzeugter Anhänger Harrifons, | 
Das Paar ftammt aus Waverly, Ya.’ zelt und von den Angeklagten nicht Er war Jahre lang Sekretär der’ 
Hus gleihen Gründen haben heute Leabfichtigt aemefen, biele feien vicl-| Municipal Doter3’ Leaaue. Sites! 
ferner auf Scheidung amngetragen:' mehr ftets beftrebt gerveien, dag Ge: | wird für Garen Anfprachen halten. 
—— gegen Bun E. ee fe zu befolgen. Nriadre und Wirkung. 
 Üpotheter, den fie im legten tober! — — *3 nn — 
in Macomb, Ill., geheiratet und der Stredenarbeiter erſchoſſen. —— — Ryan) 
fie vor einem Monat verlaffen hat.‘ N peu‘: RT | Olfen auf bie nädiiiäe Ai 
Sie macht auch Nichtverſorgung, In der Nähe von Lemont beihäle] jion; fchaft he storpora= 
geltend. ial die Alton Bahn eine größere An-⸗ sanwaltſchaft macht, und den 
Emma gegen George Thiery; hai⸗ zahl Streckenarbeiter, darunter viele — Die —— Finanz: 
ten vor neum Jahren in Berchem, | Merifaner. Während eines unier u En - en für bie] 
Belgien, geheiratet unb jechs Jahre; fen ausgebro. en Streites BR ken et Bier = zu bee 
zuſammengelebt. wie dem Koroner bon ber Ortabe· * Mayor Thompſon, 
Mae gegen Marvey W. Curtis, die hörde gemeldet wurde, heute zu früher Erflärn u 4 —* pr abgegebene 
zwanzig Jahre, bis zum 8. Februar! Moraenitunde der 2E jährige Nino: | nicht u J Fan —* in Br er 
1815, zufammeng.febt haben. !as Romero erfchoffen. Der Mörder, | a Yrh 5 * —* —* ſon een! 
Hugufte gegen Peter W. Horn; am | beffen Perfönlichteit nod; nicht feige. | —— Mitafie un 
Q ae 32 * 4 Y r} » J - G ) 7 a: 
1917 nach gehmjähriaer | ftellt merden konnte, entflod und bat — Kampagne: | 


4 2 ‚ ichuffes und einer 

Ehe verlaffen, Alle dieie € ıren | fich bis er Verhaftung zu entz} !© : 

Ehe verlaffen. Alle dieie Ehen waren | fich bisher feiner Verhaftung zu e leiter Richter Olfons, ins Gefiet) 
nimmt, „Ich bin überzeugt,“ erffärt! 


kinderlos. ziehen gewußt. 
der Mayor, „daß ein Zuſammenhang 


— —— 


n X 
© „san 


en 
ua 


Saurn gegen Lei Marchtalette, | — ç — | 
di 9. Xunt 1893 in & pille, t Räuber. 5 4 
—— —— > en Aiel unter Räub ‚ beftebt zimiichen der Verminderung 
Ind.9 nd zwanzig Jahre Auf dem Heimwege begriffen der Bewilligung für die ſtädtiſche 
zuſammengelebt haben. Ihre drei AUT Dem mn — J—— | Korporationa | nn 
zu engeie wurde cneftern abend Arthur Poren; | Korporationsanwaltfhaft und ben| 
Kinder ſind faſt erwachſen. ee ee ee en Biss „| 

nDer | —— — 2 im lin dee Nähe feinerfBohnuna Nr. 2710| Anariffen on:. Die Sorpora-| 

Hingegen madıt Coa Simmons in; " Te ee ‚tionsarwaltfchaft f neinen | 
„ „ingegen ‘ ee Ane.. von aiwei Meaelagerern | Hondarıma fhaft Hat unter meinen 
iy.er Sceidungsticge bem Gatien, | DOTence TDe., DON 3 egetagezeeN | m iruma e © int 
Sharies, Ser ala Unterfucher $125, hinterrüds überfo!ien, gewürgt, nie- | seifungen bie Gtraßenbahninter:| 
GE er, Dec AB TENIEETUHER PIZO| Deraeichlanen und um bie Tafchenußr j elen nahbrüdlic befämpft. Sie bes| 
den Monat verorent, ſchwere Miß- rgeſchlagen und um die Taſchenuhr tämpft die verſuchie Erhöhung der. 
* * — Me 5 J 223 in Ar — — bb 
handlungen und Bedrohung mit dem | 'M an Ze rs —* m eg Steaßenbehnfahrpreife auf 7 Genis,| 
Q 2 ST nt arte Yattom | beraubt. Die Zater jind entlommen. | er a 
ı Iode zum Vormurf. Die Leute hatten | ! und berfucht, die Straßenbahnaejell:! 
haften zu zwingen, ihren Betrieb zu 


. y . J 2. Ry ikrer Sbei 1V6864 $ 49) 
lim legten Jumi geheiratet und ne en 
An : 1 + l ed 9! b . ral EN ’ . r . 
|dar drei Wochen BE: IMeztin * — — — derbeſſern, wozu ſie unter den Stra— 
rg : EN Benbahnorbinanzen vom Jahr 1907, 


* en 
| biten um 585 geſchröpft. ı verpflichtet find. Während die Kor: 
— En — —— er | porationsanwaltfchaft diefen Aumpf | 
An Clart und Eugenie Str. wurde; — Yı La Eroffe, Wis, beraien im ntereife des Publikums führt, 
geftern abend ber 56jährige Wr. | zurzeit die Gouvermeure don Wise | ift Ad. Sapiiain eben fo rühria im! 
Säpaefer, Nr. 127 Eugenie Str., von|corfin, Joma und Minnefota über | Antereife der Straßenbahndeſell | 
einer von Jobn Halter bedienten gel⸗ gleichmäßige Geſehgebung zum Schutz ſchaften geweſen.“ vs 
ben Kraftbrofehfe überfabren und ge: und zur Hebung ber Milfiffippifiich-! Die Chicago ontracting Ieamı 
tötet. Halter, der heieuert, ba& eri|;uct. Owners Affociation hat ——— 
den Unfall nit verhüten tonnte, — Dr. George Beirce, Montelair, LIhompfond Kandidatur für eine) 
‚murbe nicht verhaftet, mußte aber, Y., herborragender Chemiker, iit| Wiederwahl inboffiert., Seine er 
berſprechen. ſich zum Inqueſt einzu⸗ inſolge Brandwunden bei einer Che⸗folgreichen Bemühungen, einen Streit 
finden, der beute im Beſtattungsge⸗ mikalienerploſion geſtorben, in De⸗der Kohlenfahrer zu derhindern, wer—⸗ 
ſchäft Nr. 1625 N. Wells Str. abge-⸗ troit die beiden kleinen Schweſtern den unier anderen als Grund fiir ben 
halten werden wird. Montag an Brandwunden. Schritt angegeben * 


— — — 


Wen trifft die Shuld? 


— 


der Hend anderer Leu'e. 


Die Wiederherſtellung freundſchaftlicher 


zeigie, 


2 ne} nicht mb hob bejonders bie Korrefis| Aausgenoffen und Nachbarn benacı- 
genommen werben würde. Gie wäre| heit bes Kaifers | ' 
Ichon vergangene Woche im Senat zur] verfaffungsmäßiger 
Annahme gebracht worben, ivenn die| hervor. ( 
ı nötige Simeibrittelmehrheit ber Mitz| 
| glieder des Senat3 anmejend gemefen | 


Un ber) 
Mapregel tft nach ber! 


| beutfchen Republit nur würbe aefähr: ' 
den 


Ideen und ſeine praktiſche Geſchid⸗ 


| rener3 fonnte nicht ohne einen Ozean 
| don 


| in diefer idealen Meife 


Mervigur geifelt Mitbewerber, 

In einer Anjgradhe im Columbia 
Iheater zon heute mittag Charles €. 
Merriam, früherer Alderman und 
Univerfitätzprofeffor, der ft} um die 
republitaniſche Mayorsnomination 
bewirbt, ſeine beiden Mitbewerber 
Thompſon und Olſon über die Koh— 
len. Er erklärie, beide ſeien Pro— 
dukte politiſcher Maſchinen. Beide 
hätien in langen Jahren bewieſen, 
daß ſie mit den Grundſätzen politi— 
ſcher Maſchinen völlig einverſtanden 
ſeien. Beide ſeien nur Werlzeuge in 


GASTORIA 


; für Säuglinge und Rinder 
4 Mütter wissen, dass 


URMAM FUN echtes Castoria 
R ei T — —2 — a 
; ‚AVegctable Preparationiaräs-| . 
si I timgtheFond by Beguiz- Stets die 
I, Xgoe Nominntiongnetitionen tote! 1 Uoterschri 
folgt eingereicht: hrift 


5. Ward — Yoleph P. Hector, Rep. | a Trägt 
$ ; 


Neue Stadtratsfanbidaten, 
Neue Kandidaten für Sih 


Stadtrat haben beit Stabt'Kre 


her 


22, Ward— Frank Gardner, Den. 

26. Ward — Willtam Gauahrin, 
Den. 

29. Ward — Mortimer J. Ku— 
bick, Rep. 

35. Ward — John S. Garriiy, 
Dem; Joſeph J. Sheehan, Dem. 

Chatles J. Agnew, der ſich in be 
21. Ward um die republikaniſche No— 
minations für den Stadtrat bewer— 
ben wollte, hat ſeine Noninations— 
petition zurückgezogen. 

— ——⸗— — 


Goldbeg. Voriefung. 


me’ ar 


Remedyfi e 
Remedy Do 
Diarrhoen.| 


Ahelpful 


‘Gonstipationand 
peu "Feverishness & 


f}| Gebrauch 
ee \ AM Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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FacSimile Signature of 
THR CENTAUR COMPANY. HEW YORK EıTY. 
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Beziehungen mit dem beutichen Volle. 


! 
. J Hr A 
Bor einem Publitum, das mit ei GRAN ELReU. 
| 
l 
! 


— 


ſpanntem Iniereſ“⸗ ſeinen Ausfüh— ENTAUR GONPANIE 
rungen laufchte, hat Eduard Golb: 
bed gejtern abend in der Gpithiob 
Club Halle den Zntlus feiner Vor: 
träge eröffnet, die er teilweife im 
tcher, te... englif "er Sprache 
halten will. Er fprad unter dem | 
tel „Komet oder Regenbogen” über | 
die Lage, Iote fie jich in Amerika und) g 
in Deutfchland dur den Ausgang! 
des Krieges entioidelt hat, wm zu! 
zeigen, dah die eingetretenen Verän: | 
derungen und der Sieg Amerikas 
nicht notivendigeriveife eine dauernde 
Verbitterung hinterlaſſen müſſen, 
ſondern die Möglichkeit geben, daß 
ein geſunder Zuſtand ebene: gi 


Genaue Copie des Ums 


ne ET De RN * J —— —— ———— 
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Doppelmordverſuch. 


ausgeſtoßen, ſich aber ſchnell gefaßt 
und reſigniert bemerkt: „Du biſt 
wahrſcheinlich gekommen, um mich zu 
töten?“ Er habe ſie darüber beruhigt 
und ſei wieder ſeiner Wege gegangen. 

Seither habe er bei feiner Mutter, 
rau Bertha Hacnfel, Nr.902 W. 50. 
Sir., gewohnt. Geftern abend habe 
Aingett mit dem Tore. er in einer Lake Sir.Elektriſchen 
einer anſcheinend müden Frau ſeinen 
Sitz angeboten. Erſt als die Frau 
ihm dankte, habe er in ihr ſeine Gat— 
tin erkannt. Lehtere war anſcheinend 
von dem unerwarieten Wiederſehen 
I gar nicht erbaut, denn ſie habe die 
Hulmabel gezogen und jei ihm zu 
Leibe gerüdt, hm fei nichts übrig 


Frau Julia Lenarczak und ihre 
licher Beziehungen in abſehbarer Zeit 
hergeſtellt werden kann. 
In dem erſten Teil ſeiner Rede gab 
der Vortragende eine kdurze Ueberſicht 
der Eniwicklung in Deutſchland, die 
daß freiheitliche Gedanken — 
durchaus nicht ein Produkt der aller- 
letzten Zeit waren, und daß viele 
Deutſche den jetzigen Zuſtand als die 
Erfüllung eines längſt gehegten 
Wunſches anſehen. Er ſchilderte 
nach einem kurzen Blick auf die Ho— 
henzollern von Friedrich dem Broßen In der Wohnung der 39 Jahre geblieben, als in der Flucht fein Heil 
Dis zu Wilhelm II. die Fehler und alten Frau Julia Lenarczat im drit- zu ſuchen und abzuſpringen. Gleich 
Vorzüge bes Kaifers, und odimohl eriten Stod des Haufes Nr. 524 Nord | darauf fei er zu feiner Mutter gefah- 
eine Kritik ber eriteren ganz rüdhaliss | Afhland Avenue fielen heute morgen | ren und Habe dori die Nacht zuge- 
103 gap, verjchleierte er bie legleren! furz nach acht Ihr mehrere Shüffe. | draht. Heute morgen fei er nad 
‚dem Gefchäftspieriel gefahren und 
Beitim | | 18 ern habe. wie geſagt, aus der Zeitung er⸗ 
u r eFMMUNGEN | Wache en der Weit Chicago Anenue. | fahren, daß er polizeilich gefucht 
' Seine autofratiihe Natur! Schon nach wenigen Minuten waren | werde. 2. 
fam hauptfächlich in ber Form feiner] bie Deteftivefergeanten Rooney und] Auf Befragen gad ber Häftling zu, 
Aeußerungen un Golbded; Mee zur Stelle. SS Tie die Küche mit der Gaitin Streit über die Ver: 
hofft, daß ber Fehler einer gericht: Heiraten, wand fich rau Lenarczat,  jicherungspolige gehabt zu haben, 
lichen Berurteilung bes Kaifers nicht! mit einer Kugel im Unterleib, ächzend weil er diefe, nachdem Celia ihm ber- 
ee en en a einem Stuhl. „Mein Schwier ‚lalfen, zu Gunften feiner Mutter 
— ame DER) gerfohn“, hauchte fie, „hat mich und habe ausſtellen laſſen. 
fine, Die: Meranimertung! ie Tochter, mit der er Streit über | Haenſel wurde, bald nachdem ‚er 
für ben Krien reife — — — Verſicherungspolize halte, nie bieje Ausjagen * halle, Der 
allein (63 Dar der natlirkiche Mus. dergeknallt. Dann ſchwanden ihr Wache an der Weſt Chicago Avenue 
a en [Die Sinne. Die Tochter, bie 18jäh: | überwieien und fpäter nad Dem 
gang des Konturrenzlampfes n zwi⸗ rige Frau Celia Haenſel, lag bewußt- Countyhoſpital gebracht, wo er von 
ſchen England und Deutfhland aufiyna in einer Vlnilahe hinier dem ſeiner Frau mit Beſtimmtheit als der 
en Ich — na Herd. Eine Kugel war ihr in die) Täter bezeichnet wurde. Yu bie 
nr El — 2 S bie zweite aber in ben Rücken Polizei iſt von ſeiner Schuld über— 
SM am u nk Maria herausgetreien. Die Opfer murbeit | a i 
Mit großer Märme fprach Redner —3 Somtnhofpi- | mMonroe war fahnenflächtig. 
über die Perſönlichkteit Wilſons Gh | EEE nad) . — — Wie James Barry, der Vorſteher 
nen hoben Ybealismus, feine Bähig«) tal befördert, wo ihr Zuftand als) Wie Zu —— et —* © 
feit in der Durchführung einer | nahezu hoffnungslos bezeichnet | -— F . a. eo; — 
— Hausgenoſſen und Nachbarn, Be a eure — 
u 2 — von den Häſchern ins Gebet genom- als Fahnenflüchtling der Militärbe— 
lichtei * F ng — —** men er bebuupteten anaebfich | börbe übergeben und nach Yort She: 
HER * — mE große! zur; nachdem die Eıhüffe gefallen |ridan gebracht worben. Monroe ift 
En - geh yo waren, den Schmwiegerfohn ber rau; ber Mann, ber, vielleicht um eine freie 
Auge hat ſchon J durchdringen, “natczal, ben 21:jähr. Arthur E. Reiſe nach Chicago zu befommen, 
tann. Seine Lebre fei geioih hehr. ! Haeniel, ber vor einiger Jeit aus dem fälfchlich behauptete, der Kraflwagen⸗ 
und im Gingelmen möchte fich jeder ve roten] entlaften ‚morben ift, | führer zu Lre such weichen Frl. 
Menich ihr anfchliehen — —J „zn haben. Er ſei in Zivil. Joſephine MacDonald ums Leben ge⸗ 
— —*4 aber mit dem Soldatenmantel, die tommen iſt. Nachher erklärte er, daß 
300Hintertreppe hinuntergelauſen und er manchmal nicht zurechnungsfähig 
oßne fühmerzlichel han en fahrende | jet nn ganze Geihichte nur 
Miet bemächtigen. | lan be, * er riſche ——— einge Ben habe, ’ 
F > jagen. (85 wurde fofort en aanzes! Monroe hat, wie die Unterfuhung 
309 ſpaniſchen Krieg mit 


Tochier die Opfer. 


Frau Lenarczat erklärte, ehe ihr die 
Sinne ſchwanden, daß ihr Schwieger 
ſohn ſie und die Tochter niedergeknallt 
habe. — Dieſer ſtellt ſich freiwillig. 


in der Einhaltung Lichtigten mittels Fernſprechers die 


Blut und 
Wunden ſich der 
So würden wohl 


viele Jahre! <,,. nit f ' / 
— Heer von Detektives damit betraut, ergeben hat, de 
bergehen, bis bie 9 ‚erg Jat, d 


— er 
Völtergemeinſchaft auf den Flüchtling zu fahnden. Sie gemacht und iſt ſchon einmal im Jahre 
2 Mit eimi organifiert| fanden ben ihm feine Spur. Wie] 1902, in San Francisco von der Är— 
fein Tann. —E—— Stiten⸗ erftaunt waren ſie daher, der mee geflohen, wofür er 214 Jahre 
hieben auf bie Probibition, bie Gold: | Gefucte turz mach 11 Uhr die Zen- Haftſtrafe derbüßen mußte Vährend 
bec als eine Form des Bolſchewismus ſral Velailwache detrat und fih außs} des lebten Krieges wurde er im Kan: 
begeiöinet, bez ben Diedht ber Deinder« | [iefezte, |fas City zur Armee ausgehoben und 
a. — — . ä— Beteuerit ſeine Unſchuld. floh dann aus dem Ausbildungsla⸗ 
ann zu dem Schluß, daß die Neu- „Ich habe,“ ſagte er, „eben in einer ger bei Waco, Texas. 

orbnung ber Dinge in. Dzutſcziand Eient ſchen einen Arttel des In — 


—— — — 
nf J $ fı3ı 2 = 9 ⸗ Dunn t 2 
ſich vafh und auf gejunber Vafis| . tz gelefen, dab ich meine Frau, GröpererNationalpartimßeften 


ee ee a ac Dam EI und lhmigrmatir urkengelel| Malie, 4 de. Bob ga 

mit Amerita fich in den hoben Zielen! und lebensgefährlich verwundet hätte. | hat einer Senatsvorlage zugeſtimmt, 

— x ich wonach 90,000 ";cres dem Nationale 
Ich park in Mittel-Wyoming in der Ger 
8 


* ? Se iefe Verbächtiauma möchte ich 
baueenben Mölterfriebend“ und, gen biele Berbaditigung — 
der allgemeinen Wohlfahrt zu ver— mid) ganz energtid perwahren. | 
rn ö "habe beide Frauen heute nicht ges !gend der Mafferfgeide der Neben- 
c “ 4 mern. .. 
* —— ie ſehen.“ flüſſe des Salt- und anderer Flüſſe, 


Glimpflich davongekommen. Auf Befragen erklärte er ferner, zugefügt werden. Eine von Setkrelär 
daß er vom Vezember 1914 bis zum Lane empfohlene Vorlage zur Ent— 
25. Mai 1918 Bundesſoldat auf den wickelung des Felſengebirg-National⸗ 
Philippinen geweſen, aber wegen parks wurde vom Hauſe angenom⸗ 
hochgraͤdiger Rervoſilät vor Ablauf men und dem Senagt zugeftellt. 
ſeiner Dienſtverpflichtung entlaſſen a Ze 

worden ſei. Zwei Tage vor Weih— 
nachten ſei er ſozuſagen gezwungen 
worden, Celia, mit ber zufammen er) heisaını Weidung auging: 2 

in ber Anlage der Allen Co. am der) Bemfe, äraiccs, 70 I; 1128 Wolfram air 
23. Str. und Weitern Ape, gearbeitet | due anti, 5110, Weinceton be, 
habe, zu heiraten. Jhre exite Won: | Salben, kurt. N ee ide), 
nung hätten fie im Hauje Nr. 2030| #155 &. Zoomis 

Wathington Blod. aemietet. MI3 er] "eocia Franc, 


als 


| 
I 
Un Emma Straß., nabe wu. 
Üpe., ging ©. Folfe, eine.ı Mitalied 
! 


der Speditionsfirma Foſſe & Co., 
das Pferd durch. Als ein Rad des 
nachgefchlei, cr Wugens in einem Loch 
fteden blieb, mucde Hoffe von feinem 
Wagen hinunter und burch de 
Scaufenfter ir die Mertftätte des 
Eleitriterd Y. Lawinsty, Nr. 1044 
Aſhland Ave., geſchleudert. Deſſen— 
ungeachtet iſt der Verunglückte mit 
feihten Duelfhungen davongekom— 
men. 


Todesfälle. 


Nauftcheno beröffentiichen wir die Namen 
der Denitten, über deren Tod dem Gefumde 


4 8: 
Blbd. 
ie dgeb. Winkelmann), 7026 
Keoria Straßze. 
am V.nd des 31. Dezembers heim⸗ Si, CC en Rage, 91 I; 1120 
| fan, habe er folgendes, an ihn ges) daifen Sr u. 034 € —— 
richteies Schreiben at: ne 
die Nr.4501 Prairie Ave. ein Koſt- Schatz! Ich bin des Ehelebens müde. oaer ——— 
haus betreibt, das Zimmer der 19- Ich reiſe nach New Yort. Mache Dir) Neugsag, Söilbeim. 90 —5 — ee 
jährigen Frau Florence Meftee bez | teine Mühe, mid, zu Finden, Celia“. Mubin, Fred, 22 I: 3° * Str. 
trat, fand fie biefe in einem Stuhl! ‚ Später habe cr feine ram in Shane, Gaaine, ir ‚Gapsomb Bier 
figend ala Leihe auf. in Gas: einem Haufe an der Marfhfield Aoe. | Sant, Anne Mao (get. Dreier), 08 
hab war weit geöffnet. Frau Mes |aufgeftöbert und erfahren, daß fie u 
Kee Stand in Dienfter der Weis | häufig Befuh von Matrojen babe. Sie, Dior (acb. Wille), 5009 Bilden ar 
;,50, Babe, 
‚Mathias, 33 J.; 1445 Otte "Str. 
— 


—ñN — 


* Als heute au G od 
di e Seorge Dion * Hermaun. 32 J. 1924 Cuyler Ab. 


F 


1329 Belmont loc. 
Schhintel, William. 

rgo (Erprek Co. und kam erft por) Al2 er ihr unerwartet gegenübertrat, licher, Serben, 42 X.: 3618 ©. 62. m 

echs W von Dalota hierher. lhabe ſie zwar einen kleinen Schrei — 
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mer Des Landes wieder einmal auf, 
bie Bundeshauptitadt 


reiſe auf 


Die „Adendyoft“.) 
Die Marktlage. 


— 


Bon F. F. Matengers. 


In großer Spannung ſind die 
Augen der Getreidehändler und Far— 


gerichtet, im 
der man der aeietachereiichen Lö: 
fung bes „Weizenproblemes“ 
getreten il. Der NRehtöbernter der 
Bunbesnahrungsmittelverwaltungg 

bebörbe, Herr W. U. Glasgow, hat 


im Auftzage des in Europa meilen= ı 
den Herrn Hoover eine Geſetzesvor⸗ 
lage in ber nationalen Geſetzgebung 


einbringen Tafjen, die des genaueren 
die Mittel und Wege feitlegen Toll, 
vermittelt deren Benuhung die Re 
gierung ihre den Farmern gegebene 
Preisgarantie für Weizen in biejen 
Sabre einlöfen will. Der Gefeges- 
entwurf fieht eine einheitliche Reau: 
lierung der Wermarftuna Der 
diesjährigen Ernie, jowie ein be: 
ſtimmtes Syſtem der Bezahlung 
der Weizenproduzenten, alſo un 
ſerer Farmer. vor. ei 
ſoll 03 gefintiet fett, 

zen wieder im freien 

Händler und Elevatoren 
fen; nad beitimmten Sıyema mird 
aladann den Farmern ein Ausweis 
über die Menge des verkauften Wei— 
zens und die Höhe des erlöſten Prei 
ſes gegeben. Dieſen Ausweis 
hat der Farmer den Vertre— 
tern itt 


at 
z 


fr 


Ä 


der Bundesnahrungsmittelber 
waltungsbehörde zu übermitteln, die 
nun ihrerſeits dafür zu ſor 
ben, daß aus ſog 
Verſenkungsfund er 9 
gierung der Unterſchied zwiſchen d 
vom Farmer praktiſch erzielten un 
dem von der Regierung garantierten 
Weizenpreis wieder nut 

wird. Das iſt, in groben Umriſſen 
gezeichnet, die Geſetzgebung, die von 
der Bundesnahrungsmittelverwal 
tungsbehörde zur Löſung des „Wei 
zenproblems“ angeſtreht wird, d 
aber in der 

nicht wenig ſchon aus rein parteipo 
litiſchen. naheliegenden Gründen, 
aufs beftigfte befämpit wird. Gehi 
die Bundesnahrungsmitteldermal- 
tungsbehörde ihre geſetzgeberiſchen 
Plane durch, ſo würde das eine Aus— 
gabe von rund 1250 Millionen Dol— 
lars bedeuten, die die Regierung 
opfern muß, um ihrer Garantie des 
Preiſes für den Weizen der diesjäh— 
rigen Ernte gerecht zu werden. Durch 
die Aufopfer diefer enormen 
Summe würde die Regierung Tid 
nicht nur ein vorzügliches Preitiae bei 


2 P 
den Farmern des Landes ſchaffen, 
das ihr für 


a 


) 
einem 


2“ ſeitens 


Jen— 


v 
aen ha- 


ay'ııantorr 
d dldlacdı 
te 


em 


d 
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D 
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in 
si 


< 


mn 
sis 


ihre parteipolitiichen 
Zwecke jehr gelegen fein muß, fon- 


dern gleichzeitig aucd; einen enormen | 


Einfluß auf die Geitaltung des aan- 
zen Lebensmittelmarftes für das 
laufende Zabr ausüben. Denn nur 
unter Opferung dieſer 
Summe wird es ihr möglich fein, bie 
angemeſſener Höhe 
balten und eine allınählie Rüden: 
entwidlung berielben herbeizuführen, 
die notwendig ift, um der mültelten 
Panik vorzubeugen, die das Land 
pielleicht noch je aeiehen hat. Neben= 
falls ſprechen ſehr ſtarke und gewich— 
tige politiſche wie rein wirkſchaftliche 
Faktoren zu Gunſten der Pläne der 
Regieruna, deren Annabme un? troß 
heftiger Befämpfuna nicht unmwahr- 
ſcheinlich dünkt. 

Es heißt, daß die Bundesnah— 
rungsmittelverwaltungsbehörde von 
dem gegenwärtigen ſichtbaren Wei— 
zenvorrate der Vereinigten S 
nicht weniger als 180 Millionen 
Buſhels eignet. Daneben iſt ſie im 
Beſitze großer Mengen Roggen und 
anderen Getreides. Für unſeren 
mehr und mehr wieder auflebenden 
Weizenhandel kann es ſelbſtverſtänd— 
lich nicht belanglos ſein, welche Po— 
litik die Bundesnahrungsmittelver— 
waltungsbehörde in der Verwendung 
der von ihr kontrollierten Getreide— 


> 
As 


en 


porräte befolat. Sn diefer Richtung | 
bat gerade die verflofiene Woche fehr | 


beadhtenömwerte meitere Klärung ae= 
bracht. Es hat ſich gezeigt 
Daß die PVereinig 

Staaten mit NWNadd 
darauf beiteben, den 
berſchuß ihrer Nahrungs— 
mittel nach 
Lande ausführenzudür 
fen. 
von jetzt ab Weizen zur Nate von 


n 
id 


rund 6 Millionen Bufbels den Mo-= 


nat nad Deutfchland zu erportieren 
wie ebenfall3 die Ausfuhr ganz be 
trächtliher Mengen Fleiin nad 
Deutfhland und anderen Zändern 
Mitteleuropas 

borgejeben it. England’s bh 
taler Kommerzialismus, 
der fihb nihtjheute und 
jämte, dem treuen ame— 
fanifhen Freunde un 
Bruder, der joveben 


Tiis 


Der Dien]t von Zachlenten 


zum Anpaffer von 


Apparaten für Mingeftaltungen, 
Stügbändern und 
Brud;- 
bändern, 
Gummi-Strümpfen und Supporter, 
Sünfligen Armen und Beinen 


ftcht unferen Kunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGER ° 


Lebensretter erſchienen 


näher 


= |Urfprum 


gemacht 


nationalen Legizlatur, 


Wochen nicht eine erhebiich nerjtärkte 


tatſächlich eine große Maisknappheit 


enormen | 


feine Schatten vorauswerfend, natür- 
Nic höhere Preife bedeutet. 


preis einmirlen. Dennod) aber haben | 
ıGunften niedrigerer 


Widerſpruch entſprechend 


aaten 
mäßig und nervös; 


u, 


‚es fich mit anderen Ierminnotierun= | 


vorteilhafter in der landwirtfchaftli: | 


So 3. 8. beiteht die Abficht, | 


im neuen PBrogramın | 


10 
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als| 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 

Dffen bid 6:80 Abds Sonntags von 9—i2 lihr Vorm, 
Anpafien und Berfaufen erfolgt nur im unierem Berfaufsroun, 6. Floor. 
(Benutt ben Kahrftubl.) Nidyt in der Apotheke, 


und nod nidt einmal in3 
‚eigene Land zuridge- 
fehrt war, das Mefferauf 
die Bruft zu fehen und 
ihn wirtfhaftlid einzu- 
fhüdhtern und einzufhnü 
ren, bat mehr al3 alle 
Andere zur rapiden Klü- 
runa der Situation bei 
getragen, für die ungemollte | 
Wohltat, die es uns erwies, — 

| 


RA SHardero 


— — 


— 


Damenh 
für 
tauft; 


manmrarasaz 


— 


wir England jedenfalls zu Dank 
verpflichtet ſein. Wie nun weiter ver— 


siır 


nn nenn un 


merden von jebt ab big zum: i 
Gnaland und FFranfreiä 
rund 80 Millionen YBufhel® 
rotgeireid bezw. entſprechende 
für die Bedürf— 
niſſe der Zivilbevölierung von uns 
benötigen, während wir für die Heer 
der Alliierten noch ebenfalls be 
|trächtlihe Mengen Broigetreide 
wohl tie Futterhafer merden 3! 
‚liefern haben, Und endlich benötigen 
‚die Neutralen in Europa, nachdem 
olle Befhräntungen der Ein: bezw. 
Ausfuhr bejeitist find, noch rund 6U 
ı Millionen Buſhels amerilaniſchen 
ĩ Die Vereinigten 
beſtehen offen— 
ich feſt darauf, alles, 
ie entbehren undab 
tönnen,nadh Europa; 
fießlih Gebiet ber 
almäcdhte abzugeben 
mit Ent: ie 
jtedenheit nö nfalla ie; 
f den 8 rien;='® 
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en nI 
Vorrätepocht, d sin, 
rfeeijhen Ländern und ıj 
figunaen fontroliiert 
Wir baten alle Urfache, der mei 
‚teren Entmidfung diefer Dinge im; 
ben nähfien Wochen und Monaten | 
mit dem allergrößien nterelfe ent= | 


mar af. 
gegenzuſehe 
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N 
Se 
Stimmung 
denz zunächſt auch während de 
1.22 or Z 4 
Iotjenen Woche an. 

ar (tn 
gewiſſem Sinne 


c 
derſpruch. 


in 
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ı Muismartie 
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rasen 
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ie Farmer 
kliſch heute 
L den Maispreis 
zu beeinfluſſen, als vielleicht jemals 
zuvor. Sind doch im großen ganzen 
iur verhältnismäßig geringe Mais— 
vorräte noch auf den Farmen, wäh⸗ 
rend die an den Terminalmärkten 
lagernden Mengen ſchon ganz be— 
trächtlich zuſammengeſchrumpft ſind. 
Falls in den nächſten Tagen und 


Denn 
Maisgürtel ſind pra 
einer beſſeren Lage, 


im 
in 


eu 
ta 


8 


— — 
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Maiszufuhr aus den Landbezirken 
zuſtandekommen ſollte, ſteht dann zu 


befürchten, daß zum Frühjahr hin 


zur Erfüllung beſtehender Verpflich— 
tungen zu Tage treten wird, was,— 


Ferner 
foltte auch die Tatladıe, daß erneut 
die Negierung Fi für Die Hochhalz: | 
tung ber Schiveinepreife ausaefpro- 
sen bat, fräftiaend auf den Mais= ; |! 


a 


R 
s 


— 
J 


Bi 
BTW 


2 \ 


die deprimierend wirkende Situation | 
im Dften, jomwie zahlreiche theoreti= | 
che Erwägungen, die fich heute zu | 
Maispreife bor- 
es ermöglicht, den | 
taispreis im qroßen ganzen meiter 
berabzudrüden. Dem vorhandenen 
war bie 
Preisbeweaung für Mai maährend 
der perfloffenen Woche fehr unregel- 
ä Februarmais z. 
ſchwankte zwiſchen 1.13 und 1.29 
ollars und ſchloß am Samstag mit * 
1.2556 Dollars. Und ähnlich verhielt Die Haferpreiſe wieſen für 
Verlauf der ganzen verfloſſenen Wo— 
che ein weiteres Fallen auf. Auf ih— 
rem niedrigſten Punlte befanden ſie 


*9 
rw 


bringen laſſen, 
9— 


neuen Woche, ſchloß in Chiveago Fe— 
bruarmais mit 1.281, Dollars, 
Märzmait mit 1.26 Dollars, Mat: 
mais mit 1.207, Doffarz und Juli: 
mars mit 1.211, Dollars. 


e 
v 


De) . 
D 


— * * 


den 
gen. Diejen Vorgängen und Erre- 
gungen bes Maitmartted fteht ber! 
Maisfarmer hier im Welten, twieifih um 18% c big 19%%c unter dem 
hen gefaat, im allgemeinen fehr ru am 8. Januar verzeichneten Högjft- 
big und gelaffen gegenüber. Sit doc | preife. Die Flaubeit des Maismart- 
bie Stonjunktur eine folche, da er gar|tes wirkte vor allem anderen preis- 
nicht gezwungen it, ben Mais zu vers | prüdend auf den Hafer ein. Dazıı 
faufen, fondern ibn oft fehr vielifam dann noch, da außerordentlich 
ftarle Abitohungen von Hafer porfa- 
men, während die Grporinaäjfrage 
abjolut tot im Augenhlide ist. Yebie- 
res tit mohl damit zu erklären, dah 
die Erporteure arofe Mengen in beu 


hen Nuptierbaltung verfüttern und | 
veriwerten Tann. Na, diefe Konjunl: | 
tur iſt heute ſo günſtig, daß der Far- 
mer für die Zwede der Vich- oder 
chweinemaſt das Maislkorn zu 
nem höheren Preiſe kauft, als wie nicht in der Lage ſind, die notwen— 
an den Terminalmärkten notiert dige Schiffstonnage für die Abfuhr 
dieſer Vorväte zu beſchaffen. Leute, 
Februarmais wurde am Samstag die die Schiffahrtsverhältniſſe ken— 
Börſenſchluß in Chicago mit nen, erklären auch, daß nach Lage der 
57% Dollars notiert; Märgwais | Din 
‚eine aröhere 
ı werben. fönne, 
Ende ver) Februarhafer wurde am Samstag 
die Mais- der lehten Woche bei Börſenſchluß in 
e einen bedeutend gefräftigten | Chicago mit 56c notiert; Märzhafer 
ı und hatten einen gemwiffen Ge- | mit 56140; Maihafer mit 567%xc und 
gegenitber den Notierungen |; Aulihafer mit 5434c. Die Neitoper- 
Samstag zubor aufzumeifen. ‚lufte an diefen Preifen ſchwankten 
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22 Haferausfuhr gedacht 
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lars. 
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und 134c. Am geſtrigen Mon— 
— jtag, zu Beginn der 


neuen Woche, 


— — — — — 
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157%5c, Märzbafer mit 58t5c, 
Ibafer mit 583%c und Aulibafer mit 
561/ 
ID’, 4 


Telepbon Disnroe 2697 
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— ——— —* 
Die Franzoſen in Hüningen. 


! 
| 
| Herr E. Graeier jreibt in der „Nas 
I tionalz Zeitung“ 

| Die Himinger find ftolz. Much fie Das | 
jben ihr Einzugsfeit fetern Dürfen und 
| Finnen fih rühmen, dab c3 in jeder 
Sinficht. zu den mohlgelungeniten ge- 
| Hört. Was den Mülhauſern verſagt ge— 
blieben war, ein milder Sonnenſchein, 
das gewährte ihnen der geſtrige heitere 
Himmel im ausgiebigen Maß. Dank! 
einer ſehr ſtrengen Grenzſperre waren 


| 


von Vafel nur wenige VBejucher erichie: | 


I 
— u Inten, und dies hatte aud) fein Gutes, | 
Fabrik⸗-Preiſe denn für Hüningen bedeutete die Feier 
nicht eine Volksbeluſtigung, ſondern ein 
hiſtoriſches Ereignis, das die Hüninger 
während Jahrzehnten herbeigewünſcht 
hatten und das fein Teilnehmer, ſeibſt 
bie Nümgjten nicht, vergeffen werden. 
Mehr al3 irgendeine Ortjchaft des 
Eljak, mit Ausnahme ‚vicheicht von 


Keu-Breifad), zeigt Hüningen den Eha- 


Abendpoft 


J — — — — — 


mit grauer Fibre-Einfaſſ'g, ge— 
wölbt. Deckel, 43 Zoll hoch. fein 
in Cretonne gefüttert, 
Kleiderhänger, Schuhtaſchen und 
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flüſſe, abgeſehen 


! den 


Hofenplägen aufgeitapelt haben, aber | 
ne für bie nächjte Zeit faum an) 


Im gejirigen Montao, zu Beginn der für den Verlauf der Woche zieifchen | 


ſchloß in Chicago Februarhafer mit 
Mai— 


— J * 
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vderoben - 


Diefer hübjche, 
$ Sombina 


F LISOHR: 
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Koffer 

volle Größe 

Danıen: u. Männer 


RRRISHEN 


t. 
beloffer, ſchwarz. Fibre 


aſſort. 


ut-Idteilungen regular 


28.95 


ſpeziell 
Sechſter Florr. 


27333: 
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Chicago, Dienste 


N 


9, den 4. Februar 1919 
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SERRTEERR Diefe Berfänfe für Mittwoch 


| The Store of ‘Io-day and -To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 
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Stroh⸗Hüten, die 
au un: 

Dorcas Strickbaumwolle, 
in Weiß, 8c Wert, der 
Ball für 


nadeln, Ehell und Amber, 


weiß oder ſchwarz, alle Grö— 
ben, be wert, Dutzend 


3PIECE LIVING ROOM SUITE 


schler PTavenos und Kodavs find im ganzen Lande 
ekaunt als hübſche Wohnzimmermöbel, die ſich auch zu 
Schlafgelegenheiten umwandeln laſſen. Daß wir die Kroehler 
Prodnkte ſeit vielen Jahren zum Verkauf haben, iſt ein ge— 


gender Beweis von der groſen Güte und feinen Arbeit, die 


in ihrer Konſtruktion zum Ausdruck kommt. 


on 


wurde, Die jochen zu Ende fa. 


Stüden, alle fo markiert, um Griparniffe von außerorbent- 
fiher Wichtinleit zu offerieren. E3 ift eine Gelegenheit, die 


nicht überichen werben fvllte, 


Weil dieſes Dinfier find, ift nur ein Stüd von einer Sorte zu 


orgen bringen wir Die ganze Krochler MWiufterpartie zum 
Vertauf, die in der 1919 Frühjahr Mödelausitellung gezeigt 


Es ſind Hunderte von 


haben — feine nichr wenn verfanft. 


litert mit imitieriem fpanifhen Leder, 


ſpeziell zu 


V—817.50 Mahogany oder Golden Dak 10 75 
Schaukelſtuhl, volle Spring, ſpan. Lederſitz.. . 


Maheganhy 
Lederſiß und Lehne... 


G-—-$18.75 Golden Dat 


Schaudelſtuhl, ſpan 


ober 


2 
polſtert 


gepolſtert, zu 


827.75 Mehogann Schaukelituhl, nepnl« 
tert mit Shivarzem Xeder, maffives Gettell.. 


3.Stitete Kodad Suite, 


f 


G—$140.75 Mahonann 


54.50 Golden Tal Tavınpoart- Bett, gc- 
mit imitiertem ſpaniſchen Leder. . . 


E—826.50 Golden Oak oder Mahogany Schaukelſtuhl, 
voller Spring-Sitz, die Lehne mit Leder 


Nohr-Seiten, gepolſtett mit Mulberry 


Velour, zu 


H—8318.50 Mahegany ober 


ſtert mit imitiertem ſpaniſchen Leder 


J879.50 Kodav, ſpaniſches Leder, maſſi⸗ 


ves Golden Oak Geſiell, zu 
8324.75 


solben Dat 
Schaukelſuhl, ſpan. Lederſiß und Lehne. . . ... 


I—867.50 Golden Dak Kodav⸗Bett, geypol⸗ 


Mahogany oder Golden Dak Schaukelſtuhl, 


Spring⸗Sivp, gepolſtert mit ſpaniſchem 


Leder, zu —... . ....... .....*4 .* 


Febrnar Specials 
in Schlafzimmer-Möbeln 


— 


raker einer franzöſiſchen Stadt. 
Spuren von fre 
irgend 


oder fremder Ein— 


einigen neueren 


welcher 
von 
Stadtbild 


Kalten, Die das ild 


verſchandelt 


haben! Der Geſchmack eines Manſard, 


und Zirkel und Reißzeug eines Vauban 


haben Hüningen konſtruiert, und wenn 


vir als fünizehnjährige Gymnaſiaſten 
die Geſchichte Hüningens ſtudierten und 
auf den alten Feſtungswällen 


uns 


nach St. Louis 


| 


8—$104.50 Kodav Suite, Golden Dal-Geftelt, 
Ctüde, gepolftert mit imitiertem ſpaniſchen 


Leder, au 


paff, Roder, s’polft 


11.50 
44.15 


—$114.50 Mahygand 


16.50 


tteter Stoff, zu . 
mit 


11.35 
42.50 
92.50 


ſpeziell au 


14.75 


fpeziell au 


a TR a 
! ‚ eine) Octroi, Ecurie, da und dort fihtbar find. 
ier Deutjeber Meichsitadt | Yuf den Maire folgte die übrige Ein- 
wohnerſchaft. 


Am alten Gaſthaus zum 
„Raben“ vorbei, wo einſt die franzö— 


M— 529.75 Mahsnaiin Armituhf, mit bası 
mit feinem Damait.... 


R-—-834.75 Mahogany Schaenkelſtuhl in fei— 
ner Tapeſtry, dazu paſſender Armſtuhl 
Dadenpart ⸗Bett, 
mit Velour gepolſtert, Cuſhion-Effelt 

V—829.758 blauer Damaſt Schaulelſtuhl, 
ſowie dazu paffender Armftuhl........ are 


N--333.50 Armftıht mit hoher Kchne, fowie Schau⸗ 
felftuhl, mit Damalt gepolftert, ausgezeicdh- 


&—896.50 Kobav Snite, ' 
104 50 ftell, gevolftert mit imitiertem fpanifhen 
» Yeder, zu 
T--831.50 Mahoganı Schanfelituhl, mit 
dazu paſſendem Armſtuhl, auch in Tapeſtry. 
U—666.50 Mahogany Rebav, maſſives Geſtell, 
volſtert mit imitiertem ſpaniſchen Leder 


5120,50 Wohnzimmer⸗Suiie, 


Mabogany Geitcll, blauer Damalt:Bezug.... 


W—$50.75 Golden Dat Hodav, Panel-Belten, neyol- 
ftert mit imitiertem fpanifhen Leder, 


Tehruar Specials 
in Eßzimmer-Möbeln 


! 


licher und ftrammer ausgefallen wäre. | 


jriche PBrinzefiin Therefe Charlotte, Die | 


Tochter Ludwigs des Sechzehnten, ge— 
wohnt hatte, bewegte ſich der Zug zum 
ſchönen Octroihäuschen an der Straße 
zum Platz., wo Das 
Denkmal des General Cherin ſteht, das 
Milieu war gut gewählt. Von der ande— 


'neral Stellung, und an ihm vorüber de= 


und Tumtefier mit rotem Fez und Khaki 


herumirieben und in verichüttete Sales Iren Seite her, das heifjt von Häfingen= | 


mer die Kilufion, auf franzöfiichem Vo 
zu weilen. Da umd dort itand freie 
lich eine Pickelhaube oder Tellermüße 
\dor einem difbauchigen blauen Brieffas 
ten, aber au3 den Gärten am Rheins 
Iıtfer, wo die längeranfäfligen familien 
wohnen, drangen immer Franzölitche 
Pate, Die erii jeit 1914 etivas gedämpft 
wurden. Doch zurück zu unſerem Feſt. 


erklärte 


Schon tagszuvor waren zwei höhere Of-⸗ 


iziere erſchienen, hatten 
nordnungen getroffen und den Brük 
lenkopf in Augenſchein genommen. 
Die Hünmger hatten die Häuſer be— 
flaggt und mit Sprüchen 
Namentlich das Denkmal des Generals 
Abatuecci, des korſiſchen Helden, der bei 
der Verteidigung Hüningens gefallen iſt, 
ſchmuck. 

Die ganze Einwohnerſchaft zog in 
Zugsordnung bei hellem Sonnenſchein 
den Befreiern entgegen. Voran die Pom 
piers mit Claironmuſik, dann folgten 
die Echulfinder, auf dieſe Elſäſſermäd— 
den in Yandestradyt, in allen sarben 
‚und Größen; eines bon ihmen drug auf 
einem Kiſſen die Schlüſſel der 
ſtung, welche die vielen Jahre hindurch 


I beimitch amd forgfältig aufbewahrt wor= | 


den wareıt. 

Aber eme 
‚trug der Zug. 
die den Eich 
ton, trug d 


noch Foitbarere Neliquie 
Einer der zehn Veteranen, 
sigerfrieg mitgelämpft bat= 
einzige franzöſiſche Fahne, 


ic 


ben und von einer Hüninger Dame tvie 
jem Mlcınod Die lange, lange Zeit bin 
durch in einer Truhe aufbewahrt worden 


l 
1 
I 


| war. Surf Die Veroranen folgte die Geiitz | 
|licyleti amd der Gemeinderat 


mit 
> Bürgermeiiteramt 
friſche, 
Ss) 


vi 


Age dem 
—— HN 


Maire. 
nämlich Die 


Mufichrift. „Mairie“, die viel befjer zu 


Die nötigen | 


geſchmückt. 


matten eindrangen, jo hatten wir im- St. Louis her, näherte ſich ein anderer 


gang, 


trafen ſich die Züge. Der franzöſiſche 


an oder berberiſchen 
Zug, die Franzoſen. Am Bahnbofüber: , 
nahe beim Rhein-Rhone-Kanal, 


General Maudelon ſtieg vom Pferd und 


in kurzer Anſprachee, er er— 
ſcheine nicht als Eroberer, ſondern als 
Freund. Er finde Brüder vor, die man 
einen kurzen Augenblick aus den Augen, 
nicht aber aus dem Gedächtnis verloren 


‚terte. Im ganzen eine Divijion. Nach der 


hatte. Seht itche er an der Spike eines! 


maroffanifchen Regiments, Des 


ments, 


Regie 


das die meiſten Auszeichnungen 


erhalten habe. Zum Schluſſe zitierte der 


General ein Lied. 
Herr Bürgermeiſter — bardon Maire 


Jung antwortete hierauf in franzöſiſcher 


vrangte auf der Platzmitte im Farben⸗ 


Sprache folgendes: 
„Mein General! 
Mit einem Gefühl lebhafter Rührung, 
tiefer Dankbarkeit und inniger Freude 


heiße ich Sie im Namen der Einwohner 


die aus der Franzoſenzeit übrig geblie- 


Hüningens willkommen. Es iſt ſüß und 
ſchön, unſeren Jugendtraum, 
kein bloßer Traum mehr iſt, verwirklicht 
zu ſehen. Elſaß-Lothringen iſt franzö— 
ſiſch, gehört von neuem dieſem Frank: 


Dank darum Euch allen, Dank der ta— 
pferen franzöſiſchen Armee, Dank auch 
ihren Verbündeten, die für unſere Be— 
freiung geſtriiten und ihr Bl 


Baſtion Frankreichs. Von 


224 


Frankreich gegen deutſche Eroberung 
lüſte. Obſchon 


1815 geſchleift, hat Hüningen ſorgfältig 


trägt 


aber ſchon trockene, 


dem franzöſiſchen Gebäude past, als das | 


fange deutiche Wort, unfomehr, als aus 
der Franzofenzeit noch Auffchriften, wie 
Er —— — 


| 


Bes Sun nn essen nu 
Gröjte Andwahl in 
. Ehteago don 
Original Victor u. 
Golumbia 
Sprechmaſchinen 
und Necorde 
’* In atıen Cpraden! 
Baar der Abzahlung. 
zvesteil: 
Soldaten Marſch aus 
dem Welilrieg, Divei 
dunfle Mugen, Berlore, 
»c5 Glüd, — Katalog 
freit — Ren adendẽ 
andy Eonntand 


J: M. Cooper 


335 ®. North Ave., 
nase Sedgwick Str 


chen franzöſiſchen Armee 


die Schlüſſel der Feſtung aufbewaährt. 


Es gereicht mir zur Ehre, fie der fieareiz | sus, on: 5 
8 ) sur Chre, jie der fiegreiz | feien, Die Anbırlanzautos des marolta: | 


niſchen Regiments waren bon amerifa: 


unſerer Be— 
Vermittlung, mein 


freierin, durch Ihre 


General, zu überreichen. Danf nochmals, | 
ſeid willkommen und Vibe la Fraucel“ 


Hierauf ſprach Herr Pfarrer D 
der itreifbare und 


| des Siriege3 wegen feiner nie berheblten 


| 
| 


franzöſiſchen Sympathien von Hüningen 


‚KHew Life Herb Remedies 


Iiveggeichleppt worden ivar. 


1 Er lie die 
franzöfifche Armee hochleben 


. Und nun 


| bewegten jich beide Büge nad) der Stadt. 


| France” fchwirrten 


Die Fahnen  flattertei, „Lifeaur de 
Fran ı zu Häupten 

seitjtadt, oft unheimlich niedrig, 
ließen einen Regen von 


Fallſchirmchen fallen. Im K 
deutete Diefes Cignal: „, 
men it geglüdt.“ Fürwahr, hier war 
diejes Signal am Plake! 

Muf der Place VBarbanegre  — nad 
dem Tebten mutigen Verteidiger der al 


ten Feitung Hüningen benannt — der 


alten Rlace D’Armıes Baubans, die für |: 


el.: Div an | Mevu it u i 
‚x seien ha en fo breit und ſtattlich angelegt 


unmöglich verjtchen 
‚jtülpten die Anhänger Mobammeds die 
| ermel ihrer Khaltımiformen auritd und 


| „Bismillallahil“ 
Ich verſuchte, 


der heute 
meinem 


alten Se: | eich, das toir alle lieben und verebren. | 


ut vergoſſen 
haben. Seit 1683 bildete Hüningen die! 
vorderſte 
Vauban befeſtigt, 


I 
: "7 | Tiege und Spazterten nadmittan 
nach dem Frieden bo J paz n nachmittags 


—— nicht als 
Nere, Die Autos trugen als« iche 

der ſtreitbare überzeugungsfeſte u un € 
| Prieiter im Silberhaar, der hei Weyinn | 


der | 
und 
dreifarbigen | 
ttegsfall be= | 
Das Ilntnerneh: | 


ge * entgegenſtreckten, wußten auch, daß in! 
beſchübte fie damals uigegen a — ——— 


volk hinüberſtaunte und fragte, 


In den hier quotieren Preiſen liegt eine Geſchichte von großen Erſparniſſen 


Durch unſern 
liberalen 
Abzahlungs-— 
Plan 


könnt Ihr 
Möbel zu beque— 
men Zahlungsbe— 
dingungen kaufen. 


gr offman Stüble und Schanfelftähle find die Sorte, 
V die wir uns zu jeder Zeit zu offerieren beſtreben — die 
zuverläſſige Sorte Möbel, die ſich, wie gute Freunde, gut 
balten. Kor werdet ftolz Darauf fein, einen in Gurem Hanie 
su haben, 

dir erwarben tie 1919 Frühjahr Mufterpartie dieſer aus- 
gezeichneten Möbel von ber fürzlichen Ausſtelluug und offe— 
rieren ſie morgen zu Herabſetzungen, die ſich für Jedermann 
äußert intereflant erweiien werben, der einen Blas für eine 
oder mehrere gute Stühle hat. Auher den unten angegebenen 
Artifeln haben wir hunderte cbenio gute Werte. Kommtt bet 
Zeiten und habt die beite Auswahl. 


Keil diefes Mufter find, tt nur ein Stüd von einer Sarte zu 
Haben — Feine mehr wenn verfanit. 


dieſe 


drei 


74.50 
17.50 
21.50 
79.50 
19.50 


Richt abgebildet 


818.75 Mahogany Schauteljtugf, mrailives 
Geftell, gepolftert in fhivargent Neder 


12.75 
„17.75 
18.45 


834.75 Mahogany Schaukelſtuhl, ſowie dazu vaſſen⸗ 
der Armſtuhl, gepolſtert in hochfeiner 
Tapeſtry, zu 


827.75 Maheogany Schaukelſtuhl, voller 
Zpring-Cig fpan. Xeder-Zig und Lehne... 


9” 


2. 


$28.25 Mahogany Armſtuhl Rocker, Sitz nm. 
Lehne gepolſtert in blauem Velour 


19.85 


türe, Gnlben Dat Ge- 


‚18.85 


39,75 
88.50 


5245 Kodav Suite, en mit blauem Velour- 
Pezug, 3 Stüde, Eufbton-Effeft — 
A 79.50 


fpesiell au 
39.75 
$119.75 blaues Velour Davenport ;Bett, 


6 
Mahogany⸗-Geſtell, ein guter Dargafı, azu. 82.75 
3198.50 Kodav Suite, 3 Stucke, gedol⸗ 
129.85 


ſtert mit Damaſt, Cuſhion-Effelt 
79.50 


2 


0 


861.50 Golden Dal Tavenport, gepolitert 
mit imitiertem ſpaniſchen Leder 


2 
— 


tüde, 


8114.50 Mahvgany Dadenport-Bett, mit 
Neloue gepolitert, fpegtell zu 


Februar Specials 
in Wohnzimmer-Möbeln 


worden iſt, wurde die Parade abgehal- 


ten, wie ſie unter Napoleon nicht feier⸗ Zahle ftetd hönite Breite für 


LIBERTY BONDS 


und andere Ysertpupiere. 


Russische Rubels 


gehen höher und werden jebt diel gelanit 


JS LOWITZ, 


Paiiaze-, Bant- mr _Geldwehiel-Germäit, 
3 Ba. Tearborn Straje, de Adams. 
Wochentaäge V—5. Sonntags 10-12. 


Vor der Siirche, an der nod) Nanonent! 
geln aus Hüningens ruhmreicher V 


Ver— 


gangenheit ſichtbar ſind, nahm der Ge— 
ſilierten ſeine Regimenter, Marokkaner 


nniform. Als Schwarze kann man ſie 
nicht bezeichnen, obſchon vereinzelt ſolche 
auftreten. Die Mehrzahl zeigt arabiſchen 
Typus, die Hautfarbe — —— 
iſt hellbraun. Die Kadres ſind dur hweg durchbrochen. Mannſchaft und Wagen 
Franzoſen in gleicher Uniform. Waren kamen von Grandvillars, zwiſchen Delle 
dieſe Kolonialtruppen die auffallendſte Ind Belfort. Die Amerifaner kamen 
Erjchetnung, fo waren außer ihnen doch nerne ein wenig in Sie CEchtveis, nt fich 
noch tauſende blauer Uniformen zu ſe⸗ dns Yand, von dent fie iihon fo viel ge- 
ben: Ntadallerie, Artillerie und anfanz | nr Haben, anzusehen. Und die Frame 
| zoien, was joll man von denen berichten? 
| Die fühlen fich zu zuhmmfe, als wären fie 
immer bier geivejen, grad’ wie Die Sitz 


151 ,iadibo* 


Revue, an der von der frohen VBevölfes 
rumg reiche Blunienipenden md Hochrufe 
dargebracht — ge ſich inger fich jo benehmen, als jeien fie erit| 
die Truppen zum Nhein. Tie Maroffaner | zeitern von der franzöfiichen Armee ver 

und Timefier tauchten ihre Yanions ins | lafien worden. Auf der Marie haben fie 
Waſſe ef sine -abiiche Wer: ! nn IE e ee a 
Waffer, riefen einige gut arabijche Ders | yrompt die alten Stemwel der Mairie de 
teünfchungen über den Rhein, welche die | Suninmme von vor Siebzig hervorgeholt. 
VBadenjer, die jich von der Echniterinfel f * 


4 
drüben das ungewohnte Bild anſahen, 


Es ſoll mir niemand behaupten, die El-⸗ 
konnten. Hierauf 


ſäſſer hätten keine Ordnung, die Deut- 
ſchen hätten alle gepachtet. | 
Die Hauptmajje der Feittruppen 308 | 
| wieder ab, woher fie gefommen war oder 
lee, | verteilte ſich auf die umliegenden Dör⸗ 
‚(sm Namen las!) | fer, die Nordafrilaner nad) Ct. Louis. 
„dert mid) at den Leuten zu | Neudorf erbielt Anfanterietruppen ins | 
verjiändigen. Fransöſiſch verſtanden ſie Quartier. Auch hier geſtaltete ſich der 
nur äußerſt wenig, und als ich es mit Empfang zu einer Feier, in der die! 
Aeghptiſch-grabiſch verſuchte, Schulſchweſtern mit franzöfiſch nebilde- | 
Vng es etwas beſſer, wenigſtens mit den fen Mädchen Lieder ſangen und eine, 
Timmeltern; aber auch nicht leichter, als Aniprache des Offiziers anbörten Huch 
wenn ein Vaurr aus dem Sberwallis | Hier befreundeten Fich die Roifus taich 
nie einen aus ber Lüncburger Heide ein it der Vevölferung, insbefondere mit 
Geſpräch antnüpft. Die Burſchen ſehen den Kinderm deren franzöfiſcher Wort 
geſund, ſauber und gut genährt aus, ſhatz, anfangs nur ts boſchur“ und 
gen ſich erfreut, daß die Kinder fie jo | „biv la Fraaß beitchend, sufehends 
reundlich grüßten und ihnen die Sand | wäcit. ; 
‚Der Einmarje der Franzojen in Hü 
— ningen „bat in mir eincıt viel tieferen 
gen Eindrı interlaſſe [3 Beifpiel 
die Grenze bin, two zahlreiches Basler: | — ——— — 
ob das | tens über den Ruinen der gefchleiften | 
Indier Veſte und den alten Zeugbäufern und 
Kaſernen der Geiſt des großen Ludwig 
und Napoleons ſchwebt und weil Hü— 
ningen am Rhein liegt. Alle Teilnehmer, 


nahmen ihre religiöſen Waſchungen vor: 


der Nähe ein anderes Land „Swiß“ 


Auſtralier, Amerikaner oder 


niſchen 
äußerlich, 
M 


“A 


Sanitätsſoldaten bejebt, die 
das beit an der liniforn, 
mertianer zıt erfennen waren. chert, der feierlichſte Moment ſei gewe-⸗ 
in ſen, als die franzöſiſchen Kavalleriſten 
Halbmond ihre Roſſe im Rhein tränkten. Das Pferd 
—— des Cenerals zeigee allerdings keinen 

Durſt. Aber niemand dentete dies als 
übles Vorzeichen, ſondern man entſchuül— 
digte den branbven Renner mit einem 
naheliegenden Scherz. Auch die Eiſen 
bahnbrücke wurde von den Franzoſen be— 


rotes Kreuz. von einem 


Kräntertees 


500 und 8100 
das Vaket. 


Spezielle Miſchungen 


Kränterweine 
81. 
die Flaſche. 
für Aſthma, Rheuma— 
tismus, Auderlrantheit, Galtenfteine, “a 
trantheiten, Bılntarınnt, Mhron.Beritopfung, Win- | 
genleiden m, Gas, Wailerfnmt, Nervofität, of- 
iene Ziunden, VBettnäfien, Entzündungen ber 
Viafe, Nieren, Yungen und Her,, Arernverfal. 
tung, frranenleiden, forwie für alle anftedenden 
Kranfbeiten, wie Mafern, Eharfadı und Th. 


Yhustieber, Infinenze, yb« 
Oheritis” Influenza, Waſſerpogen und dyph 


Frieda Voges, .1784 N Wells Str 
; = ele | b * ze lofon,di,dor 


ı Muffe, die er in Erwiderung auf das 
Veder Iche Lied „Sie follen ihn nicht has 
ben“ gejchrieben Hatte, ijt in Erfüllung 
gegangen. 

—.$- — — 

— Die reihe Braut. — Fräulein: 
„Dlauben Sie wirklich, daß. es ‚der 
Baron’ ehrlic) mit mir meint?! — 
Herr: „Dja; ich fenne feine Ver: 


m 


Beltiffe 


— 
= 
— — 


25c Zetum, für das Färben von | 


Flaſche 170 


1560 gute Qualität Bone Haar⸗ 


die Schachtel zu..... ee ae 
Kleider. u. Garment Tyafteners, 


mit denen ic) fprach, haben mir verfiz | 


feßt und die Prophezeiung don. Pllfred de | 


nn ner a 
— — 


arzrafefprararafarar ei Brerararaı I erarerzferafereies * 


K urziwwaren-Spezinlitäten - 


Main Floor, 


„15c biß 20c elaftiihe Strumpf. 
bänder für Kinder, ihiwars oder 
weiß, alle Größen, das 
‘Baar zu 
zur) 250 Weit Electric Haar - Gur. 


5e | lers, 5 Curlers auf. einer 17e 


| Karte, zu 
| Kid⸗bezogene Haar⸗Eurlers, in 
een Größen, wert 9 
| 12c bis 20c, zu c 
de Elgin Maid merceriseh Hä- 
Telbaumiolle, in allen ars 
ben, der Ball zu 


30 


r“ Davenos, Kodavs und „Hoffman“ Schaukelstühle 


| Wir verlaufen, tanjen nnd gnotleren 
tür Dar 


| LIBERTY BONDS 


1} sn angenblidlinhen Martipreiien, 


| FRIEDMAN & CO. 
252 Gortinentat and Gommercicı Want 
Gedande, — Ic: Sarrilor 3440. 


I 


) 


wie alle in- nnb ausländiihen Wertpapiere 
init nnd vertauft 


L. Kaufmann & Co. 


‚28 &. Wells Str. ("iith Ave). 
Dijen Zünlihb D—6, Tonntagd 9—12. 


Liberty Bonds 


Wir zahlen dieſe 
50 3% 


Treife ın Bar: 
einfhl, alletvup..851.50 
3 Konpons abgeſchnit: ee | 
. 850 4% Wonds, einfhl. alle Koup... 48.00 

2 Rompons abaelchnitten.sererssnree 46.59 
3. $50 44% Vonds, einthl, alle Koup.. 48.25 

1 Roupon abackhnitten 47.50 
4: 380 46% VoNdS. .u.00u0nenuuunensgenn 


Franklin Investment Co. 


11 €. La Solle Str, Room 881, 
Stunden tüglih- 9 bid 6: Sonntags 10 LiS 12, 
Sweigoffice: 1214 N, "jhland Ade,, Ede Milo, 

Bonds getauft per reniftrierte Brieipoit. 
18p a3 mt? 


Sonde 


“or 


o 


LIBERTY BONDS 


gegen Bar ncfauft und verfauft. 
Zeilweife bezahlte Tonds eingelöit, 
Applitationen für Bürgerpapiere 
ausgefüllt. Neberfegungen jeder Urt 


E. Butzke, 
1549 Milwaukee Avenue. 
Telephon: Humboldt 1437. 
ifo don 9 bi3 8:30, Sonntags vom 10 bi8 12, 
difrſon 


a 
> 


Liberty⸗VBonds 


und alle auderen Wertpapiere 
fauft und verkauft 


K. W.KEMPF, 


120 N. La Salle Sir. 


Zcl.: Main 4491. 
Sonntags 10—L2, 


offen 9—5, 


ee 


ee Bar Tür su 


Liberty Bonds 
au Hüchite Preiie "WE 


Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larradee Str., nabe Norid eine. rien? 
9 Uhr: morg. vis 9 abds, Eomntags 10—1 Ußr, 
! 2810*X 


Wir faufen und berfaufen 


Liberty -Bonds 

fowie andere Wertpapiere, wer 
J.V.ZINNER&CO 
619 W. North Ave. Tel, Biverieg 828 
1400 ©. 51, Cir. Zel. Boulevard 08° 
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